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Das Programm des ungarischen Minister -
\ Präsidenten .

(Tel. Bericht .)
Budapest. 2g. April . Der neue Ministerpräsident Lu-

| fatcs hielt im Abgeordueteuhause seine Programmrede , in wel-
' cher er zuerst die Angelegenheiten Kroatiens behandelte . Er

drückte sein Bebauer » aus , daß die österreichische Regierung in
^ »»berechtigter Weise sich in die Angelegenheit gemischt habe ,
s (Lebhafte Zustimmung .) Die Agitatio « gegen die Staats -
f « iaheit erreichte in Kroatien einen so bedeuklichen Grad , daß

Susnahmemaßrrgeln ergriffen werden mutzten, doch fei die un -
I . «arische Regierung bereit , alle Beschwerden über Kroatien an¬

zuhören, werde diese abstelle« und hierbei das größte Ent -
i gegenkommen beweisen; es könnten aber die kroatischen An¬

gelegenheiten nicht infolge der Einmischung einer fremden
Regier»«- oder eine» fremden Vertretungskörper » erledigt
« erden . (Lebhafter Beifall .)

Was die Wahlreform anbetreffe , wünsche die Regierung
das Mißtraue « der Opposition zu zerftrenea » als ob die Re¬
gierung die Wahlreform nicht ernstlich wolle. Er werde einen
diesbezüglichen Gesetzentwurf innerhalb einer Frist vorlegen ,

s daß die nächste« Wahle « schon auf der Grundlage des neuen
Wahlgesetzes stattftnden könnten . Nachdem seit 64 Jahren das
Wahlgesetz nicht geändert worden sei, müsse diesmal ein gro¬
ßer Schritt bezüglich der Wahlreform getan werden , doch
«erde die Regierung vermeide« , einen derarttgen Entwurf zu

Eunterbreiten , welcher einen Sprung ius Dunkle bedeute. Die
Regierung wünsche alle berechtigten Aspirationen zu erfüllen ,
andererseits auch die gerechtferttgten Bedenken des konser¬
vativen Elements zu berücksichtigen . Der leitend « Gedanke

. der Reformvorlage werde die Anerkennung des Prinzips des
' allgemeine« Stimmrechts fein, welches stufenweise verwirklicht
. würde. Es werde daher nur ei« gewisser Teil der Abgeord-
' »etes auf der Grundlage des allgemeiaen Stimmrechts ge¬
wählt werden.

Eleichzeittg mit der Ausdehnung des Wahlrechts werde
- eiu« Reform der Hausorduuug des Parlaments durchgeführt' » erden.

Hierbei appellierte Ministerprästdent Lucaes an alle
Partei » , daß sie bei der Herstellung der durch die Obstruk-

. 6»« gelähmte « Arbeitsfähigkeit des Abgeordnetenhauses mit -
' « irken sollten.

Die Rede des neuen Kabinettschefs fand lebhaften Bei¬
fall auf den Bänken der Regierungspartei .

Die deutsche Regierung und die Rede
Safarrows .

« s Berlin . 27. April . (Tel .) Die »Nordd. Allg. Ztg .«
schreibt in ihrer Wochenrundschau über die Rede des russi¬
schen Ministers des Aeutzern Safonow :

„Diese ftaatsmännische Rede hat über viele Fragen Klar¬
heit gebracht. Mt voller Befriedigung sind in Berlin die

- Ker grüne Schlüssel'.
Roman von Heinrich Lee .

(8. Fortsetzung .) Nachdruck vilboteir.
Ln einem herrlichen Morgen fand der Graf Fräulein

von Lyck ganz allein am Seeufer , aus dem einsamen
sich aufwärts schlängelnden Pfad nach der alten Pfarrkirche .
Sie faß dort auf einer Bank , ihr ihm schon bekanntes Skiz-
zenbuch auf dem Schoß und zeichnete so das Vorgebirge von
St . Gingolph ab , das von dem jenseitigen Ufer durch eine
LiÄiung des den Pfad umsäumenden dichten Gebüsches von

MamNn Duft und Sonnenschein umflossen, reizend zum Vor -
Weist kam . Bei dem Geräusch seiner Schritte auf dem gro¬
ben Kies sah sie von ihrer Arbeit auf und er meinte in
ihrem Gesicht, als sie ihn bemerkte, ein ftohes Aufleuchten
wahrzunehmen.

Durfte er eine Hoffnung darauf gründen ? War fein
»«blick auch ihr nicht unwillkommen ? Sein Frohgefühl ver¬
bergend trat er grüßend auf sie zu .

„Wie hübsch, daß Sie kommen !" rief sie ihm vergnügt
Entgegen .

„Also ich störe nichts
„Im Gegenteil . Ich sitze hier und weiß nicht, wie spät

E« ist. Endlich kommt jemand , der mir 's wird sagen können."
Also darum ! Nein , sie ahnte nicht, welche Enttäuschung« ihm bereitete .
Er zog die Uhr . Es war gleich Zwölf .
„Schon?" fuhr sie fast erschrocken auf und packte schnell

Me Sachen zusammen — „aber da muß ich ja nach Hause.
"

-̂ aben Sie es denn so eilig ?"

i . »J a . Mama ist nicht ganz wohl und ich habe ihr feit
^ Wochen, zum Dejeuner wieder bei ihr zu ftin ."

Aeußerungen des Herrn Safonow über die deutsch-russische«
Beziehungen ausgenommen worden .

"
Dann fährt das Blatt fott :
„Zn der auf die Darlegungen des Ministers folgenden

Diskussion ergriffen mehrere Dumamitglieder das Wort : Uns
gibt Veranlassung zu kurzen Bemerkungen nur eine Aeutze -
rung des Kadettenführers Miljukow , der das längst abge¬
tane Märchen von neuem vorbrachte, die Weltpolittk habe
eine «eue Phase in dem Augenblick erhalten , wo Deutschlaud
infolge der unmittelbaren Eiumischung Englands feine Prii -
tentionen kassiere« mußte. Das habe genügt , um den euro¬
päischen Frieden zu schützen . Demgegenüber weisen wir auf
die Erklärungen des Reichskanzlers v. Bethmann -Hollweg
vom 9. November v. I . sowie auf die Mitteilungen des
Staatssekretärs v. Kiderlen -Wächter in der ' Reichstagskom¬
mission hin , in denen in «nwiderlegter , weil nicht zu wider¬
legender Weife festgestellt wurde , daß die deutsche Reichs-
leituug ihr bereits im Mai v. I . ausgearbeitetes Programm
für die Behandlung der Marokkofrage ohue iebe Beeinflus¬
sung von dritter Seite in den mit Frankreich allei « geführ -
ienUnterhandlunge « durchgesetzt hat ."

Wie Aendrrung der Warenhaussteuer in
Kaden.

# Karlsruhe, 30 . April . Ein dem Landtag zugegangener Ge¬
setzentwurf , betrefend die Aenderung der Warenhausfteuer, be«
jnmmt in :

Artikel ! . Der § 83 der Gemeinde- und der Städteordmmg wir>
durch folgende Bestimmung ersetzt : Die Warenhaussteuer beträgt,
vorbehaltlich der Bestimmung in § 84 Absatz 1, von je volle«
1000 Mark Umsatz bei einem Jahresumsatz 1. bis zu 300000 Mark
ausschließlich 3 Mark , 2. von 300 000 Mark Bis 400 000 Mark aus¬
schließlich 4 Mark , 3. von 400000 Mari bis 600000 Mark ausschließ¬
lich 8 Mk . , 4. von 600 000 Mk. bis 800 000 Mark ausschließlich 8 Mk.,
5. von 800 000 Mark bis 1000000 Mark ausschließlich 10 Mark,
8. von 1 Mill . bis 2 Mill . ausschließlich 11 Mk. , 7. von 2 Will , bis
3 Mill . ivsschließlich 12 Mark, 8 . von 3 Mill . bis 4 Mill . ausschließ¬
lich 13 Mark, 9. von 4 Mill . bis 5 Mill . ausschließlich 14 Mark,
10 . von 5 Mill . bis 6 Mill . ausschließlich 15 Mark, 11 . von 6 Mill .
bis 7 Mill . ausschließlich 16 Mark , 12. von 7 Mill . bis 8 Mill . aus¬
schließlich 17 Mark , 13. von 8 Mill . bis g Mill . ausschließlich 18 Mk .,
14 . von 9 Mill . bis 10 Mill . ausschließlich IS Mk ., 15 . von 10 Mill . u.
darüber 20 Mark .

Artikel II . An Stelle des § 84 Absatz 1 der Gemeinde- und der
Städteordnung treten folgende Bestimmungen: Die Steuer darf im
Falle des § 83 Ziffer 1 12 Hundertteile, Ziffer 2 13 Hundertteile,
Zifffer 3 14 Hundertteile, Ziffer 4 15 Hundertteile, Ziffer 5 16 Hum
dertteile, Ziffer 6 17 Hundertteile, Ziffer 7 18 Hundertteile, Ziffer 8
19 Hundertteile, Ziffer 9 bis 15 20 Hundertteile des gewerblichen Er-
träges des Eesamtbetriebs (§ 81 Absatz 2) nicht übersteigen; jedoch
bildet die Hälfte der nach § 83 sich ergebenden Umsatzsteuer den Min¬
destbetrag der Steuerschuldigkeit .

Artikel III . Dieses Gesetz tritt am 1 . April 1912 in Kraft.
Artikel IV . Die Ministerien des Innern und der Finanzen sind,

ein jedes für seinen Geschästskreis, mit dem Vollzug beaustragt .
In der Begründung zu dem Gesetz wird gesagt:

„Die Regierung konnte sich nach eingehender Prüfung der Ver¬
hältnisse der Auffassung nicht verschließen , daß die von den beiden
Kammern der Landstände unterstützten Vorstellungen der kaufm . Ver¬
bände , soweit sie eine Verschärfung der Warenhaussteuer anstreben.

„Darf ich mit Ihnen gehen?"

„Wenn Sie ganz rasch kommen wollen .
"

In der Eile ließ sie ihren Bleistift fallen . Beide bückten
sich danach und um ein Haar wären sie mit den Köpfen an¬
einander geraten . Bei der flüchtigen Berührung fühlte er
wieder den Duft ihres Haares , das fetzt unter dem breit¬
randigen bebänderten Strohhut , den sie trug , in zwei schwe¬
ren Zöpfen herab hing und mit dem futzfreien, frischen
blauen Linnenkleide ihren kindlichen Reiz und Zauber noch
erhöhte . Am liebsten hätte er sie, ohne weiter zu sprechen ,
gleich an sich gerissen , sie mit heißen Küssen überschüttet , um
sie nie wieder aus seinen Armen zu lassen .

So schritten sie beide in der Waldeinsamkeit unter dem
üppigen Laubdach , dem der Herbst unter diesem gesegneten
Himmel noch nichts von seinem dunklen Grün genommen
hatte , nebeneinander her.

„Darf man fragen," setzte er das Gespräch fort , was
Ihrer Frau Mutter fehlt ? "

„Wir haben gestern spät abends mit Herrn Delancourt
noch eine Ruderfahrt gemacht . Es wehte ein kühler Wind
und ich sagte ' Mama gleich , daß sie zu leicht gekleidet wäre .
Richttg hat sie sich über Nacht eine Erkältung zugezogen.
Wenn sie auch nicht damit einverstanden war , so habe ich
doch gleich den Arzt geholt und der hat ihr verordnet , daß
sie im Bett bleiben muß . Glücklicherweise meinte er , daß
Mama morgen wohl schon wieder aufstehen kann . Natürlich
wäre ich von Mama nicht fortgegangen , aber sie wünschte zu
schlafen , weil sie eine so schlechte Nacht verbracht hat , Nun
wird sie aber gewiß längst wach geworden sein.

"
Die Sorge , mit der sie von der Mutter sprach , rührte

sein Herz von neuem.
„Herr Desancourt ist ein guter Fre » »d Ihrer Frau

Mutter ?" fragte er.

der B rdung nicht völlig entbehren . Soviel kau« gesagt werde» ,
daß die Warenhäuserzahlreiche Gewerbetreibende in ihrem Verdienst!
und in ihrem Fortkommen aufs schwerste beeinträchttgenund daß ihre
steuerliche Belastung, gemessen an der Leistungsfähigkeit, nicht i» eine«
zutreffenden Verhältnis steht zu derjenigen, dieser mit ihnen i«
Wettbewerb befindlichen Gewerbetreibenden . Erscheint es berechtigt,
eine angemessene Erhöhung der Wareahaussteuer ins Auge zu fasse« ,
so mußte stch eine solche Maßnahme auch aus der Betrachtung ergebe« ,
daß die meisten Nachbarstaaten in der letzten Zett entweder etne
Warenhausfteuer mit erheblich höheren Sätzen neu eingefühtt oder
die bestehende Steuer in einer Weise vmgestaltet haben, daß sie die
in Baden geltenden Sätze nicht unerheblich übersteigt. Unter dies«
Umständen erschien es nicht angängig, auf de« bisherigen niedrige »
Sätzen der Warenhaussteuer auch fiirderhin zu beharren, zumal da¬
durch der Eindruck erweckt werden könnte, als ob gerade die badischen
Städte ein besonders günstiges Feld für derartige Niederlassung»
böten und als wolle Baden , die Ausdehnung und Vermehrung dies»
Art von Großbetrieben durch steuerliche Maßnahmen geradezu
günstigen.

„Der Entwurf beschränkt stch daraus , die Besteuerungssätze enft-
sprechend zu erhöhen «nd die Grenze bis zu der eine i» Anspruchnah »«
des gewerblichen Ertrags durch die Warenhaussteuerzulässig sei» soll,
höher als bisher festzufetzen.

„Der in Vorschlag gebrachte Steuertarff steht zwar in den untere»
Stufen eine namhafte Erhöhung der Steuersätze und durch die Aus¬
gestaltung der Progression in Verbindung mit der Erhöhung der
Schutzgrenze auch eine erheblich schärfere Heranziehung der Geschäfte
mit mittlerem und hohem Umsatz vor . Um diejenigen Warenhäuser,
die durch Schleuderverkäufe den gewerblichen Ertrag mindern, oder
durch ähnliche Machenschaften bewirken , daß rechnerisch gar kein Ge¬
winn erzielt wird, nicht allzuschonlich zu behandeln, soll der Mindest
betrag der Steuer , der bisher 10 Pfg . vom 100 Mark-Umsatz bet« » ,
dem Vorgang der preuß . Gesetzes entsprechend auf die Hälfte der
tarifmäßige« Umsatzsteuer festgesetzt werden .

"

Stimmungsbild aus dem ReirhstaK. l
(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiter » .)

O Berlin . 39 . April . Die Samstage «nd die Montage
eignen sich im Reichstag erfahrungsgemäß lehr wenig für Ab¬
stimmungen und der Eisenbahnminister ». Breiteubach hat «nt
seinem Etat wie üblich die Herren scharenweise zur Saalfluchk
veranlaßt . Da vom Samstag nach dem plötzlichen Abbruch noch
die Spezialdebatte zu seinem Etat aussteht , so kann Herr Donk
die geschästsordnungsmätzig eigentlich sofort zu erledigende Ab¬
stimmung über die Resolutionen betreffend die Bezahlung d«
Wochenfeiertage noch ein Weilchen zurückfchieben. Das Hm«
ist wieder so schwach besetzt , daß es sich ansonsten gleich nach
Sitzungsbeginn vertagen müßte, aber es ist nur eine Gskgew-
frist . Die Debatte schleppte sich mit Erörterungen über die¬
selben Themata wie bei der Generalaussprache anderthalb
Stunden hin . In der Hauptsache bringen noch immer die elstchv
lothringischen Mitglieder wie Schatz und Dr . Weil (Goj .?
Wünsche von einzelnen Arbeiterkategorien vor. Rach den Ab?
geordneten Jckler (natl .) und Mumm (Wirtsch Bgg .) war mau
mit dem Etat ferttg und die Absttmmungen käme« . Sch»
eine Petttion der elsaß -lothringischen Bahnarbeiter auf Lohm-
erhöhung machte einen Hammelsprung nöttg «nd er ergibt , wie
ein Ueberblick dem Kundigen schon vorher gesagt hatte , di« Bw-
schlutzunfiihigkeit. Man muß sich auf eine halbe Stunde ver¬
tagen . )

Die zweite Sitzung ignoriert dann die Resolutionen vor¬
erst und macht sich endlich an den Kolonialetat , der wegen der

Sie lachte.
„Eigentlich meint Mama , daß Herr Delancourt Ms

Windbeutel ist und daß sich ein junges Mädchen vor ih« i»
acht nehmen muß. Wir haben Herrn Delancourt erst hi «
in Montreux kennen gelernt . Aber er ist so nett und auf¬
merksam gegen uns und auch so lustig und guter Laune , doch
man sich in seiner Gesellschaft immer wohl fühlt . Find »
Sie nicht auch, daß Herr Delancourt sehr liebenswürdig ist?"

Die Art , wie sie von diesem Menschen sprach , gab ih«
einen Stich ins Herz . Aber er verbarg sein Gefühl u»d »
widerte :

„Gewiß ?" Und zum ersten Male eine« scherzhafte« Ts «
gegen sie annehmend , fügte er hinzu : „Wissen Sie , was W
von Herrn Delancourt vermute?"

„Run ?" 5
„Daß er verliebt in Sie ist .

"
Mit naivem , drolligen Erstaunen sah sie ih» äfc.
„Rein, " sagte sie dann nach einigem RaGrenkeU ginuß

ernst und entschieden — „nein , daran denkt Herr Dela »vo««t
gar nicht. Er hätte es mir gewiß sonst scho« gesagt. — stbcki
wie gut das ist !" setzte sie aufatmend hinzu.

Auch ihm wurde wieder leichter . .
„Was ist gut , Fräulein Jlse ^ " 'J ' ' '

Unwillkürlich glitt ihm ihr Vorname über Mp LlpM *
und sie schien es nicht einmal zu beachte«.

„Daß Herr Delancourt nicht verliebt i« » ich ist. IM
welche Verlegenheit müßte mich das bringe« . Wo ich » ich
in ihn doch ganz gewiß nicht verlieben könnte."

Aufjubeln hätte er mögen . Wenn sie jetzt nicht dauuMc
Weife die Sttahe erreicht hätten , wo ihnen fortwährend «r
begegneten — er hätte seinem Herzen nicht litt« « Tinhu «
getan und ihr ein . Geständnis abgelegt.

Ksrtjetzung folgte,



finotfitye f t e 11 e.rveite 2 Dttttagblatt . Dienstag . de» 8V. AprU 1912. Nr . ^ 00 St
Verspätung des Eisenbahnetats schon so lange warten mutzte.
Herrn Dr . Eolf kam er aber doch noch zu frühe . Er erschien erst ,
nachdem der Abg . Henke (Soz .) die vernichtende Kritik unserer
Kolonialpolitik längst begonnen hatte , die von seiner Partei
von jeher bei dieser Gelegenheit geübt wird . Trotz Herrn
Matthias Erzberger , der bei keiner Kolonialvebatte fehlen darf ,
brachte die Unterhaltung an sich nichts Neues . Aber es ist an¬
zuerkennen. datz auch Herr Erzberger mit seinem höheren Zweck
wachst. Er hat sich, wie sich auch neulich bei den Wehrvorlagen
zeigte , allmählich durch seinen Bienenfleiß ein umfangreiches
praktisches Wissen an-geeignet und die Widerlegung , die er der
sozialdemokratischen Rede zuteil werden ließ , war treffend und
auch von anderer Seite zu unterschreiben . Im einzelnen machte
dem Zentrumsredner der allzu starke Alkoholverbrauch unserer
Kolonien Bedenken , aber er ist kein Spielverderber : gutes deut¬
sches Bier kann man schon trinken , wenn auch nicht mehr als
einen Liter pro Tag . Auch bezüglich der Kolonialgerichtsbarkeit
Und der Ausweisung aus den Kolonien trug Herr Erzberger
besondere Wünsche vor.

Zm günstigen Sinne äußert sich auch der Abgeordnete
v. Löhlendorff -Kölbiu (kons.) über unsere Kolonialpolitik , der
vor allem dem Hause nachzuweisen suchte , datz eine weitere Be¬
schleunigung des Baues von Eisenbahnen und Wegen die Er -
trapsfähigkeit unserer Kolonien erhöhen würde . Freiherr
». Rkchthofen (natl .) stellte gleichfalls unter Anführung von
Einzelheiten fest, datz unsere Kolonien sich in einem erfreulichen
Aufschwung befänden . Heute will man mit dem Kolonialetat
weiterfahren .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse )

l— Berli » . 29. April . Bizepräfident Dove eröffnet « die
neue Sitzung um 3 Uhr IS Min . Zur Beratung steht der

Kolonial - Etat .
Beim Gehalt des Staatssekretärs findet eine allgemeine Au»,
spräche statt .

Abg. Henk « (Soz .) : Wir lehne » die ganze Kolonial »
Politik ab, weil sie uns über kurz oder lang in Konflikt mit
England bringen mutz. Die Arbeiterfrage in den deutschen
Kolonien ist eine ganz besonders schwierige . Jedenfalls müs¬
sen die Eingeborenen -Arbeiter vor der Ausbeutung der Wei¬
ßen geschützt werden sowie vor unmenschlicher Behandlung .
Redner übt dann abfällige Kritik an den Missionen . Mit
Schnaps vergifte man die Eingeborenen . Kapitalisten und
Börfen -Jobber haben allein den Vorteil an der Kolonial¬
politik .

Abg. Erzberger polemifiert gegen die Sozialdemo ,
kratie. Diese würde auch Indien , Kanada und Australien ab¬
lehnen . Bei keiner anderen Partei in der Welt finde man
solche Rückständigkeit. Krade im Interesse der Arbeiter ist die
Kolonialpolitik nötig . Notwendig ist eine oberste Instanz im
Heimatlande für unsere Kolonialgerichte . Die schweren An¬
griffe gegen die Missionen weise ich zurück. Redner fordert
die Regelung des Familienrechtes auf den Palao -Jnseln . Un¬
bedingt notwendig ist die Beseitigung der Hausfllaverei . In
einer Resolution wird gefordert , daß fie in 8 Jahren abge -
schafst sein soll. Sehr Ledenklich ist der gewaltige Alkohol -
Kens «« in den Kolonie « . Gegen den Alkoholismus der Ein¬
geborenen verlange ich das schärfste Borgehen . Der Alkohol¬
zoll in den Kolonien sollte erhöht werden .

Abg . Böhlendorff (kons .) : Die Basts unserer ganzen
Kolonialwirtschast find die Zufahrtswege . Der stetige Ausbau
der Bahnen ist dringend erforderlich. Der Sitz des obersten
Kolonial -Eerichtshofes kann nur Berlin fein . Die Produktion
in den Schutzgebieten mutz gefördert werden . Der Eingeborene
darf nicht schlecht behandelt werden .

Abg . Freiherr von Richthofe » (natl .) : Ich wünsche
den Kolonial -Gerichtshof für Hamburg . Neue Bahnen find
nötig , wir müssen alle Kraft daran setzen , einen Teil der
Rohprodukte für unsere Industrie in unseren Schutzgebieten
zu ziehen . Die Verdienste der Missionen erkennen wir durch¬
aus an .

Dienstag 1 Uhr Fortsetzung,
Schluß «i/2 Uhr.

Tages -zrundscha« .
Deutsches Reich.

— Berli ». 29. April . Generalleutnant z. D . Georg ». Alten, der
»erannte MilitSrschriftIteller und Herausgeber des „Handbuches für
Armee und Marine"

, ist gestern - abend tn Berlin am Herzschlag ge,
starben. General v. Alten trat auch auf kolonialpolitischem Gebiete

hervor . Er war laut „M . N. 31.
“ Vorsitzender der Abteilung Berlin

ee: Deutschen Kolonialgesellschaft und Vorsitzender der Deutsch-Süd-
<merikanischen Gesellschaft.

— Stuttgart , 29 . April. Der preußische Eeneralleutnaut Kom¬
mandeur der 27. Division (2. Königlich württembergische ) , von
Kurowski, wurde von dieser Stellung enthoben und für ihn der
nach Württemberg kommandierte preußische Generalleutnant Graf
von Pseil -Klei« Ellguth bestellt .

Reichsverbnnd der deutschen Presse .
— Berlin , 29. April. (Tel .) Der Hauptvorftand des Reichsoer-

boudes der deutsche« Presse hielt am Sonntag tn Berlin eine Sitzung
ab, in der beschlossen wurde, daß der Reichsoerband für seine Lande»
und Bezirksverein sowie Einzelmitglieder , soweit fie nicht selbst bereit»
solche Abschlüsse getroffen haben, eine Sterbekasie einrichten soll , und
zwar auf der Grundlage des Abkommens, das der Landesverband
sächsischer Redakteur « und Berufsschrtftstellermit einer Berficherunes-
gefellschaft traf. Die Einrichtung von Darlehen»« und Unterstützung »-
lassen soll den llnterverbänden überlassen werden.

Der Ausschuß für die Berficherungsfragen wurde mit der Prüfung
und Einrichtung einer Kasse für Stellenlosigkeit, und im Falle der
Bejahung mit den erforderlichen Borarbetten beauftragt. Ferner
wurde beschlossen, der Einrichtung einer Krankenkasse näher zu treten,
sobald in einem der Unterverbände Erfahrungen darüber vorliegen.
Vom Bertreter des Verbandes der ostpreußifchen Presse wurde an¬
geregt, sich mit dem Hauptausschuß für die Angestelltenverficheruugat
Verbindung zu setzen , damit auch Redakteure in ihm vertreten ,int>.
Der Vertreter de» Verbände» der oftpreußischen Presse wurde beauf¬
tragt, die nötigen Schritte zu tun.

Als Zeitpunkt für die Abhaltung der diesjährigen Delegierten ,
verfammlnng, die in München tagen soll , wurde der 18. und 17. Juni
festgesetzt. Weitere Verhandlungen bezogen sich aus Fragen über den
Zeugniszwang und die Berichterstattung Wer Kongresse . Beide
Gegenstände solle« ans der Münchener Delegiertenversammlnng zur
Besprechung gelangen. Ein jüngst ergangenes Gerichtsurteil, wonach
die Klage auf Unterlassung bestimmter Behauptungen gegen eine
Zeitung als zulässig erachtet wurde und für den Fall des Zuwider-
hai-delns Haftftraf « angeordnet wird, bot Anlaß zur Erörterung der
Konsequenzen , die eine derartige Gerichtspraxis nach sich ziehen würde .
Auch mit diesem Thema soll sich die Delegiertenversammlung be¬
schäftigen .

Wie schließlich noch erwähnt sei, gab der Borfitzende davon Kennt¬
nis , daß die gemeinschaftlichen Beratungen mit dem Berel« Deutscher
Zeitungsuerleger, die sich besonders auf die Gertchtsberichterstattunz
den tz 193 des Strafgesetzbuches (Schutz berechtigter Interessen) , oen
Ro»malvertrag und die Rachdruckverfolgung erstrecken sollen, am
18. Mai in Magdeburg stattfinden.

Frankreich.
— Paris , 29 . April . (Set .) Kriegsminister Millerand hat sich

heut« in Begleitung des Chefs des Großen Generalstabes Ioffr « an
die Oftgrenz « zur Besichtigung der Forts begeben. Die Reise, aus
welcher er Verdun. Toul , Nancy, Luneville, Epinal und Belfort zu
besuchen gedenkt, wird eine ganze Woche in Anspruch nehmen .

Der Prozeß Hamond .
t= Paris , 29. April . (Tel .) Vor dem Schwurgericht be¬

gann heute nachmittag der Prozeß gegen den früheren Kas-
sendlrektor im Ministerium des Aeutzer rn Hamond , welcher
wegen Berantrennage « von Staatsgelder « im Betrage von
218 909 Francs angeklagt ist. Auf die Frage des Gerichts¬
präsidenten brannte sich Hamond der Veruntreuungen schul¬
dig . Als Zeugen find auch Pichon , Doumer und Deschanel
vorgeladen . Dieselben haben , da ste von Paris abwesend
find, Entschuldigungsschreiben gesandt . Hammoud wurde zu
fünf Jahren Gefängnis und 20000 Franke « Geldstrafe ver-
urteill .

Rntzland.
Zu tif « Vorgänge « in de » Lena - Soldwäfchereien .

— Petersburg, 29 . April. (Tel .) Die Progressifte« brachten
heute eine Anfrage bei dem Minister des Innern ein, was auf Be¬
ruhigung der öffentliche » Meinung über das Schicksal der Arbeiter
in den Lena -Goldwäschereie « und zur Bestrafung der Schuldigen be¬
absichtigt sei.

Heute nacht fanden Hanssuchunge « und Verhaftungen von Ar¬
beitern und Etndente» statt . Starke Truppeuaufgebot« wurden in
der Nähe der Fabriken und der Hochschulen konsigniert und »erhin -
derteu den Versuch einer revolutionSre» Gedächtnisfeier in den Fa¬
briken. Eine große Anzahl «o« Arbeitern streikt.

Amerika.
Sin « Niederlage des Franenftimmrechts .

— Rewyork, 29 . April . Die Befürworter des Frauenstimmrechts
haben bei der Volksabstimmung in Illinois eine ganz gewaltige Nie¬
derlage erlitten . In Chicago allein fielen 225 000 Stimmen dagegen
und nur 100 000 dafür. Die stärkste Opposition zeigte stch in den von
Bürgern ausländischer Abstammung bewohnten Vierteln . Als Er¬
klärung dafür führt die „Frkst . Ztg.“ an, daß allenthalben, wo die
Frauen das Stimmrecht erhalten haben, die Temperenzbewegung von
ihnen besonders forziert wird. Die Ausländer in Amerika find nun

durchweg gegen jede Zwangsabstinenz, und so kann man sicher
datz dort , wo sie zahlreich sind, die polUische Glei chstellung der
schlechter vorerst ein Zukunststraum bleiben wird.

Kadifche Chronik.
# Karlsruhe, 30 . April . Rachgenmmte Kandidaten habe, h tonnte

in diesem Jahre abgehaltene Prüfung für de« bahn- und tief
Nische» Dienst bestanden und gemäß § 8 der landesherrlichen Ve
nuhg vom 4. September 1895 das Prädikat „Werkmeister “ erlao
Max Federlechner von Teutschneureut , Karl Herrman» von Erij
melshofen, Georg Herth von Langen, August Humpert von Konst,
Karl Jäger von Brenden, Friedrich Loreuz von Wertheim, Will
Schäfer von Marlen , Christian Schmitt von Käfertal , Adolf Sch— . cnder von Ay, Gemeinde Bannholz, Philipp Schreck von Gissigheq iP . . .
Valentin Treiber von Plankstadt, Hermann Tröudl« von Bitsch.

JL Karlsruhe, 30 . April. Der deutsche Etseubahuperjoue», «» Mort
Gepäcktaris, Teil I , wird nach einer halbamtliche« Mitteilung fe, unschr
„Karlsr . Ztg.“ auf 1. Mai 1912 »eu ausgegeben. Der Tarif , h, M. I
durch ein« Reihe von einheitlichen Bestimmungen für alle deutsche, ^ (ch j
Eisenbahnen erweitert wurde, enthält eine wichtige Aenderung ie - 0
züglich des Uebergang« r» höher « Wagenklasse«. Reisende, die j, hei« k
eine höhere Klasse übergehen , haben künftig anstatt der Zulüsu^ Maldh
halber Fahrkarten lediglich den tlnterschied zwischen dem Preis vA ^ohne
Fahrkarten der beiden zu wechselnden Klassen nachzuzahlen . Zu bi» ^ Chi
sem Zweck werden besondere Uebergangskarten ausgegeben. Auf da Wegrü
badischen und bayerischen (rechtsrheinisch ) Strecken, wo die vi«j, gzmg
Klasse nicht geführt wird, ist der Preisunterschied auch bet Ueb« > Hz
gang von der dritten Klasse Mrsonenzug in dritte Klasse Eilzug z, , ~
entrichten .

”
Perm

() Pforzheim , 29. April . Am Samstag nacht gegen
llhr ereignete sich beim Kupferhammer ein schwerer llnfaL Hp, ^
Während zehn junge Kaufleute den Fußpfad von HoheittHtz ^ g.
und sodann die Ealwerstratze passierten , wurden unmittelb ^
auf der Straße vor der Wirtschaft # tn Kupferhamm
zwei derselben , nämlich der 20 Jahre alte Kaufmann Ei
Katz und der 20 Jahre alte Kaufmann Karl Dahl p>
einem von der neuen Huchenfelderstratze daherkomrnend,
Automobil überfahren , wodurch Katz eine Eehirnrrschü
rung und einen Oberschenkelbrnch und Dahl eine Eehir ,
erschütterung und einen Nasenbeinbruch erlitt . Beide Bei
letzte wurden ins Krankenhaus gebracht. Die Verletzung «
find jedoch nicht lebensgefährlich . Ob den Autoführer , Ehach
feur Heinrich Grupp, eine Schuld an dem Unfall trifft , wip
die Untersuchung ergeben .

# Gondelsheim (A. Breiten ) , 29. April . Am Sonntag oegiy
der Israel . Religionslehrer und Kantor, Herr S . Hecht, fein 80 jährip,!
Dienftjubllänm. Bon nah,und fern waren seine Amtsgenossen, iii
Angehörigen seiner Familie , seine Schüler, seine Fremwe und Le
kannten gekommen , um an diesem Ehrentage teil zu nehme« . Xaq
dem Festgottesdienstefolgte ein Bankett, das den Saal des Gasthaus«
zum „Adler“ bis auf den letzten Platz füllte. Von der großen Beliebt¬
heit des Jubilars zeugte die Tatsache , daß »eben dem Vezirksrabbin «
Herrn Schlessinger aus Breiten , der evangelische Pfarrer . Herr Ist,
aus Eondelsheim, und der katholische Pfarrer , Herr Englert au
Reibsheim, der Bürgermeister, die Eemeinderäte, die Beamten mti
viele Ortsbürger sich erngefunden hatten. Eo feierten die drei Ks»
fesfionen gemeinsam da« Fest des jüdischen Lehrer ». Zahlreich war«
die Angebinde, die dem Jubilar überreicht wurden und die ein-
gegangenen Eratulationstelegramme . Die Ortsgemeind« ließ de» ' morg
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verdienten Lehrer ein Ständchen darbringen.
A Rheinhause« (A. Philippsburg ), 29. April . Am 22 . Apri ' düng

beging in aller Stille der in unserer Gemeinde hochgeachtete und » i-ien <5
liebte Herr Steuererheber und Postagent Dionys Bundschuh ,eii \vttwtf
30 jähriges Dienstjubiläum als Steuererheber unserer Gemeinde. Aü ^ e 5
Pr stagent ist er in unserer Gemeinde 27 Jahre tätig . Trotz «ein« - -
72 Jcchre erfreut er sich «och großer körperlicher und geistiger Rüstig¬
keit. Möge der Jubilar noch lange seine Aemter zur weitere« 3«-
friedenheit seiner Vorgesetzten verwalten !

© Walldorf (A . Wiesloch ) , 28 . April . Vorgestern stSH
erhängte sich auf dem Speicher CH. Nanert von hier . Er hrt
die Tat im Zustande geistiger Umnachtung verübt .

- t Mannheim . 29 . April . Eine wütende Messerstecherei
gab es gestern abend vor einer Wirtschaft in der Friesenheimn -

stratze in Ludwigshafen . Der Arbeiter Robert Körne , war i«
die Wirtschaft getreten und hatte dort seine von ihm getrrmü
lebende Frau bei ihrem Liebhaber , einem gewissen Mn « ,
fitzen sehen. Um Streit zu verhüten , wies de: Wirt den Köm«
hinaus . Körner ging auch , aber Münch und noch andere sei««
Gelichters folgten ihm und stachen auf ihn ein . Körner wehr«
sich und stach gleichfalls . Mit sechs Messerstichen wurde Körn«
dem Krankenhaus zugeführt : auch ein Gegner von ihm ist sch««
verletzt. — Aus Ludwigshafen wird berichtet : Eine schwere
Revolveraffäre spielte sich heute morgen im Hofe einer Wist-

schaft in der Rohrlachstraße ab . Der Wirt hatte mtt verschiede¬
nen Gästen die Nacht durchgezecht. Beim Zahlen kam es #
gens zum Streit , der sich bis in die Einfahrt der Wirtschaft
fortsetzte. Hier gab einer der Gäste einen Revolverschutz ab, der
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. Das Kind von Europa.
Zn« hundertsten Geburtstage von Kaspar Hauser .

Von Dr . Han » Landsberg .
(Underecht . Rachdr. «erb.)

Als Geburtstag Kaspar Hausers , des rätselhaften Nürn¬
berger Findlings , gilt der letzte Apriltag des Jahres 1812 . Die
Version , daß Hauser identisch gewesen sei mit dem am 29 . Sep¬
tember des gleichen Jahres geborenen und bald hernach ver¬
storbenen badischen Prinzen darf heute wohl endgültig ins
Reich der Fabel verwiesen werden . Gleichwohl ist der Kaspar
Hauser -Mythus , der am Mat 1828 mit dem plötzlichen Aufta
chen des Findlings in Nürnberg seinen Anfang nahm , bis
heute noch nicht aufgeklärt , trotzdem eine riesenhafte Literatur ,
die alle Möglichkeiten seiner Herkunft durchforschte, über dem
Grabe dieses merkwürdigsten Naturmenschen entstanden ist.
Noch 1875 hat Friedrich Nietzsche auf Grund der offiziösen
Publikationen des Badischen Staatsarchivs und einer sensatio¬
nellen Broschüre von Otto Mittelstädt erklärt , das Thema
vom Caspar Hauser stehe wieder in Flammen . Endlich hat ein
viel beachteter Roman von Jakob Wassermann in jüngster Zeit
nochmal» das allgemeine Interesse auf Hauser gelenkt .

Wir stehen vor dem rätselhaftesten Kriminalfalle des neun¬
zehnten Jahrhunderts . Ein kurzer Rückblick auf die tatsäch¬
lichen Begebenheiten mag das Verständnis für die Frage , in
der bi , heute di« Sttmmen und Meinungen tausendfältig
durcheinander schwirren, schärfen. Am -weiten Pfingstfeier -
tage des Jahres 1828 , es war der 26. Mai , taucht in Nürnberg
ein auffallend gekleideter Bauernbursche auf , der in seiner
schwankenden Haltung den Eindruck eine , Bettunkenen er¬
weckt. Er übergibt einem Reitknecht einen Brief , der an den
bayerischen Rittmeister von Wessenig gerichtet war , und ihm
den jungen Menschen empfahl . Dem völlig »«orthographischen
Brief « lag «in Zettel « tt folgendem Letzt« bei : jbu Kind ist

schon getauft , fie Heist Kasper in Schreibname misen fie im
selber geben , das Kind möchten Sie auf Sihen , sein Vater ist
ein Schwolische gewesen , wenn er 17 Jahre alt ist, so schicken
ste im nach Nürnberg zu 6ten Schwolische Regiment , da ist auch
sein Vater gewesen , ich bitte um die erzihung bis 17 Jahre ,
geboren ist er im 30 . Aperil 1812 im Jahre , ich bin ein armes
Mägdlein , ich kan das Kind nicht ernehren , sein Vater ist ge¬
storben."

Der Knabe , von dessen plötzlichem Erscheinen die Kunde
mit Windeseile durch die ganze Stadt lief , machte einen geistig
völlig verwahrlosten Eindruck, und nach den wenigen abgebro¬
chenen Sätzen, die er sprach, wie auf Grund anderer Symptome ,
konnte man annehmen , datz er aus unbekannten Gründen all
die Jahre hindurch in unterirdischer Kerkerhaft bleiben mußte,
ohne auch nur feinen Gefängniswätter von Angesicht zu An¬
gesicht zu kennen. So zeigte er gegen alle Speisen und Ge¬
tränke , mit Ausnahme von trockenem Brot und Wasser , den
heftigsten Widerwillen und erbrach sich sofort bei einem
Tropfen Wein oder Kaffee . Der halbwüchsige Jüngling ließ
allerlei seltsame Andeutungen fallen . Da war von hölzernen
Rosten die Rede , mit denen er gespielt , von scharfen Mißhand¬
lungen , die er erlitten hätte .

Der Fall erregte wett über Nürnberg hinaus das un¬
geheuerste Aussehen , das durch die Ereignisse der nächsten
Jahre womöglich noch gesteigert wurde . Im Juli 1828 erlieg
der Bürgermeister Binder , zugleich das Haupt der Nürnberger
Polizei , eine öffentliche Bekanntmachung . Darin war eine
kurze Beschreibung des Tatbestandes und ein Signalement
Caspars , dem man inzwischen den Namen „Hauser" gegeben
hatte , enthalten : „Er ist mittlerer Statur , wohl gewachsen,
hat hellbaune . ins Blonde fallende Haare , ein ovales Gesicht ,
eine breite , hohe Ettrn , braune Augenbrauen , graue Augen ,
eine mittelgroße , etwas breite Nase , einen proportionierten
Mund mtt etwa » aufgeworfener Unterlippe , ein rundes Kinn ,

einen hellen , schwach hervorkeimenden Blftt , gute Zähne , M
gesunde Gesichtsfarbe, eine angenehme Eefichtsbildung , um
außer dem Jmpfzeichen am rechten Arme , kein besonderes Ke#
Zeichen." Zugleich ttaten Bilder in Umlauf , und bei W
Nürnberger Polizei liefen massenhaft Anzeigen von verfchM'
nen , jungen Menschen ein . Ein paar Tage nach der BeröffeM
lichung des Steckbriefes kam der berühmteste Kriminalist dW
Zeit , der Ritter Anselm von Feuerbach , der noch vor dem
Hausers eine Broschüre über den Findling schrieb , ngch RM
berg und ließ sich in alle Einzelheiten des Falles einweM

Der junge Hauser wird jetzt zur weiteren Pflege und M
ziehung in das Haus des bekanten Orientalisten und Gyn»#
fialprofestors Georg Friedrich Daumer gebracht. Da , and#
halb Jahre nach der Auffindung Hausers , wird ein AtteM
auf ihn verübt , bei dem er aber mit dem Leben davonkom#
Hauser kommt, um vor weiteren Mordanfällen sicher zu
in das Haus des Freiherrn von Tücher, um schließlich 3» WJ
Lehrer Meyer nach Ansbach gebracht zu werden . JnzwisV '
war Schrift um Schrift über Caspar Hauser erschienen und #
mer neue Spuren des angeblich an ihm verübten Verbrech#
verfolgt worden . Im Mai 1831 erscheint in Nürnberg «in
nehmer Engländer , der Graf Stanhope , der für das „Kind #
Europa "

, wie Caspar Hauser bereits genannt wurde , dar &
Hasteste Interesse bezeigte . Auf seine Kosten wird Hausers
Begleitung des Polizeileutnants Hickel und des Freiherrn #
Tücher nach Pretzburg geschickt, da neue Spuren nach llng #
wiesen . Die Reise verlief ergebnislos . Das Jahr darauf ^
scheint Feuerbachs Schrift über Hauser mit dem Unter # **

„Beispiel eines Verbrechens am Seelenleben des
Sie stellte sich in entschiedenen Gegensatz zr. der bereits fi “«r
erschienenen Broschüre des Polizeirats Merker „Kaspar HE
nicht unwahrscheinlich ein Bettüger ". Im Publikum setzt̂
mehr und mehr die Meinung fest, Hauser sei der totgesE
badische Prinz , und Feuerbach hatte da, an stch grundlos « **
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Nr . 200 MittagSlatt . Dienstag , de« 30. April 1912. Mav^ fch , grtefr *.
jitcns des Wirtes gleichfalls mit einem Schaffe beantwortet
purde , ohne daß durch die Schöffe jemand verletzt wurde . Auf
jcn Lärm eilte der Schwager des Wirtes , CH . Mast , hinzu . Es
krachte abermals ein Schutz und Mast sank vcn einer Kugel in

-en Rücken getroffen zu Boden . Wer den Schutz abgegeben ,
nnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden . Der Schwerver -

jte wurde ins Krankenhaus gebracht . Sein Zustand ist be-

nklich , da die Lunge durchschossen wurde . Die Beteiligten
« urden in Haft genommen .

) : f Mannheim , 29. April . Spaziergänger fanden gestern
»ormittag am rechtsseitigen Rheinufer in der Nähe der

schenke hier einen schwarzen Filzhut , eine Brille und
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{5iffLflfirL ?f *incn Schlüsselbund . Dabei lag ein Zettel mit folgender
n Bitschß Aufschrift : „Hier ertränkte sich Friedrich Klingenfutz . Bitte

rjonen , « sofort seinen Eltern sagen . Mannheim . 8 7. 9 . Er starb
iteilung d̂ anfchuldig ." Festgestelltermahen wird seit 27 . d . M . der am

Tarif . stoM . Januar 1397 dahier geborene Kaufmannslehrling Fried -
le deutsche , ^ (ch Klingenfutz vermitzt .
nderung br - ß Weinheim , 29 . April . Der Evangelische Arbeiterverein Wein¬
ende, dir j, >| ttnt hielt gestern unter Teilnahme der Brudervereine aus Mannheim ,
er ZulÜfuch Maldhof und Ladenburg fein 20 jähriges Jubiläum , verbunden mit
e Preis vr, Fahnenweihe , ab . Stadtpfarrer Issel und Prof . Rohrschneider wurden
n» Zu di» ^ Ehrenmitglieder « ernannt . Auf ein an den Großherzog entsandtes
n. Auf da Mrgrühungstelegramm erfolgte nachstehende Drahtantwort : „Seine
, di« viech Mnigl . Hoheit lassen für die dargebrachte Begrützung herzlich danken,

bei lleie, Zm höchsten Aufträge . Babo .
"

e Eilzug ^ ^ Heckfeld (A . Tauberbi schossheim ) , 29 . April . Beim
Perputzen eines Hauses stürzte der verheiratete Tünchermeister

lZoh . Zeitter von Langenrieden vom Gerüst ab . und erlitt so
schwere Verletzungen , dah er kurze Zeit nach dem Unfall

>starb .
! -§ - Baden -Baden . 29 . April . Ein guter Fang ist der
hiesigen Kriminalpolizei gelungen , indem ste eine Hochstap-

' leri « verhaften konnte , die in allen möglichen Geschäften sich
®4ein ganzes Warenlager zusammengestohlen hat . Die Berhaf -

! keke leugnet noch die Diebstähle und will alles gekauft haben ,
rnr ^ chütt« >Die Namen der einzelnen Bestohlenen konnten noch nicht fest-
re Gehn , ^ stellt werden .
Zerde Ver - » Hundseck (A . Bühl ) , 29 . April . Am Sonntag , 5. Mai .
etlc ^ ungei hegehen die beiden Familien Hammer und Maushart auf Kur -

^ haus Hundseck das Fest ihrer 25jahrigen Setzhaftigkeit auf dem
Trfst , wtlsDsrgwalde . Zahlreich find im Verlaufe dieses Vierteljahr¬

hunderts die treuen Gäste und Gönner des Hauses geworden
^ ag ,oegiq : und ersprietzlich , für alle Teile , war ein langes Zusammenarbei -
^ 50

« ten mit Handel und Gewerbe und allen denjenigen Faktoren
und Stellen , die mithalfen , eine stete Entwickelung des Detrie -

mtMt Jj bes zu sichern . Der Festtag wird um 1 Uhr mittags durch ein
bürgerliches Mahl gefeiert werden . (Siehe .mch Inserat .)

5t Altenheim (A . Offenburg ) , 29 . April Der ganze Ge¬
meinderat mit dem Bürgermeister an der Spitze haben ihr Amt
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. $ etx Zh, «iedergelegt . Der Grund ist in den unerquicklichen Verhält -
~ n niffen zu suchen, welche die hiesige Bürgerschaft schon seit ge¬

raumer Zeit in Aufregung halten . — Heute nacht wurde der
verheiratete 25jährige Philipps , Vater von einem Kind , von
dem etwa 50 Jahre alten „Ochsenfritz" auf der Stratze erschossen.
Philipps war in einigen Minuten tot . Der Täter wurde heute

» Uetz dm morgen verhaftet .
«*> t

A Freibnrg , 29 . April . Am Samstag mittag fand zur Verabschie-
*

+ düng des bisherigen Regimentskommandeurs , des nach Erfurt versetzund w >ien Generalmajors Weese, auf dem Hofe der Nordkaserne ein Regi
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m̂entsappell der 113er statt . Der scheidende Kommandeur hielt dabei
eine Ansprache an die Soldaten , indem er darauf hinwies , daß es ihn

.mit Stolz erfüllt Hab« , als er vor 3% Jahren die Führung eines io
dusgezeichneten Regiments , dessen Chef der Landesherr , der es selbst
kommandiert habe, sei. übernehmen durfte . Er hoffe und wünsche ,
Latz jeder Soldat auch nach seiner Dienstzeit nach Kräften dazu bei¬
ttage, den guten Ruf des Regiments zu wahren .

Kirchen , 29. April . Der Landwirt und Eemeinderat
Knoblach von hier hatte im Walde Holz geholt und befand
sich mit feinem Fuhrwerke auf dem Heimwege , als in der
Rahe von Eftingen die Ochsen feines Fuhrwerkes scheu wur¬
den. Knobloch geriet »nter die Räder und erlitt schwere
Verletzungen .

ste. Lom Wehratal , 29 . April . Einen bösen Fall tat im
Wehratal auf der Todtmoser Stratze ein Radler aus Bafel . An
einer gefährlichen Stelle stürzte er ab und flog kopfüber in die
Wehr «. Der Verunglückt befand sich zum Glück nicht allein und
wurde durch seine Gefährten im Wagen zum Arzt und dann
nach Basel verbracht . Die Berletzungen find erheblich .

Pr - teftverfamml««- des Evangelische» Bundes .
^ Karlsruhe , 29 . April . Der Evangelische Bund hielt gestern

eine stark besuchte Gemeindeversammlung ab . Den Anlaß dazu gab
der vom Zentrum neuerdings im Reichstag eingebrachte Antrag auf
Aufhebung des Jesuitengesetzes und der Versuch der bayerischen Re¬

gierung durch seine Erläuterung dieses Gesetz aufzuheben . Als Red¬
ner war Generalsekretär Lic. Bräuulich -Halle gewonnen , der , über

„Schwebende Gefahren für Glauben und Vaterland " sprach . Dabei
zeichnete er in großen Umrissen ein klares Bild der kulturellen Be¬
deutung des Protestantimus in Deutschland, de: auf den verschieden¬
sten Gebieten große Männer hervorgebracht habe ; leider seien heute
Kräfte an der Arbeit , den protestantischen Charakter des deutschen
Volkes zu verwischen. Man sei bestrebt , den Protestantismus von
Position zu Position zurückzudrängcn. Die Versammlung zollte dem
Redner lebhaften Beifall . In der Diskussion wurde auf die Ge¬
fahren hingewiesen, die dem Deutschen Reiche durch Aufhebung des
Jesuitengesetzes erwachsen würden ; das fei einzig und allem der
Grund , warum man in protestantischen Kreisen von den Jesuiten
nichts wissen wolle . — Der hiesigen Ortsgruppe des Evangelischen
Bundes sind 33 der Anwesenden als neue Mitglieder beigetreten .

Aus der Restden;.
Karlsruhe . 30 . April .

,i= Walpurgisnacht steht vor der Türe . Seit fernen , fernen
Zeiten ist die Nacht vor dem ersten Mai , dem Tag der heiligen
Walpurga , im Volksglauben von einer besonderen Bedeutung
gewesen . Die heilige Walpurga , die einst um 765 n . Ehr . dem
von ihrem Bruder im mittelfränkischen Bistum Eichstätt be¬

gründeten Kloster Heidenheim Vorstand , hat eigentlich mit dieser

zauberischen Bedeutung der Nacht vom 30. April zum 1. Mai

nichts zu tun . Obwohl auch sie darunter zu leiden hat , da sie
nach alten Vorstellungen in dieser Nacht als weißes Weib mit

feurigen Schuhen und goldener Krone von bösen Geistern . rn

Wiesen und Tälern unaufhörlich verfolgt wird . Aber in Wirk¬

lichkeit geht die seltsame Wichtigkeit dieser Wundernacht noch
viel weiter zurück und es scheint , als sei die heilige Walpurga
für den germanischen Volksglauben nur an die Stell .« der alten

Waldfrauen und Waldgöttinnen getteten , dre am nächsten den

Walkyren verwandt find . Aus ihrer ursprünglich guten Eigen¬
schaft . die den Frühling erweckte, hat eine spätere fromme Zeit
eine heidnische böse Eigenschaft gemacht , indem sie den lichten
Frauen vorwarf , datz sie die Flur und den Hag schädigten , so

datz aus dem Althochdeutschen hagazussa , verkürzt häzns ,
mittelhochdeutsch hecse , schließlich die Bezeichnung Hexe ent¬

stand . „ .
Wie eine geistige Epidemie hat dann der Hexenwahn und

die vom Papst Jnnocenz VIII . in seiner Bulle Summis
desiderantes vom 3. Dezember 1484 bestättgte Verfolgung und
grausame Marterung und Tötung der Hexen drei Jahrhunderte
die Gemüter beherrscht , unter lebhafter Beteiligung auch der
neuen protestantischen Kirche . Die Geringsten und Vornehm¬

sten , Alt und Jung , Kinder von 4— 12 Jahren sogar , wurden
unter der Beschuldigung , Hexen zu sein , hingerichtet . In Lands¬

hut wurde 1754 noch ein 13jähriges und 1756 ein 14jähriges
Mädchen wegen Hexerei enthauptet , bis 1782 zu Glarus die

Dienstmagd Ana Eöldi als letztes Opfer siel . Dies « fürchter¬
liche Blutschuld wird jene Zeit nie wieder von sich abwischen .

Bon den schlimmen Dingen aber , welche den Hexen vor¬

geworfen wurden , war eines der schlimmsten ihr Ritt zum
Blocksberg , zur Verehrung des Teufels , der nun in die dämo¬

nische Nacht vom 30 . April auf den 1 . Mai verlegt wurde . In

dieser Nacht sind , überhaupt alle Zauberkräfte los : da kann man
— wenn man den Spruch weiß — Wasser in Wein verwanden ,
das Wachstum der Pflanzen fördern oder wehren , kann den Ge¬

liebten sich an feine Seite bannen und für heilkräftige Kuren

Kräuter sammeln . , . . ^ .
Dies zumal , wenn , wie heute , WalMrgrs zuglerch den

Vollmond mit heraufbringt . Wer da nur die Augen offen

hat und ein Frühlingskind ist , den führt diese Nacht zu ge¬

heimnisvollen Wundern und wieder , wie in uralten Zeiten ,
werden aus den Hexen lichte Frauen und stolze Walküren ,
die den Glücklichen an ihrem Herzen ruhen lassen . Und fein

Auge sieht verborgene Goldschätze und sein Sinn ist voll

Kraft und Mut und Freude und er fühlt in sich selbst die

heilige Frühlingsbedeutung dieser seltsamen Nacht , die da

froh macht , was jungen Heizens ist .
Heute noch sind solche Zauber lebendig und unsere studen¬

tische Jugend zumal begrüßt darum in dieser Nacht auf be¬

sonders feierliche , fchwung - und humorvolle Weife den Ein¬

zug des Frühlings , den Sieg des Junkers Mai . Von Bergen
und Burgen , auf den Märkten der alten Universitätsstädte
und an langgestreckter Tafel beim Duft des Maienkrautes in

der ttefgründigen Bowle erschallt ihm der Triumphgesang
aus jungen Kehlen und jungen Herzen : „Der Mai ist ge¬
kommen ?" ,.f :

* * - — ■
*

* Hofbericht. .Am Sonntag nahmen der Großherzog und. die
Großherzogi« mit der Großherzogin Luise am Gottesdienst in der

Schloßkir^ teil . Mittags 1 Uhr kamen, wie bereits gemeldet , der

Erbprinz und die Erüprinzessin von Sachsen-Meiningen an» Laden »
Baden zum Besuch der Höchsten Herrschaften hier an und stiege» ä »>
Großherzoglichen Schlosse ab . Um 4 Uhr traf Prinz Joachim »an
Preußen au - Straßburg kommend hier ein und besuchte die Grotz-
herzogin Luise und den Grotzherzog und die Sroßherzogin . — A»
Montag vormittag begab sich das Großherzogspaar zu kurzem Aufent¬
halt nach Kaltenbronn .

□ Arbeiterdiskussionsklub . Am heutigen Dienstag , abend »
549 Uhr findet im Gemeindehaus der Südstadt (Eingang nur Luise» -
straße ein Vortragsabend statt , an dem Herr Dr . med. Alfons Fischer
über das Thema : „Tuberkulose und soziale Lage" sprechen wird . Ge¬
rade im Hinblick darauf , daß der Besuch des Tuberknlose-Mnsenma
viel zum Nachdenken über das genannte Thema Anlaß gibt , wird eine
Aussprache über diesen wichtigen Gegenstand in weiten Kreisen er¬
wünscht sein. Der Besuch der Veranstaltung ist kostenlos.

= Stadtgarten . Wie aus dem gestrigen Mittagblatt zu ersehe«,
konzertiert heute mittag %4 . Uhr die Kapelle des Bad . Leib -8r «nadier -
Regiments im Stadtgarten . Die Kapelle hat hierzu ein hetteres Pro¬
gramm zusammengestellt. Der Besuch dieser schönen Wochentags -
konzerte ist nur zu empfehlen.

y . Kolosseum Karlsruhe. Man schreibt uns : Das hier so beliebt«
und anerkannte „Frankfutter Intime Theater -Trocadera " wird auch
dieses Jahr unter der attistkschen Leitung des Herrn Direktor Juhäsz
ein kurzes Gastspiel absolvieren , welche Nachricht bei allen Freunden
der heiteren Muse das größte Interesse erwecken dürfte . Die Eröff¬
nungs -Vorstellung findet nächsten Sonntag , 4 . Mai , abends 549 Uhr ,
statt . Von hervorragenden Kräften kommen aus Frankfurt : Hans
Fredy , der berühmte Meister de - Vortrags , Toni Thoms , Hannah
Wilfrid , ferner die hier so beliebten Walter Paris , Matton Christoph
und der Conferencier Hermann Eersbach rc. Als Novitäten gelangen
am ersten Abend die vorzüglichen franzöfifchen Schwänke : „Nacht¬
arbeit " von Rouvier und „Die keutsche Toinette " von Glaß zur Auf¬
führung , ferner der berühmte „Bunte Teil "

, der diesmal an Reichhal¬
tigkeit und Satyre alle bisherigen Programme Lberbieten wird . Es
dürsten daher genußreiche Abende zu ermatten sein . Die Preise der
Plätze werden nicht erhöht . Bestellungen auf Billetts zur Premiere
können schon ab heute im Bureau des Kolosseums gemacht werden .

§ Unfälle . Ein verheirateter Friseur von hier , der sein 5 Jahre
altes Mädchen auf dem Fahrrad hinter der Lenkstange sitzen hatte ,
geriet gestern vormittag an der Ecke von Krieg - und Karlstraße mit
dem Vorderrad in eine Straßenbahnschiene und kam zu Fall . Das
Kind brachte den linken Fuß in die Speichen des Vorderrades und
erlitt erhebliche Verletzungen, während der Vater mit einer Haut¬
abschürfung am Backenknochen davonkam. — Gestern nachmittag 5 Uhr
kam der 6 jährige Sohn eines in der Durmersheimerstratze wohnhafte »
Bierführers in der genanten Straße unter das Fuhrwett eines hiefi¬
gen Fuhrunternehmers , wobei das Kind von den Pferden so unglück¬
lich getreten wurde , daß die Gedärme hervortraten . Der Knabe wurde
durch die Rettungswache in das Vizentiuskrankenhaus verbracht .

Z Zimmerbrand . Durch Spielen mit Streichhölzern verursachte
am Sonntag nachmittag ein 2 Jahre altes Kind in der elterlichen
Wohnung im Stadtteil Beiertheim einen Zimmerbrand . Das Feuer ,
das nur gettngen Schaden verursachte, wurde von der Mutter des
Kindes gelöscht .

A Dämon Alkohol. Ein in Rüppnrr wohnhafter , verheirateter
Schneidermeister hat , als er am Sonntag gegen 11 Uhr betrunken
nach Hause kam, in der Küche und im Hausgang den Gashahne « ge¬
öffnet und sich dann aus der Wohnung , in der sich seine Familie be¬
fand , entfernt , vermutlich in der Absicht, ein Unglück dadurch her¬
beizuführen . Der Mann , der in letzter Zeit dem Alkohol huldigt , ist
schon am Montag vor 8 Tagen betrunken nach Hanse gekommen und
hat in diesem Zustand mit seiner Frau Streit angefangen , wob»
diese infolge der Auftegung deratt schm« erkrankte, daß sie nur durch
das rechtzeitige Eintreffen des Arztes noch am Lebe« erhalten
werden konnte.

Uermifchtes.
£5 Zuffenhausen , 29 . April . Durch das heute nachmittag kurz

nach 1 Uhr in der Kunstbaumwollfabrik von Horckhttmer ausgebro¬
chene Feuer ist der Neubau der Fabrik mit der Fertigmacherei völlig
zerstört worden . Trotz der größten Ansttengungen der Feuerwehr
und dreier Lokomotiven, die gleichfalls zum Spritzen herangezogen
worden waren , sprangen die Flammen auch auf die in der Nähe lie¬
gende große Menge von Eisenbahnschwelle« über . Das Dach des
Fabrikwohngebäudes geriet gleichfalls in Brand und wurde zerstört .
Die Drähte der Hochspannungsleitung sind in der Hitze geschmolzen»
weshalb in einigen Fabriken der Bettieb eingestellt werden mutzte.
Bis um 6 Uhr waren mehrere 1009 Eisenbahnschwellen der benach¬
barten Schwellensiederei (Tränkung der Schwellen mit Teer ) durch
Feuer vernichtet . Auch das große Lager an Baumwollvorräten ist
dem Brand zum Opfer gefallen . An der Brandstelle ist auch eine
Abteilung der Stuttgarter Berufsfeuerwehr tätig . Der Schaden ist
sehr beträchtlich . Der Brand dauert noch an.

CI . Berlin , 29 . Apttl . (Privattel .) Die Ausstellung „Die J « nt
im Haus und Beruf " hat » neu Ueberfchnß von etwa 169 999 Mark
ergeben . . . .

Lübeck, 29 . April . (Privattel .) In Ratzebnrg hat sich «in
Einjähriger aus Hamburg , der bei den Jägern diente , erschossen, weil
er nachexerzieren sollte .
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rücht durch ein Memorandum bestärkt , das er noch kurz vor sei¬
nem Tode an die Königin -Witwe von Bayern , Karoline , eine
geborene Prinzessin von Baden , richtete . Nicht lange hernach
hat ein eksässischer Literat , Friedrich Seybold , in einem anony¬
men Sensattonsromane „Caspar Hauser , oder der Findling " ,
der unsinnigen Hypothese von Hausers badischen Prinzentum ,
die denkbar weiteste Verbreitung gegeben .

Dann am 14. Dezember 1833 geschah etwas Ungeheuer¬
liches : Hauser , den die bayerische Königsfamilie inzwischen in
Ansbach aufgesucht hatte , kam mit einer tiefen Vrustwunde
von einem Spaziergang nach Hause . Er sei im Hofgarten , un¬
wett des llzfchen Denkmals , einem Fremden begegnet , der ihm
einen Beutel anbot , mit den Worten : „Dies mache ich Ihne »
Mm Präsent " . Wie er den Beutel nehmen will , wird ihm ein
schmerzhafter Stich versetzt , und er schleppt sich mühsam irach
Hause. Drei Tage hernach erlag Hauser der Verletzung .

Die einen sprachen von einem Mörder , auf dessen Ergrei¬
fung der bayerische König eine Prämie von 10 000 Gülden
russetzte . Eine andere Partei vertrat die Meinung , Hauser sei
xin Schwindler gewesen , der aus Furcht vor Entdeckung einen
Iveimaligen Selbstmordversuch verübte . Die historische For¬
schung steht besonders seit der in den achtziger Jahren erfolg¬
ten Publikation von Antonius von der Linde durchaus auf
xem Standpunkte , datz man es bei Hauser mit einem Betrü -
Zer zu tun hat . Einen vermittelnden Standpunkt nimmt der
Manische Physiologe Daniel Friedrich Eschrich ein . der Hauser
für den Typus des Schwachsinnigen erklärte , der - das Opfer
Uner vollkommen unsinnigen Erziehung geworden sei.

Das schönste, was wir über eine Flut von Broschüren und
dickleibigen Büchern hinaus über Kaspar Hauser besitzen , steht
-« einem Gedicht des bekannten französischen Lyrikers Verlaine ,
Xrs uns Richard Dehmel kongenial verdeutscht hat . Es steht

in Richard Dehmels „gesammelten Werken (Verlag L . Fischer ,
Berlin ) und lautet :

Ich kam so fromm, ein Waisenkind,
Das nichts als seine stillen Augen hat ,
Zu den Leuten der großen Stadt ,
Sie fanden mich zu blöd gesinnt.
Mit zwanzig Jahren ward ich klug
Und fand ditz Frauen schön und gut ;
Sie nennen das die Liebesglut .
Ich war den Frauen nicht schön genug .
Ohne Vaterland und Königshaus ,
Und wohl auch kein sehr tapfter Held,
Wollt ich den Tod im Ehrenfeld ;
Der Hauptmann schickte mich nach Hau - .
Kam ich zu ftüh , kam ich zu spät
In diese Welt ? Was soll ich hier !
Ach Gott , ihr lieben Leute ihr .
Sprecht für den Kaspar ein Gebet . :-;1;

Theater, Kunst und Wissenschaft.
ß Karlsruhe , 30 . April . Wie man erfährt , sind aus An¬

laß des 70. Geburtstages (5. August ) des Kunstmalers Ferdi¬
nand Keller . Professor der Akademie der bildenden Künste ,
größere Festlichkeiten in Aussicht genommen . Da der Geburts¬
tag Kellers rn die Ferien fallt , werden die Veranstaltungen zu
Ehren des Meisters in den November verlegt werden . Bei die¬
ser Gelegenheit soll dann auch der neue große Saal des Künstler - ,
Vereins eingeweiht werden . Eines der letzte» größeren Werke
Kellers waren die Wandgemälde im neuen Freiburger Ani -
verfitätsgebäude .

-Z Karlsruhe , 30 . April . Für den beurlaubten Professor
Dr . Böhtlingk wird im laufenden Sommersemester Privat -
dozent Dr . Thaufing an der Technischen Hochschule eine wö¬
chentlich zweistündige Vorlesung über „Deutsche Ceschichte vmr

der Zeit Kaiser Friedrich II . an bis zur französischen Revo¬
lution " Montag - und Freitag -Nachmittags 5—6 Uhr abhal¬
ten . Beginn am 3. Mai . - -

= Berlin , 29 . April . (Tel .) Der Berliner Bildhauer Professor
Otto Stichling ist gestern früh im 48. Lebensjahre in einem Berliner
Sanatorium gestorben. Stichling war zuletzt Professor an der Kunst-
gewerbeschule zu Charlottenburg . Die Rationalgalette ist im Besitz
eines seiner bekanntesten Werke: „Das nackte Mädchen".

— Dresden, 28. April. Die Bildungsanstalt Jaqnes -Dalcraze in
Dresden -Hellerau beabsichtigt, im Juni/Juli 1912 Schulfeste in dem
neuerbauten Festsaale zu veranstalten . In Anerkennung der Bedeu¬
tung . die die Jaques - Dalcrozesche Bildungsanstalt und die von ihr zu
veranstaltenden Schulfeste haben, hat der Rat der Stadt Dreien be¬
schlossen, 19 999 Mark zum Earantiefonds zu zttchnen.

Aus dem gewerblichen Keben- 4 *
— Duisburg-Ruhrort. 29 . April . (Tel .) Die Rheinschiffer, welche

Lohnerhöhungen und Regelung der Ueber-, Rächt- und Sonntassarbert
fordern , sind gestern nachmittag bei denjenigen Firmen , die die Forde¬
rungen nicht anerkannt haben, in den Ausftand getreten In Mit¬
leidenschaft gezogen find neun oberrheinische und 39 niederrheinisch :
Firmen . Zwischen Ruhrort und Mannheim liegt eine große Anzahl
Schleppkähne still. Ein Teil der Lohnfordernngen ist vorher bewilligt
worden .

— Liverpool , 29 . April . (Tel .) Die S «ele»te »nd Heizer be- ,
schlossen heute morgen in einer Massenverfammlnng, picht auf Schjf -5
fen zn ardr .ten , worauf sich chinesische oder nicht gewerkschaftlich orga¬
nisierte Arbeiter befinden. Sie wttgette « stch ferner , sich ans eine»
Schiff anheuern zu lassen , auf dem kttn Beamter der Geroeeffchafi
beim Anheuern zugegen ist . Der Beschluß fordert schließlich , daß er»
Eewerffchaftsbeamter anwesend sei, um die Rtttnngsboot « »nd dir
Arbeitsordnung vor Abfahrt der Schiffe zu befichtigeir . Die WM »
lung Merseq der Semannsgewerffchaft verbot heute de« Leute«, stch.
auf dem Pacfficdampfer „Ottfia " anhenern zu lass«« vttgtm Nicht
ersüllung der Lohnerhöhnngsforderung von den Arbeitern. Anstheb»
nend weigerten sich 14 Lioerpooler Firme «, dir KudernvgMZ « Stof
teilung Mersey aus Lohnerhöhung zu etf»tU&,
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--- Hannover , 29. April . (Tel .) Der wegen Mordes an

feiner Braut in Bilenriede verhaftete Hilfsgerichtsdiener
Echwandt ist gestern nach kurzem Verhör vom Untersuchungs-

, richter wieder in Freiheit gefetzt worden.
n-- Frankfurt a. M , 29 . April . (Tel .) In der Hochstrage

wurde heute ftüh in ihrem Mansardenzimmer , das mit dich¬
tem Qualm gefüllt war , die 60 Jahre alte Frau Alteubur -

'
ger tot und gänzlich verbrannt aufgefunden . Es liegt wahr¬
scheinlich Selbstmord durch Inbrandsetzung des Bettes vor.

m Innsbruck. 28. April. (Tel.) In der Arzeler Scharte
Ist von den infolge des Rutsches der Schneewächte veruugülck-

^ teu siebe« Personen (stehe das gestrige Abendblatt ) der
Schlosser Spazdierer gestorben. Einer ist schwer, fünf leicht
verletzt.

— Kufstein, 29. April . (Tel .) Doktor Semelmann ans
München ist im Kaisergebirge von der Südwand des Sou »
»ecker ans 400 Meter tödlich abgestürzt.

dck Paris , 29. April . (Tel .) Im Bahnhofe von Meslau
rauute heute nacht ein Spezialzug mit Reserviste« des 62. Li-
«ien -Regiments infolge falscher BZeichenftellung auf eine« au ,
bereu Zug. Zwei Wagen des Militärzuges stürzten um.
Pier Reserviste« wurden verletzt.

e=. Lillernpt , 29 . April . (Tel.) Italiener , die Schuh-
wert nach Frankreich schmuggeln wollten , verletzte« 2 Zoll-
wächter. worauf Gendarmerie eiugriff und S Italiener , unter
ihnen 2 schwer, verwuudete .

Damaskus , 29. April . (Tel.) Heute nacht ist der
große Vraud im Vazarviertel gelöscht worden . Der iateref »
sa»teste Teil von Damaskus ist durch den Brand vernichtet.Di» große Moschee und die Banken find gerettet.

t . Das Ende der Banditen in Paris .
i t= Paris , 29. April . Als die Beamte« in Thoify den
pickenden Körper Bonnot , heraustrugen , rief die Menge wie
rasend „i mort !“ Die Frauen schrien unablässig : Gebt «ns ein
Stück »o« ihm ! Hundert Hände streckten sich nach dem Gefessel¬
ten aus . man riß ihm Stücke seiner Kleidung herunter , hagel¬
dicht fielen die Fausthiebe ihm ins Gesicht. Der Kopf des ver ,
>r«chers war . wie das .Merl . Tgbl .

" schreibt , grauenhaft anzu-
fehen, er war nur noch eine Masse »o« Mut .

= Paris , 29. April . (Tel .) Heute mittag fand die
Peifetz»«g des von dem Automobilbauditen Bonnot getöteten
Unlerchefs der Sicherheitsbehörde Jouiu statt . Zugegen
waren die Minister des Innern , der Vizepräsident der Kam¬
mer Ettesne , zahlreiche Amtspersonen und eine große Men¬
schenmenge . Polizeipräfett Lvpine hielt eine Rede, in der er
die schärfste Unterdrückung der Verbrecher forderte .

me . Paris , 30. April . (Privattel .) Anläßlich der letzten
Automobilverbrechen und der zunehmenden verbrecherischen
Betätig ««- der aufwachsende« Generation haben die rechts¬
stehende« (klerikalen und konservativen ) Parteien sich aufeinen im Parlament einzubringenden Antrag geeinigt , der
eine Wiedereimführuug des staatlichen Religionsunterrichts in
den Schule« Frautteichs vorsieht.

Köln , 29. April . In dem belgischen Grenzort Gem»
» enich wurde ein stellenloser spanischer Thauffeur von Gen¬
darmen verhaftet , der in ein Haus einzndringeu versuchte»nd als er verfolgt wurde » Revolverschüsse auf seine Ber -
fotzer abfeuette . Der Mann , der keine Papiere bei sich trug ,verweigerte die Nennung seines Namens . Man vermutet
ta ihm einen Komplizen der Pariser AutomodilrSuber . zu¬mal er sich in Hochrufe « auf Louuot erging . Heute hat sichlaut .Srankf . Ztg .

" der Verhaftete in feiner Zelle im Ge¬
fängnis zu Berviers erhängt .

Dm» Untergang der „Titanic ".
t=> Newport, 29 . April. Bon den Opfern der „XitanicMtato *

Jteri « wurden , laut „Fkstr . Ztg.". weiter indentifiziert : Ignaz Hende-
torich »nd Leopold Weiß.
. - -- Washington, 28. April. Senator Smith , der Borsttzend« des

Senatsausschusses für die Titania -Untersuchung, hat sich telegraphischan die deutsche Negierung gewandt und um Informationen von ^em
Dampfer,Frank > rt" gebeten.

I « * London, 30. April . (Privattel .) Den Morgenblat¬
ter » zufolge ergab die in Plymouth begonnene Ver¬
geh m » « g der überlebende « Besatzung der «Titanic "
übereinstimeud für das euglische Handelsamt als Ursache
de» llutergangs der «Titanic " lediglich höhere

»Gewalt ohue eigenes Verschulden Dritter .
Me . London. 30. April . (Privattel .) Die «White -Star -

Liue " läßt in den Blättern erklären , daß sie Schadenersatz-
anstnLche aus Anlaß des Unterganges der „Titanic " ans -
nahmslos ableh«e, da sie ein« gesetzliche Haftung hierfür in
keine« Falle ««erkenne. Eie warnt gleichfalls vor einer Fort -
fttznng der andauernden Angriffe auf ihre Geschäftsführung,die nichts zu scheuen habe, indem sie die Verfolgung wegen Kre-
bitsthädignng androht .

i Lks. London. 30. April . (Privattel .) „News " zufolge hat
der Passagier »erlehr zwischen englischen Häfen und Uebersee in
den letzten zehn Tagen einen durchschnittlichen Rückgang von
>s Prozent erbracht.

Itott der Kuftfchiffahrt.
1 « annheim . 29. April . Die Unterstütz««- der von den

hiesigen flugsportlichen Vereinen für den 19. Mai geplanten
Schon- »nd Wettflüge zwischen Mannheim und Heidelberg wird
in der Weise seitens der Stadt Manheim erfolgen, daß sie diesen
Vereinen gegenüber fir di« Deckung eines etwa sich ergebenden
Fehlbetrags bis zu einer bestimmten Höhe Sicherheit leistet.

) l Sora», 29. April. (Tel.) Gestern nachmittag um 6 Uhr un¬
ternahm der Flieger Birkmeier auf einem von den Ingenieuren
Amt » und Colombo in Goerlitz erbauten, mit einem 7vpferdigm
Lrgusmotot aurgeftatteten Foeh« - Eindecker einen Leberlaudflug
von Sora» «ach Goerlitz, wo die Landung um S Uhr 30 erfolgte . Der
Apparat erreichte auf diesem Fluge eine Höh« Li» zu tausend Meter«.
Der Apparat wird einige Tage auf dem hiesigen Exerzierplatz statio¬
niert « erde«. . Pirkenmeier wird sich auch um eine« von der Orts -
gruppe Goerlitz des Schlesischen Vereins fir Luftschiffahtt ausgesetz-
tm größere« Geldpreis für die Runde um die Landskrone bewerben .

, Bedriues » icht tat .
= Patts , 3V. April. (Privattel .) Gestern mittag wurde durch

die Pattser Telegraphen-Agentur-Znformatioa di« Rachttcht verbrei¬
tet, daß der bekannte Flieger Bedrines aus seinem Rekordflug von
Paris nach Madrid tödlich verunglückt sei. Auf eine Anfrage bei
der Verwaltung des Laridoifiere -Hospitals in Patts , wohin der
schwerverletzte Aoiattker geschafft wurde , teitte diese anfangs mit.
daß Bedttnes Verletzungen so schwerer Natur seien, daß er mit dem
A »de ttnge und kaum mit dem Leben davonkommen dürfte. Eine

genauer « Untersuchung der Aerzte ergab jedoch später , daß Bedttnes
Bermundungen nicht so ernst waren, wie es anfangs den Anschein
hatte. In Bedrines Zustand ist Nachmittags um 4 Uhr eine kleine
Besserung eingetieten. Der Kranke hat einige Stunden ruhig ge¬
schlafen . Der Puls betrug 84. Die Aerzte hoffen ihn durchbringen
zu könne». Zu dem Absturz de« Fliegers wird nachträglich bekannt ,
daß Bedttnes mit seinem Apparat kurz vor Epinaq für Seine aus
de« Bahnkörper siel, gerade in dem Augenblick als von Epinay ein
Schnellzug heranbraufte . Dem Lokomotivführer gelang es noch im
letzten Augenblick den Zug zum stehen zu bringen. Das Personal
schaffte den Verunglückten in einen Waggon und nahm ihn mtt noty
Patts . (So bewahrheitet sich die Nachricht von dem Tode Bedttnes
gliicklicherweise nicht, von dem ttn voreiliges Telegraphenbüro be¬
reits gestern Mitteilung machte.)

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse".

— Berlin , 30. April. Wie der „Lokal-Anzttger" vettchtet,
ist auf der Insel Borneo der Bergwerksdirektor Lohnsdorfer
an» Eaarloui», Hauptmau« der Reserve, i« Pionier-Bataillon Nr. IS
ma Eingeborne » ermordet worden .

[ :] München, 30. April. (Privattel .) Eine Vertretersammlnng
des Kartells der fttthtttliche» Vereine Münchens hat zur Iefniten-
frage in einem Beschluß Stellung genommen , wottn erklärt wird:
Bom Standpuntt der freiheitlichen Bereine aus erscheine die Ans«
hebnng des 8 1 de» Jesuitengesetz«» vom Jahre 1872 als durchaus
geboten, sobald eine völlige Trennung von Kirche »nd Staat in
sämtlichen Bnndesstaaten de, deutsche« Reiche« erfolgt ist. Das
Jesuitengesetz ist ttn Ausnahmegesetz. Die bestehende Verbindung
von Staat «ad Kirche stelle aber Äensalls ttne Aasnahmegefetzgebung
dar, die ttne Begünstigung der staatlich anerkannte« Religions-
grmttnfchasten bedeute. Fällt diese Verbindung sott, so ist kttne Ber-
anlassnng zu einem Ausnahmegesetz gegenüber kirchlichen Ordeu ge¬
geben.

dd Ettaßbnrg i. Els„ 30 . Apttl . Die erste elsaß-lothttngische
Kammer sprach sich in einer Resolutton gegen die Kürzung der Re-
präsentationskosten des Statthalter » aus.= SB e t m », 29 . April. Ein Spionagefall , in welchen ein
Reisender , der länger« Zeit in einem hiesigen Hotel wellt« uns
seit gestern vormittag verschwunden ist , und ein S o l d a t der S. Kom¬
pagnie de» hiesige« Infanterieregiments Rr . 118 verwickelt find, kam
gestern zurKenntnisderBehörde . Es haben in dieser Sache,
der „Fkstr. Ztg." zufolge, Lereits zahlreiche Vernehmungen statt¬
gefunden.

M Köln » 30 . April . (Privattel .) In einer gestern ab¬
gehaltenen, zahlreich besuchten nationalliberalen Betsammlung
wurde bei der Wahl der Vertreter zum Berliner Drlegirrtentaq
in recht eingehender Weile die politische Lage besprochen und
einstimmig beschlossen , unentwegt zu der bewähtten , von Basser¬
mann vorgezeichneten und auf dem letzten, in Köln abgehaltenen
Delegiertentag der Rheinischen Vertrttettagung festgelegten Politik
zu halten und in Berlin dafür einzutteten, daß der Reichsver¬
band der nationallideralen Jugend fortbestehen bleibt , vielleicht
mit einigen Modifikationen bezüglich seiner Organisation , über
welch letztere Fragen ja auch gegenwärtig Verhandlungen schweben.

Bon einzelnen Seite » wurde der Argwobn ausgesprochen,
daß man auf dem Berliner Bertretettag Baffermann allseitig
eine VertranenSkundoebung ausstellen und später erneut gegen
den Reichsverband Sturm laufen würde. Hierzu bemerkten die
anwesenden Vertreter der nationalliberalrn Jugend , datz sie
geneigt sind , in einzelnen organisatorische» Fragen Konittsionen
zu wachen , unter keinen Umständen aber auf ihre Organisation
zu verzichten . Von allen Seiten wurde gefordert, daß in
Berlin völlige Klarheit geschaffen werde, damit die nattonalliberale
Partei tzls Mittelpartei bei echt volkstümlicher Politik die
Stärke und das Ansehen wieder erhalte, das ihr zukomme. Die
Machtanmaßung des Zentrums bei der Wahl der Mitglieder
zum Provinziallandtag wurde recht lebhaft gegeißelt.

Zur Maifeier .
] :£ Berlin, 30. Apttl. (Privattel .) Der Vorstand des Vereins

deutscher Arbtttgeberverbände hat an seine Mitgliederverbande in
Sachen der sozialdemokrattsche« Maiftter folgendes Ruudschreiben
gerichtet:

„Gemäß dem am 1 . Mai 1908 vom Vorstand gefaßten Beschluß,
machen wir darauf aufmerksam, datz das unentschuldigt« Fernbleiben
der Arbeiter aus den Betttebe» am 1. Mai (Maiftter ) als Bruch
de» Arbtttsvettrage» aufzufassen sind . Demzufolge werden die mei¬
sten Unternehmer ihre Arbttter , die an der Maiftterdemonstration
teilnehmen , fosott entlassen und zwar hat die Mehrheit der Arbeit¬
geberverbände beschlossen, die Fttft bis zur Wiederttnstellnng der
Arbttter bis auf 1V Tage auszudehnen . Andere werden sich dagegen
mit einer fünftägigen Aussperrung begnügen .

Zur neuen Lage in China .
— Simla , 29. April . (Reuter .) Hierher sind Meldungen

gelangt, daß der Komps in Cachasa zwischen Tibetanern und
Chinesen andauere . Die Chinesen hatten bis jetzt 300 Tote,
die Tibetaner 200 . In der südlichen Vorstadt seien 1000
Chinesen von einer grossen tibetanischen Streitmacht eingeschloffen.
Mehrere Gebäude stehen in Flammen : doch seien das Stera -
Kloster, der Große Tempel und der Palast des Dalai Lama
unbeschädigt . _ .

Der Aufssand in Marokko .
me . Madrid , 30 . Apttl . (Privattel .) Unter Vorbehalt

bringen die Madrider Zeitungen aus Marokko Sensationstele¬
gramme , nach denen der Sultan unter französische Militär¬
bewachung unter Beschränkung seiner bisherigen Freiheiten
gestellt worden ist. Erwiesen sei , datz der Angriff auf die
ftanzöfische « Niederlassungen in Fez aus Lefehl des bisherigen
erste» Siegelbewahrers des Sultans erfolgt fei. Die stand¬
rechtliche Hinrichtung von 14 Würdenträgern des Sultans , die
am Dienstag voriger Woche in Fez erfolgte , wird von dem
fpauifche » Konsulat in der marokkanischen Hauptstadt bestätigt .

---- Paris , 29. April . Ministerpräsident Poineare teilte
dem Gesandten Regnanlt mit, daß die Regierung um ihre volle
Wertschätzung und ihr Bertrauen bewahre und baß sie sich bei
der Ernennung des Generals Liautey zum Generalresidenten in
Marokko nur von Erwägungen der höheren Politik habe leiten
lassen. Gleichzeitig wurde Regnanlt beauftragt , die Ankunft des
General- Liautey in Fez abzuwarien und chm bei Anttitt feines
neuen Amtes mit seinem Rat zur Seite zu stehen.

---- Larrasch, 29 . Apttl. Die Gärung in der hiesigen
Gegend dauert an . Es wird den Europäer » geraten , ihre
Hänser nicht z» verlassen . Seit die Ereignisse in Fez hier be¬
kannt sind , ist die Haltung der Eingeborenen anmaßend ge¬
worden. Die spanischen Verstärkungen konnten wegen schlechten
Wetters nickt ««landet werden und kehrten nach Cadiz zurück.

Der türkisch -italienische Krieg.
— AonSantinspel . 28 . Apttl. Die Pforte beschloß laut

..Fkt. Ztg ." die Ausweisung von 75 weiteren, in Konstantmopck
wohnenden Italienern .

X Ao» aa « t,n »»«t. 29. April. Wiener Korr.-Büro). Sasa ,nows Rede in der Duma hat auf die hiesige Entwicklung eher
nachteilig «ingrivirkt . Sie veriiiehrt das Mißtrauen gege ,Rußland . Daran ändert auch die Tatsache nichts, daß Sasano«.wie der türkische Botschafter i» Petersburg Turkhan Pascht
hierher meldet, nach seiner Rede ihm gegenüber anerkennend« nutz
liebenswürdige Worte über die Türkei äußerte.

Wie verlautet, beauftragte die Pforte den Botschafter j,Petersburg Turkhan - Pascha den Minister des Aeußer,Sasanow in fteiindschaftl-cher Weise um Aufklärung übe,
feine Rede in der Duma zu ersuchen .

— ^ » » » « «tinopet , 29. April. Die „Agenzia Stefan !" meldetvon hier : Trebizod und Samsun am Schwarzen Meere werde,
befestigt . — Die Nachricht, italienische Kriegsschiff« hätte» fitvor der Insel Chios gezeigt, ist unbegründet.

— Mailand , 29. April. Der Dampfer „Domenico Bal .duino " von der „Sozieta Nazionale", der 1590 Soldaten tu,
Tripolis und Derna « ach der Heimat znrückbrachte, g *riet in der Nähe des Kap» Spartivento im Jonische» Sfo,
ans den Grund . Der Hafenkommandant von Messina sandte s»fort Schleppdampfer «nd ma« hofft, den „Domenleo Balduin«" bat,
frttzubekommen. Ans all« Fälle ist die Mannschaft gerettet .Der Kapitän wollte laut „Frkst. Ztg." Selbstmord verüb«,«nd wurde daran gewaltsam verhindert.

S Rom, 30. April . (Privattel .) Der Kriegsminister hatden La « vo« S große« lenkbare« Luftschiffen angeordnet .
Die Sperrung der Dardanellen .

— London, 29. April. Im Unterhaus fragte Sykes (konf.) « .ob die Dardanellen noch für die Handelsschiffahrt geschlossen seien - niob ferner die brüische Regierung an die italienische und die türkische
Regierung herantrete« wolle, um einen örtliche« WafsenftillstnO
herbeizuführen , der lange genug wäre, um den britische« und andere^gegenwärtig im Bosporus , vor Konstantinopelund im Marmara -Mem
festgehaltenen Schiffen Gelegenheit zu geben, in das Mittelländisch »Meer «inzulaufen .

Parlamentsuntersekretär Aclan d bejaht« den erste» Teil der
Auflage. Wegen des zweiten Teils erflätte er, Sir Edward vre,
habe die am meisten interessierten Mächte befragt, ob irgend «ine zttt-
weilige Maßregel der erwähnten Art zur Behebung der Verkehr»
behinderung getroffen worden ist, da die Durchfahrt , wie man gehofftin dieser Woche nicht fteigegeben werde.

bl . Wie » , 30 . Apttl . (Privattel . ) Nach einer hiesige«
halbamtlichen Mitteilung haben außer England «nd Rußland
auch Deutschland, Oesterreich und Frankreich auf die Nachteile
hingewiesen , die ihrem Handel durch die Dardanellen -Sprrre
entstehen uud der Hoffnung auf baldige Abhilfe Ausdruck geben,

Wasserstand des Rheins .
Konsion ). Hafenvegel. 29. Apttl 3.20 m u. 27. Apttl 3.19 m).
SLnüerintel . 30. April Morgens 6 Uhr 1.38 m (29. Avrll 1,21 m.)
Kehl. 30 . April Morgens ti Uhr 2,11 m (29 . April 2. 14 m).
Mara «. 30. April Morgens 6 Uhr 3 .48 m (29. April 3,52 m.)
Mannheim , 30. April Morgens 6 Uhr 2.61 m (29 . Aprck 2.66).

pergnügungs - und Dereins -An^einer.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, den 30. April :
Arbeiterdiskusfionskl . 8 '/- Uhr Vortrag i. Gemeindehaus d. Südstadt,
Bürgerverei« der Südweftstadt . 8% Uhr Zusammenkunft im Tyroler.
Naufm. Verein Frks. a M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Stadtgarte«. 3% Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Turuaemeiuve . 8 U Turn s . Mitgl . u Zögt , m ver Zentraltnrnballä
Turngesellschast. 8 Uhr Ausüb. Mitglieder. Turnhalle, Schulstr.

Die Sonderster ang des Bioson als blut¬
bildendes Nähr- u. Kräftigungsmittel wird
von zahlreichen Kliniken , Krankenhäusern «
Heilanstalten , Professoren , Ärzten u. s . w.
anerkannt und ferner dadurch bewiesen ,
dass in der letzten Zeit immer mehr
Krankenkassen die Verordnung von
Bioson zulassen . Hierdurch durfte der
Wert dieses einzigartigen Präparates
und sein billiger Preis am Besten gekenn¬

zeichnet sein . 77La
Bioson erhältlich in Apotheken und Drogerien , die Dose
(circa '/ Kilo) Mk , 3. —. Verlangen Sie gratis und franko
eine Geschmacksprobe und die interessante Broschüre 5 „Die
Lebenskraft und ihre Erhaltung " direkt vom Biosonwerk

Bensheim G. m . b. H. in Frankfurt a. M. 37.

Hoiel ii. M.mi „Friedrichslior
(Dir : G. Münzer ). 7456

Heute Dienstag abend :

B&sdiieOs * Konzert
Oes NiederlinOlscben ROutleEnunOle.

Saft Mndsor,
Heute Diencktaa

Abschieds- Konzert der flotten Rheinländer .
Hb Mi««» » , tea 1. M. i BISSAM Mzerl Ser mm JMhnM .

Großer Ausverkauf««Ek"
ertragene Herren- »nd Damenkleider, Schatze,

auch neue Herrenk . eiver und neue Schuhe zu jedem
annehmbaren Prttje . 7450.2.1

D . Turnet *» Scheffetstraßr 64.



CO

itinoptl

Sasa ,
»g «h-r
aegr ,
islNlo»
rasch ,
de « ch

ft« i,
leutzer,
i «btt

mrkdch
teert«
ea sich
» ab

nt o«,
t«. » »
i Stet
lbt< h,
»- bach
etiet
'« üb«,

er hat

4 ) a»,
en " nl
ürkisch«
illKnnb
indereî
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Grosse
Posten

nnr Neuheiten
dieser Saison.

Waschbinse m
gemustert Percal

mit Bordüre

Mk. 1. 25

Waschbluse L
schwarz , weiss gest . Percal
enceur mit Satinpasse und

Paspel

Mk 1. 35

Waschbluse L
do. do. m . Spitzen-Coller und

Stehkragen

Mk 1 . 55

Waschbinse L
»mit . gestr . Zephir mit

Satingamitur

Mk . 1 . 80

Waschbluse L
imit . coul . Leinen , Vorderteil

mit Flaohstickerei

Mb 2 . 40

Waschbluse L
Matrosenfa$on, gest Creton
mit Marine - Kragen und

Krawatte

Mk. 2 . 60

Waschbluse L
Matrosenbluse , imit . Leinen,
m . getupft . Krag. u. Krawatte
oder mitweiss. Pierrotkragen

Mk . 2 . 70

Waschbluse L
coul. Baumwoll - Alousseline.
enceur , weiss gepaspelt , mit

Krawatte

Mk. 2 . 90

Waschbluse L
coul. , imit. Leinen, enceur,
mit reicher Faltengurnitur

Mk. 3 . 20

Waschbluse L
gern . Satin mit Büsche ,

sehr solide

Mk . 3 . 60

Waschbluse m
imit. Leinen , enceur, mit

gestr . Pierrotkragen

Mk 3 . 90

Waschbluse »e
hellblau, Voile, Vorderteil mit
reicher Flachstickerei und

Einsätzen

Mk . 3 . 90

Waschbluse L
weiss Batist , mit Feston

und Spitzengarnitur

Mk . 1. 25

Waschbluse L
weiss , mereerisiert, Batist
mit Stiekereimotiven und

reicher Valenciennegarnitur

Mk . 1. 95

Waschbluse L
weiss,Seidenbatist,Vorderteil
u . Qnergarnitur , ans eleg .
Stickerei u . Valenciennespitz.

Mk 2 . 95

Waschbluse
weiss, Seidenbatist mit runder

Festonpasse und Spitze

Mk 3 . 20

Waschbluse L
weiss , Voile , elegant ge¬
stickt und mit Valencienne

reich garniert

Mb 3 . 60

Waschbluse L
weiss,Seidenbatist,Schulter¬

garnitur , Vorderteil mit
Stickerei u. Spitze garniert

Mk . 4 * 30

Waschbinse L
reich gamieite Weisse

mercer. Batist - Bluse mit
Quergarnitur und Feston

Mk . 4 . 90

Waschbluse »
weiss Voilebluse m .Säumchen

Spachteleinsätzen
und reicher Stickerei

Mk. 5 . 90

Waschbluse L
weiss Voile mit Passe

aus imit . Klöppeleinsätzen
mit Falten und Einsätzen

Mk . 6 . 90

Waschbluse L°-
weisse Bluse aus Säumchen-
stoff , Passe, Vorderteil mit
imit . Klöppeleinsätzen und

Hohlsäumen

J

'
Mk . 780

Waschbluse L;
weiss, reich garnierte

Stickereibluse

Mk . 7 . 80

Waschbluse L
Seidenbatist

mit aparter Flaohstickerei
hochelegant!

Mk . 9 . 40

Waschbluse L-
weiss enceur Voile , mit
Sänmchen, Flachtstickerei

und Einsätzen

Mk . 3 - 90

Waschbluse L
weiss enceur Voile , reich

ausgestattet

Mk . 4 * 90

Waschbluse L
weiss enceur Seidenhatist
mit Plnmetie-Passe. Vorder¬

teil und Aermel gestickt

Mk 5 . 90

Waschbluse L
weiss enceur Seidenbatist
mit. Sänmchen, Stickerei und

Einsätzen

Mk . 6 . 40

Waschbluse L
weiss enceur mit Poiret-Aus¬
schnitt , Manschette, mit Tttll-

und Spachtel-Einsätzen

Mk 8 - 90

Waschbluse L
weiss enceurVoile mit imit.
Klöppel -Einsätzen u. Flaeh -

Stickerei

Mk. 9 . 40

im Sitten
mit 14 Säumchen

besonders vorteilhaft

Mk. 2,95

SAwarze Sinke L
enceur, Ausschnitt mit

Blenden -Hohlsaumgarnierung

Mk 4 . 40

Sflm Eiltet
Vorderteil u . Passe m . reicher
Kunststickerei u . Einsätzen

Mk. 5 . 60

Heil BteM L
Viktorialawn m . 16 Fältchen

sehr vorteilhaft

Mk. 3 . 40

Heil EteM ^
Viktorialawn mit Säumchen

und feiner Stickerei

Mk . 5 . 40

HellEteleisH
Ia Batist mit Säumehen u.

8 eleg . Zwischensätzen

Mk. 8 . 40

Sämtliche Blusen werden ohne Preiserhöhung bis Grösse 54 geliefert.
0BT * Sämtliche Blusen werden anprobiert und eventl. kostenlos verändert.

Ein Posten Brüsseler Untertaillen mit Stickerei, Klöppelimit. und Band-
durehzug . . . . . . Stack Mk . 1 » 95 ) 1 «4l6 and 96

741*

Pfg .

Handschuhe und Strümpfe
nur erstklassige Fabrikate , in Riesen -Aus wähl

*51 Ki,bei auffallend billigen Preisen .

Paul Burchard
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Sommer -Fahrplan
da *

Slä (l tisclien Strassenbalm Earlsrnlie
Gfiltig von 1. Hai bis nm 31. Oktober 1912 .

Wagen-
p Llnfeo folge

■ Wik*
FakrtrukUip *.

2

3

6

Dirtlrt —fllttlBllfll .
(Streekenfarbe , weiss‘

schwarz* Schrift )

Rbilßhaf « —Bärbel .

Dariaeh—UlUbDif
(Streckenfarbe -weise*

rote Schrift )

MifeUiri - Diriiel

ScklaektkaMlaiptkikikf .
(Streckenfarbe ^rotu)

Haiptbikilf.-Scblicfitiiof

FrteAaf—Batsrtkatai
(Streckenfarbe

BalartlMlai —Frtadkof

fluptkakakof -
Stalt. KrukHlan

(Streckenfarbe. grün*)

SM Knakiahan—
laaptkakukof

Haaptkakakaf—
Kttiar Vas

(Streckenfarbe
, vioUtt *)

Kifklar Krag—
Haaptbakakof

10 Min.

10 Min.

10 Min.

10 Min.

10 Min.

10 ..

7 '/. Min.

7 V* Min.

10 Min.

10 Min.

Werktags
bis 9 Uhr

abends
Fünfminu¬
tenverkehr,
von 9 Uhr
abends ab
bis Schluss
d. Betriebs
10 Minu¬

tenverkehr.
Sonn- und
Feiertags
durchweg
Fünfminu-
tenverkehr.

Werktags

von

628 y

630 y

627 v

621, 681,
635V
653 V

6« y

680 V

617 y

558 V

635,
645,650 ,
700, 710,
720 V

626 V

die

1006 N

1018 N

820 N

827 N

1039 N

1058 N

1025 N

1000 N

1080 N

1040 N

1085 N

1081 N

Sonntags

von bis

685 V

628 v

720 V

757 v

1006 N

1018 N

Bemerkungen

Ausserdem fahren Wegen :
Von Durlach 1 ia Muhl*

bürg 10» , 10®
Von Durlach bis Mühlb.

Tor 10» .
Von Darlach bis Haupt -

bahnhof 10»
Später abgehende Wagen

fahren nur bis Schlacht¬
hof.

Vom Kheinhsf . b. Schlacht¬
hof io ®, i »L loso.

Ferner „siehe Spätwagen

1010 N

1017 N

621, 631,
635 V
653 V

703 V

700 V

617 V

658 V

685 V

656 V

Ausserdem fahre Wagen
an Werktagen: Von Dor¬
isch bis Mühlburg 600 ,
6iu v . An Sonn- u. Friert :
Von Durlach bis Mühl¬
berg 10 *2, 1012 , 10» .
Von Dorisch bis Mühlb.
Tor 1010. lojo Alltäglich:
Von Mühlb. bis Schlacht¬
hof IO» , 1122 Ferner
siehe „Spätwagen“.

1035 N

1058 N

1025 N

1000 N

1030 N

1040 N

1040 N

1046 N

Wagen 11JJJ ah Haupt¬
bahnhof fährt nach
Dnrlaeh ; siehe . Spät¬
wagen *. An Senn- and
Feiertagen 1 ! *_

' ab Haupt¬
bahnhof n . Schlachthof .

Let ^ e Wagen *
v. Hauptpost nach
Beiertheim 10» und
111*.
▼. Beiertheim nach
Seblaebtbof 10» , K)15
io®, io», losj, io® li J !
v. Beiertheim naeb
Babnbof 10®

10fü, 10» fährt noch je
ein Wagen vom Haupt
bahnhof tum M &blbnrger
Tor .
1121 *h Hanptbahnhof
fährt nach Mühlbarg
siehe „Spätwagen“,

Ausserdem fahren Wagen :
Vom Seblaebtbof zum

Kühl n Krug um 6*0, 610,
j 6*0 , 635 , 65o 7oo, 7*o v .

vom Hauptbahnhof tun-
Mühlburger Tor um 10» .
Vom Kühlen Krug zum
Schlachthof nm 10 « ,10« , 1128 . UM.

-
Vom Kühlen Krug nach
Beiertheim 11**.

Ansserhalb der fahrplanmässigen Zeit ist nach Theaterschinas Fahrgelegenheit nach Dnrlaeh, Mühl'
bürg , Kühler Krag , Krankenhaus und Hauptbahnhof vorhanden

Sonderwag en
werden gestellt in der Zeit zwischen 5 Uhr morgens nnd 1 Uhr nachts zu den in den all¬
gemeinen Beförderungsbedingungen enthaltenen besonderen Bestimmungen . Die Beförderungs-

lingungen werden von den Verkaufestellen nnd vom Strassenbabnamt unentgeltlich abgegeben .

Spätwagen .
▼on Rheinhafen, Kahler Krug, Hanptbahnhof
nach Sehlachthof und Dnrlaeh

TT
Khetahafen ab
Hardtstrasse ,
Kflhler Krug „
Mflhlbarg. Tor „
Hauptbahnhof „
Marktplatz ,
Schlachthof an
Sdilachthof ab
Durlach an

11“ -
112 -

112
112

112

112 |
112; 112 )11«

112
112 |

12«

11212»

112j

1
1123

11« 122122

112 )1122)112 )11- 122122

122 -

— 122

I

näi2ä

122

122
12

•) Nor an Samstagen , Sonn-n. gesetzlichen Feiertagen .

von Dnrlaeh , Scblachthof, Hanptbahnhof
nach Kühler Krag and Rheinhafen

122

Durlach ab —
Sdilachthof an — — — — | 122
Schlachthof ab — —
Hauptbahnhof „ 112112
Marktplatz „ 112112
Mühlbarg . Tor „ 112112
Kahler Krug an | llSlld | |
Hardtstrasse , 112 - 112112)122 —
Rheinhafen , — — — — 122
*) Nur an Samstagen , Sonn - u. gesetzlichen Feiertagen

|112 | 122 ) —

1113112 -

112 |
112112

)
11^ 122 —

112112112122 -

Arbeiterwagen an Werktagen . 7148

Birttekir Ttr— Diriaek . . . 530 545 600 605 630 64» 710 V 1207 1245 607 N
Bartaeii— Dartiekar Tor . . 530 545 610 622 650 730 V 1230 HO N

SeUiektkaf—Rlnlikafu . . . . 500 530 v Sßklicktkof—BeiartkilB . . . 506 540 V
Rkilstufia —DnUck . . . . . 530 600 V Bilirtiula - Dn lick . , 530 605 V

Verwaltet aiasaU . laut u. FaaAbmrtaa : TollaatraMo 71 .
ItoMtateiM : Werktags 8- “12. 2—6 Uhr

Staatags 8—1 Ufar,
ValaphM Ir . 4TS.

Städtisches Strassenbahnamt.

Wolfshund,fdümeS Tier , 1 Jahr alt . billig
«u »erkaufen. Näheres Veilchen -
JhWba IS in Lade». SliBlO

Bett , vollständig, befand, schön
polirrt , mit hob . Haupt 100 Mk .,
sowie schöner , wß. Emailhrrd mit
Rohr 40 'Mi. au verkauf . 3315371

LesstugKratze 33, im Hof.

Bbbruchftelle Beiertherwer Allee
Nr . 3. ErheberhäuSchen, find Schal¬
dielen, Türen , Fenster , Backsteine ,Mauersteine , sowie gutes Bauholz
z» verkaufen. BlbrSr

X

Oie Mode für Herren

MatElot-Strohhut
md 74i6

Panama
preiswert schöne Ware^ grosses Lager.

Adolf Lindenlaub
Hut - und Mützen -Magazin
Kaiserstrasse 191 .

— Rabattmarken. —

Karlsruher

Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen I
Hierzu bietet die Karlsruher

Turngemeinde unter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit
Männerturnen u. Zöglingsturnen :

Dienstag u. Ereitag 8—-10 Uhr
abends, Centralturnhalle , Bis-
marckstr. 12 — Sommertum-
platz: Vorholzstr . 23/25 .

Knabenturnen : Alter 12—14 Jahr.
Mittwoch, nachmitt ‘ (,3 Uhr
Samstag, . ‘1,3 .Südendschule, Südend trasse.

Alters - und Gesundheitsriege :
Freitag , 8*1»—10 Uhr abends,Goetheschule , Gartenstr.

Frauenturnen: Donnerstag, ‘Iß
bis XI210 Uhr abends. Höhere
Mädchenschule , Sophienstr.14.

Damenturnen : Montag : Höhere
Mädchenschule , Sophienstr. 14 ,Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag:
Gutenbergschule , Nelkenstr .,
jeweils ‘Iß —'‘1,10 Uhr abends.

Spiele : Fuß-, Faust-, Schleuder-

auf *dem Äeiturnplate^
bei der

CentraltunihaDe .
Wanderriege : Halb- u. ganztägige

Wanderungen.
Sängerriege: Dienstags,nachdem

Turnen, Singstunde.
Besicht gung der Turnbetriebe

stets gestattet.
Anmeldungen mündlich oder

schriftlich .
Vereinslokal : Alte Brauerei

Printz , Eerrenstr. 4.
Der Turnrat .

KaufmännischerVerein
cm Frankfurt a. TR. cn

3eztrks-
nnku

Jedes Dienetagi

Versammlung
i. PriMCarl,EdwZirkel uXammstr .

Der Vorstand.

für »rohe Familie
viivgv » wvnl » oder Wirtschaft
paffend, zu verkaufe ». 5815293.2.1

Auqartenstraffe 7. parterre .

_ uuttawifeÄiu
verk. Uhiandstr. 20. UL -

Turngtlepbeifto.
L Turnhalle des Realgymnasiums

(SchulStraße ) :
Mittwochs 8—10 Fechten ,
Dienstags 8—10 ausübendeMit¬

glieder,
Donnerstags 8—10 Männer -Riege,
Freitags 8—10 ausübende Mit¬

glieder und Zöglinge;
2. Turnhalle der Nebeniusschule

(Südstadt) :
Montags 8—10 Zöglinge,
3. Turnhalle der Schillersohule

(Kapellenstraße ) :
Montags 8—10 Damenabtlg ..
Donnerstags 8—10 DamenaJbtlg.,
Donnerstags ‘U7— ‘k8 Uhr

Mädchen -:Abteilung ;
Mittwochs 8—10 Frauenabtig .

Sängerabteilung :
Montags Probe im Vereinslokal

Alte Brauerei Kämmerer.

Turn - und Spielplatz :
neben dem städt Wasserwerk
hinter dem Rangierbahnhof .

MrllenibttMer
Merijlen ^ ereio.

Karlsruhe (Badens
Mittwoch , de« 1. Mai ISIS ,abends 9 Uhr :
Monats-Versammlung
int Vereinsioka ! Alte Brauerei

Bischofs.
;e

leristen behufs Aufnahme stets will¬
kommen. Der Vorstand .

Stets frische

Möven - Eier
frische

Ananas - Mhenen,
7439

Victor Merkte ,
Kaiserstratze IGO.

Höchste greife erziele » Sie für^ erren^ Damen » u. Kinder »

straffe 83 . 3. St .
nuger -
B15873

Ig . Kanarienvogel
eutstoaeu . Abzugeben Blo315

Morgatstratze 5S. A Stock .

Freiwillige
Versteigerung

Riüwo- , kt» I. Mai ISIS, .
vrmiüisS S Uhr,werde ich im Aufträge im Pfand »

lokal hier gegen bare Zahlung öf¬
fentlich versteigern : 3333«

1 fast neue « Biktoria -Wast
gen mit abnehmbar . Bock ,£ Chaisengeschirre , Tre »
sen, 1 Fntterschneidm »
, rinne , 1 Rübeumühie mit
Trog . 1 Haferraste « .

Bruchsal , den 29 . April 1912 .Wehrip, Gerichtsvollzieher.
mr Tennis , npfl
Akademiker (Assessor) — noch An¬

fänger — sucht Äuschluff an ei«
Tennisgesellschaft . Gest. Briest
erbeten unter Rr . B16338 an d«
Expedition der „Bad . Presse ".

>sofort auch aus»
. > ohne Vorspesen .

Offerten um . Nr . 5814670 an die
Exped. der »Bad . Presse".

. 10- 1
auf II . Hypothek v. pünktl. Zinb
zabler auf gutrentier . Eckhaus per
sofort od . später gesucht . Prima
Burgskhaft rann gestellt werden -
Offerten unter Nr . 5815070 an
die Exped. der . Bad . Presse" erb-

Wer leiht Si

.Bad . Presse ' .

KeiMtS. WlreMl. Gri
in Baden , Wurtt . od. Hessen , foforr
zu kaufe« gesucht. >

Offerten unter Rr . BlSSOß A
die Exped. der . Bad . PresteV B

SeMelIe. N ?rÄP'Ä^
K ürnerftr . 30, 4. St ., r . exh»

Schlchim <
stück), mit großem , llteilig . — „
180 cm breit , mit Oval »Krifta8-
Giäfern um den billigen Preis vo«
490 Mk . zu verkaufen . 7123Ä

Maiierftraße 81 » ^

5815364 « erwigstr . 14, 2. St .. l.

Gute pol. Bettstelle , Rost , neue
Odermatratze , Polst -r , 28 Jt , Ehrst
fonnier , wie neu. xßjl , z» verkauf.- - - Z5 ^Bl 5295 Nöruerf St . ,

?g KuterliemM li ;s
2fl . Gasherd Jl5 .— suu> z» verknust
B15870 Saristraff « üTl Stock

» ^ Ein Linderwage « . Sitz- «. Lies/
^

15 wagen .^
u

^
ver kanfie»

^ ^ giJSal
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Zu auherordentiich billigen Preisen .

Auf meiner Einkaufsreise hatte ich Gelegenheit , große Posten Damen *Konfektion von den bedeutendsten Fabrikanten enorm billig zu
erwerben , wodurch ich in der Lage bin , diese Waren zu sehr billigen Preisen abzugeben .

Serie 1 Serie Q Serie M Serie IV Serie V

zum Aussuchen1 Post « . Seiden - Blusen

1 Posten Tüll - Blusen rom Ausstichen 4 *50 5j

Ein Posten

Baby -Jäckchen W 750 050
hellblau , marine u . weiß Cheviot , Größe 0*4 JL • \ J

Ein Posten Russen - Kittel
darunter Sachen im Werte bis Mk. 3 .50, zum Aussuchen 95

4 meiner Schaufenster auf der Kaiserstrasse sind mit diesen Artikeln dekoriert !

Landauer
Karlsruhe, Kaiserstraße 143. 742$

t Post . . Jacken - Kostüme - Mö - 26 - 36 - 46
.

- 56 -

i Posten Engl .
Paletots rom Aossoohoo . 14

*

— 24
.

— 34
.

—

1 Posten Nlousselin-Blusen JL 2 .45 3 .25 3 .25 4 .5« 5 .25
6 .25 IO 40 14 .50

50 2-1*50 7 .50 10 .5012 .50
Der Wert dieser Blusen ist zum Teil der Doppelte bis Dreifache .

1

1 Posten Mousselme - und BSltlSt ^ KICldCr zum Aussuchen jedes Kleid ^ 0 . 75

1 Posten Seiden - Mäntel zum Aussuchen . . 46
^

” ”

Bauarbeiten -
Bergebung .

Kür 4 Neubauten des Mädchen-
u. FrauenbeimS in Brette » und
folgende Rodbauarbeiten zu ver-
- «den :

1 . Helle Gteinbauerarbeit ,
3 . Zimmerarbeit .
3. Schmiedearbeit ,
4. Dachdeckung m . Brberschwanzen.
5. Blechneraroeit .
Plane und nähere Bedingungen

liegen im Büro des Anstaltsaebau -
des in Breiten auf und können
Angebotsformulare gegen Erstat¬
tung der Umdruckkosten in Empfang
genommen werden .

Aufschrift an dar Anstaltsbüro ein¬
zusenden, woselbst um diele Zeit
die Eröffnung der Angebote in ,
Beisein der erichienenen Bewerber
erfolgt . 3324a

Brette «, den 25 . April 1912 .
Der Borftanv .

Einige ««'VieltePLarrinos
4097

tnd sehr preiswert mit 5 jähriger
Garant » zu verkaufen bei
Ludwig Lchweibgut , Hofl..
u « l»rube . Srdpriazrnftra - r 4

Alte Gebisse
lauft fortwährend Frau Pstüqer ,
ZShringerstratze 33, 3. St . Zable
pro Zahn 3Ü4 bi » 1 .50 M . S815374.61

paar siunie mzq
werden dauerh . gestocht , a . repariert .
Tlühlstkchterei Fr . Ernst ,8 .8 .Adlerstrasse 3 . 7152

Aeltere Frau empfiehlt sich im
__ Krnnkpn - oder
JSMirMrw & ondie Exped. der „ Bad . Presse " erb.

für einen Schüler der Unter¬
prima gesucht.

Offerten unter Nr 7410
an die Expedhion der „Lad.
Presse".

Bauingenieur
empfiehlt sich zur Anfertigung v .
Entwürfen , Berechnung u . zcichn .
Ausführung va » Eiken, u . Eisen ,
vetonkonstruktionen zu massigen
Preisen . Ötf . unt . Rr . BiE8 an
die Erbeb , der »Bad . Presse " erb.

mnnM ü.
Ritifip

nun

In nächster Nähe von Heilbronn
mist eine der

eingerichtete
Neuzeit entsprechend

20—30 Ztr . Tragkraft , zu kaufen .
Offerten unter Nr . 8283a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.2

7» verkaufen
Mein seit 9 Jahren in bedeuten¬

der Industrie , und Garnisonstadt
Mittelbadens bestehendes

« ilö-, lellüoek
MMIfen. 0. £oMaI>

womi-SesW
beabsichtige ich umständehalber so¬
fort *it verkaufen oder Ju verpach .ten . Umsatz ca. 45 Mille.

Gefl . Offert , unt . Nr . 2871a an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

mlWslheWerWte
mit Kraftbetrieb besonderer Um¬
stände halber sofort auS freier Hand
zu verkaufe « . 8.2

Offerten ernstlicher Selbstreflek¬
tanten unter Nr . B14871 an die
Expedit , der „Bad . Presse " erbeten .

Fuhrwerk.
Wir haben sofort zwei kräftige

Zugpferde , sowie einige Pritschen -
wagen billig zu verkaufen. 7288
Billing 4k Zoller , A.*G.,2.3 Zeppelinstrabe.

Hannoveraner,
OUHJlWUUimb . Sjahria , 1,73gross ,mit Prdigrr » für mtttl . Gewicht ,
truppenfromm , Springpferd , mit
tadellosen Beinen und
1 M Mche Schimmel.
7jährig , 1,63 gross , mit Mähne u.
Langschweif , mit hohen weiten
Tritten , 1- und 2 spannig vertraut
gefahren , erstklaffigeS Gespann , zu
verkaufen . . _ 8.2

Offerten unter Nr . 7299a an dt «
Expedition der „ Bad . Presse " .

Landhaus
mit Tarte « zu verkaufen . B141V9
8 .8 Kntelingen. Jeldstr . 2.

Sohreinepei
Motor und Transmissionsanlage
eingerichtet » ist um den billigen
Preis von 1000 Mk. wegen andek -
weitigem Unternehmen sofort zu
verkaufen . 3.2

Offerten unt . Nr . S815178 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Zwei ca . 10jährige, gute

Heit* 11. Hagennferde
sehr preiSW . vertäust . 5815218.2.2Reitiuftttur Pforzheim .

Salon -Einrichtung
kompl. Empire , weiss, hocheleaaitt .gebr ., billig abzugebrn. Bl487t>.3.3J os . Klrrmann « Serrenftr . 40 .
N. 8 U. 2 ‘ /2pferö. leichtes

Motorrad ,
Federgabel , tadelfrei , fast neu,1910, krantheitShalber sehr billig
zu verkaufe». 32

Offerten unter Nr . 8282a an die
Expedition der «Bad. Presse " erb.

Herren » «ud Damenrad , ertzkl.
Marken , sehrpreiswert zu verkaufen.
» 14868.4 .8 Schillerst ». «I , S. St .

Schönes Aquarium ! mit Spring¬
brunnen u . Ständer bill . zu verr .
B15179 Ostendftr . Ist , 4. St . lks.

Äompl , gutes Bett , Nachttisch
inst Marmor . Waschkommode mit
Marm . u . Spieaelaufs . . sehr billig
zu verk. Uhlavdstr . 12. vt . Bl5253

Gut erhaltenes'E Kinderbett , 'm-
Kinderwäsche und -Kleidchen big
Jahre , bill. abzug . Anzuseh . v . l
bis 12 U . Adr. zu erfr. u. 231527
m der Exp, der „Bad . Presse .
- 2 Promrnadewagen , einer m
Ertrasitz , billig zu verkaufe «.
B15270 Morgenstraße 1, IL , lks.

Zweisitziger Sportwagen
billig zu verkaufen . B15234

Lesyngstratze 53» HI . , lks.
Sport - «nd Liegewagen , aut

erhalten , zu verkaufen . B1438S
Wembrennerstr . 40 , M , 10—4 Uhr .

WdlSMIlilWiilii !
Rüde, mit schöner Figur u . guten
Eigenschaften billig zu verkaufen .
„ Durlach , Auerftrasse Nr . 1.3. Stock , rechts. 7483

&t. 100 Ztr. Stroh
zu varkaufe» bei 3290a« . « illiard ,

Ettliuga«, Rheiuftratze US.



Seile 8
Aus der „Badischen Baugewerks-Zeitung".

0 Südwestliche Bavgewerksgenossenschaft. Im Laufe des Monats
Februar 1912 find 210 Kentenfestsetznngsbeschlüsse gefaßt worden,
davon betrafen 78 neue Unfälle , e» find 155 Bescheide er¬
lassen worden, , wovon 65 erstmalige Entschädigungen betrafen .
An einmaligen Zahlungen find angewiesen worden : an Sterbe¬
gelt 360 .65 Mk., an Kosten de» Heilverfahrens 1368 .83 Mk. , an
Ärankenhauskosten 1866 .59 Mk., an Kapitolabfindungen 3666 .45 Mk.,
an Renten au Verletzte 3265 .58 Mk. , an Renten an Witwen Getöteter
515 .82 Mk., an Renten an Kinder Getöteter S32 .7S Mk. , an Renten an
Ehefrauen im Krankenhause untergebrachter Verletzter 163 .54 Mk ., an
Renten an Kinder im Krankenhause untergebrachKr Verletzter
399 . 16 Mk., zusammen 12 479 .26 Mk. An fortlaufenden Renten find
zur Auszahlung angewiesen worden : Renten an Verletzte im Jahres -
betrage von 25178 .20 Mk., Renten an Witwen Getöteter im Jahres -
betrage von 2695 .80 Mk., Renten an Kinder Getöteter im Jahres -
Letrage von 2066 .46 Mk., Renten an Eheftauen im Krankenhause
«ntergebrachter Verletzter im Jahresbetrage von 501 .66 Mk., Renten
an Kinder im Krankenhanse untergebrachter Verletzter im Jahres -
betrage von 2212 .80 Mk., znsammen 32 048 .80 Mk.

Heidelberg. Portland -Zementwerke Heidelberg -Mannheim . Die
schwere Krise des rheinisch-westfälischen Zementsyndikats läßt nach
dem Geschäftsbericht befurchten, daß auch das süddeutsch « Syndikat in
Mitleidenschaft gezogen werde. Der Zementverbrauch in Deutschland
wurde durch das Sommerwetter begünstigt und zwar höher als im
Vorjahr , doch wurde der Mehrverbrauch hauptsächlich von den neu in
Betrieb gekommenen Werken bestiedigt . Der Reingewinn der Gesell¬
schaft ohne Vortrag beträgt 2 547 923 Mark oder 447 429 Mark mehr
als im Vorjahr ; einschließlich Bortrag stehen 8518 921 Mark oder
838234 Mark mehr als im Vorjahr zur Verfügung . Die Dividende
wird bekanntlich von 8 Prozent auf 10 Prozent erhöht . Bezüglich
der einzelnen Unternehmungen und Beteiligungen heißt es im Ge¬
schäftsbericht u . a . : Die Werke in Leimen , Weisenau , Nürtingen und
Dudenheim haben regelmäßig und günstig gearbeitet . Die getroffe¬
nen neuen Betriebseinrichtungen machten sich in erfreulicher Weise
geltend und regten dadurch zu weiteren Verbesserungen an . Bon der

Portlandzement -Fabrik Blaubeure « Gebr . Spohn Aktiengesellschaft
werden für 1911 8 Prozent (6j Dividende erwartet . Die Ausfichten
des neuen Jahres werde«, soweit derzeit übersehbar , als gut be¬

zeichnet.
Die diesjährige Hauptversammlung des verein * deutscher In -

genieure findet vom 16 . Li» 12. Juni in Stuttgart statt .
^

Die

reichhaltige Tagesordnung umfaßt neben der Erledigung geschäftlicher
Angelegenheiten und der Befichtigung industrieller Werke eine Reihe
wissenschaftlicherVorträge , die das allgemeine Interesse beanspruche».
So wird der Abteilungs -Ehef im Reichs-Marine -Amt , Herr Wir « .
Geh. Oberbaurat Dr .-Jng . d . «. R . Deith einen Aeberblick über
die neueren deutschen Kriegsschiffstypen geben. Herr Geh. Regie¬
rungsrat Prof . Kämmerer von der Technischen Hochschule Berlin
wird in einem durch Beispiele erläuterten Vortrag die Verwendung
des Kinematographen im Interesse der Wissenschaft und Technik be¬
handeln . Die Aufgaben nnd die TSttgkett des Ingenieurs in imseren
Kolonien werde» von Herr » Geh. Oberbaurat Schmick - München
einer sachkundigen Betrachtung unterzogen werden , während Herr
Prof . Widmaier von der Technischen Hochschule Stuttgart über
die Industrie Württembergs sprechen wird . Die Vorträge des drit¬
ten Sitzungstages betreffen die gerade in neuerer Zeit besonders
betonten Beziehungen zwischen Kunst und Technik sowie zwischen
Technik und gesundheitlicher Fürsorge . Es werden Prof . Peter D e h -
rens - Berlin nnd Regiernngsbaumeister K. Bernhard - Berlin
über den modernen Fabrikbau in ästhetischer nnd technischer Be¬
ziehung sprechen . Hieran schließt sich der Doftrag von Dr . F .
Q u i n k e - Leverkusen Wer moderne sozialhygienische Einrichtungen
für industrielle Werke.

□ Bestrebung«» zur Gründung «in« Privat-Architekten -ver«
Lande». Unter den deutschen Privatarchitekten find zurzeit Be¬
strebungen zur Gründung ein« mächtigen Verband « im Gange . Ein
Bedürfnis ist zweifellos vorhanden , da von den etwa 20000 deutschen
Privatarchitekten nur ein ganz verschwindender Bruchteil zusammen¬
geschlossen ist. Die Satzungen sollen al » wesentliche Punkte die Be¬
stimmung enthalten , daß nur selbständige Privatarchitekten aus¬
genommen werden können. Beamt « hingegen sind wegen der Ver¬
schiedenheitder Interessen nicht zuzulassen. Architekten, die künstlerisch
tätig find, aber gleichzeitig ein Baugeschäst betreiben , find von der
Aufnahme nicht ausgeschlossen, da ste zweifellos auch viele mit dem
reinen Architekten gleichlaufende Interessen haben . Die Bereinigung
Hannoverscher Architekten hat di« Gründung in di« Hand genommen
und bitte die Architektenoereine und Einzelarchitekten , die zur Vor¬
besprechung an einem noch näher zu bestimmende« Ort erscheinen
wollen , oder gegebenenfalls nach erfolgter Gründung znm Beitritt
bereit find , um Angabe ihrer Adresse bis spätesten» 20 . April 1912 .
Zuschriften find zu richten : An die Bereinigung Hannoverscher Archi-
tettrn , B. H . A. Hannover , Hildesheimerstrahe Rr . 211 , II .

* Reu « üb« künstliche Diamanten . Dem französischen Chemiker
Moissan gelang es bekanntlich im Jahr « 1893 künstliche Diamanten ,
wenn auch nur von sehr geringen Dimensionen (die größten hatten
etwa 0,5 Millimeter Durchmesser) darzustellen , indem er Kohlenstoff
in geschmolzenem Eisen löste und die geschmolzene Masse unter hohem
Druck plötzlich erkalten ließ . Auf einem ganz anderen Weg hat jetzt
der bekannte Forscher W . v. Bolton dasselbe Ziel erreicht und be¬
richtet darüber im neuesten Heft der ^Zeitschrift für Elektrochemie".
Schon vor einig « Zeit machte er die Beobachtung , daß durch Q » e ck -
silberdämpfe eine Spaltung von Kohlenwasserstoffen (wie
Leuchtgas) in ihre Bestandteile Wasserstoff und Kohlenstoff erfolgte ,
wobei sich der letztere teilweise in Form mikroskopisch kleiner, glänzen¬
der Kristalle ausschied, die alle« Anschein nach nur Diamanten sein

MidieCreulianöiGefellldiaKt
m . b . H .

Erbprinzenstr . 91 KARLSRUHE Telefon Nr . 1526
übernimmt

Treuhand -Geschäfte aller Art «« .
Arru | « usU , Suieragu , Ugmidatte« » , VomagwuTarvaltniM ,
Hang ra Forlerngtm , Hlhrtrkaag bet Srtataagaa , Yemltttng

f i
rta TaUkaharsakattaa 7021

« eonlauten Bedingungen und unter Wahrung strengster Diskretion .

QundseckKurhaus
Hammer und Maushart

beehren sieh, »» der am Sonntag » «tan
S. Hai stattfindenden Feier der :: :: n

ergebenst einanladen . — Voranmeldungen m Tieeh San
1 Uhr (Mk. 8£ 0) ndgliehst rechtzeitig « beten . —

BaötFdjc Kresse .
konnten . Die Menge dieser Kristalls war zu gering , um eine analy¬
tische Bestimmung zu ermöglichen. Wie der Minraloge weiß, besitzen
kristallifierende Körper die Fähigkeit , auf Musterkristallen weiter zu
wachsen . Daher machte W . v . Bolton den Versuch , sich eine größere
Anzahl solcher Kristalle heranzuzüchten. In einem 40 Zentimeter
langen und 2 Zentimeter weiten , unten geschlossenen Glaszylinder
brachte er etwas Natriumamalgam , bestrich die innere Wandung des
Glases mit verdünnter Wasserglaslösung und brachte darauf äußerst
feines Diamantpulver , das bei 68 facher mikroskopischer Bergrößerung
fast keine Kristalle zeigte . Nachdem das so präparierte Glas sich
während vier Wochen in einem Wafferbad von 106 Grad Celsius be¬
funden hatte , wobei dauernd feuchtes Leuchtgas durch ein bis zur
Oberfläche des Amalgams reichendes Rohr langsam htndurchströmte,
wurde das Dynamitpuloer abgekratzt, gereinigt und wiederum unter
dem Mikroskop bei 68sacher Vergrößerung untersucht. Es ergab sich
dabei die überraschende Tatsache, daß das zuvor amorphe Diamant¬
pulver sich durch die au « dem Amalgam entweichenden Queckfilber-
dämpfe in glänzende Kristalle umgewandelt hatte , deren Menge jedoch
weniger als ein Milligramm betrug Eine analytische Bestimmung
war infolgedessen wieder unmöglich. Da aber die erhaltenen Schmel¬
zen mit Soda verschwanden, mithin die dem Diamant eigentümlichen
Eigenschaften zeigten , so scheint es festzustehen , daß durch Queckfilber-
dampf d« Kohlenstoff in Form von Diamant abgeschieden werden
kann.' Di « Kehlenerzeugung der Welt hat nach einem für das Jahr
1916 ausgestellten Berichte der Landesuntersuchung der Vereinigten
Staaten eine Eesamtziffer von fast 1,3 Milliarden Tonnen erreicht.
Von dieser ungeheuren Menge lieferte » die Bereinigten Staaten nn-
gefähr 39 v. H ., dann folgen die beiden nächsten Kohlenländer Groß¬
britannien und Deutschland, jenes mit 296 , dies» mit 245 Millionen
Tonnen . Diese drei Länder zusammengenommen stellen gut vier
Fünftel der gesamten Kohlenproduktion der Ende, es folgen Oester-
reich -llngarn mit 55 Millionen Tonnen , Frankreich mit 42,5, Belgien
mit 26,4 , Rußland mit 25 Millionen Tonnen . Unter den Ländern
Asiens steht Japan mit 16,5 Millionen Tonnen an der Spitze. Dabei
ist fteilich zu berückfichtigen , daß die Kohlengewinnung Chinas vor¬
läufig gar nicht abzuschätzen ist und mit 13,2 Millionen Tonnen wahr¬
scheinlich viel zu niedrig angegeben wird . I « Britisch-Jndien ist die
Kohlenerzeugung in starkem Auflchwung begriffe«, hat ab« erst den
Betrag von 13,3 Millionen Tonnen erreicht. I » Australien hat stch
besonders Reu Süd -Wales entwickelt, das bereits 7,9 Millionen
Tonnen erzeugt , während das mit Kohlenlagern von der Natur reich
ausgestattete Queensland mit Biktoria zusammen nur etwas über eine
Million Tonnen aufbringt . Die Doppelinsel Neuseeland verzeichnet
einen Ertrag von 2,1 Millionen Tonnen . Am erstaunlichsten ist die
Zunahme der Kohlenerzeugung in den Vereinigten Staaten , die sich
seit dem Jahre 1899, als sie zum ersten Male die englische überflügelte ,
nahezu verdoppelte .

* Eia « propellergetriebene Hängebahn . Der Gebrauch der
Hängebahn für Personenverkehr ist an stch nichts Neues mchr,
aber die Form , welche nach einem Be , ichte in „Scient . Amer .

"

gegenwärtig zu Burbank in Kalifornien praktischen Versuchen
unterworfen sind, ist in mehr als einer Hinsicht neu und ori¬
ginell . Das Eigenartigste an ihr ist, daß sie durch einen Pro¬
peller getrieben wird , der selbst eine vom Hergebrachten voll¬
kommen abweichende Form aufweist und von einer 26pferdigen
Gasmaschine in Tätigkeit gesetzt wird . Der Probewagen ist gleich
in der beabsichtigten Größe ausgeführt , d. h . in einer Länge von
15 Metern und mit einer Tragkraft von 56 Personen . Das Ma¬
terial , das zu seinem Bau diente , ist Stahl und Aluminium ; die
Rippen aus diesen Metallen sollen noch mit einer leichten Be¬
deckung überzogen werden und diese Zelluloidfenster erhalten .
Zwecks leichterer Ueberwindung des Luftwiderstandes ist der
Wagen torpedoförmig gebaut . Da die Versuchsstrecke der neuen
Luftbahn nur 0,4 Kilometer lang ist, ließ sich die mögliche Ge¬
schwindigkeit « och nicht bestimmen . Aus dem gleichen Grunde
verzichtet« der Erfinder darauf , auch am vorderen Ende noch
einen gleichen Propeller anzubringen ; dies wird erst bei der
endgültigen «Ausführung geschehen , um die Kraft zu verdoppeln .
Doch auch mit dem einen Propeller funktioniert der Wagen vor¬
züglich und trägt mit Leichtigkeit 40 Personen zu gleicher Zeit .
Der Propeller hat einen Durchmesser von 1.8 Meter . Seine bei¬
den Flächen haben die Form riesiger Fächer und bestehen aus
feinausgewalzten Metallplatten auf Rippen aus Stahlrohr .
Zum Heben und Senken des Wagens bei Stationen ufw . find
äußerst sinnreiche Dorrichtungen vorgesehen .

W PrmikkPbk für unsere Wmenteil
liefern wir unsere von sachverständig « Seite ergänzte und revi¬

dierte . in vollständig «euer Bearbeitung erschienene

WandkartemLiliMBeuWand
(Württemberg. Baden . Elsaß - Lothringen , Rheinpfalz und

angrenzende Landesteile).
Die i« farbigem Druck auSgeführte , mit Stäben und Oese» zum
Aushängen versehene Karte enthalt eine genaue , leichtverständliche
Wiedergabe aller Verkehrswege und örtlichen Verhältnisse , auch der
Landesgrenzen : sämtliche Stabte , Flecken , Dörfer . Mühlen , Wind¬
mühlen , Fabriken . Ziegeleien , AuSfichtstürme , Schlösser. Ruinen

For sthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt .
Preis nur Mls .. L -

nach auswärts Mk . 1.50 franko. Nachnahme Mk. 1.70 .

Expedition der „ Badischen Presse " .

+ BrudileiOenOe +
Mein Bruchband .. Ideal “ ohne Feder , eigenes System , auch bei

Nacht tragbar , bietet die grösste Erleichterung und hält unter Garantie jeden
Bruch zurück . Leib - and Torfallbinden , Geradehalter ,
Gummistrümpfe usw.

Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in Karlsruhe : Freitag ,
3. Mai , von 8—2 Uhr, im Hotel : AHe Post, Hebelstrasse 2 . 3222a

BaBii| .-Spizialist Eogin Frei, Stuttgart, Kponsnstpasse 46.

Deutsche Möbel

i Räumungs -Verkauf . ^w O f
.£ Wegen Umzug verkaufe mein Lager la Glace- und %
£ Dänlsch -Leder-Handschuhen zu jedem annehmbaren Preise . %

H. Palmquist , Handfdiuhfabrik,
Schloftplaft 13 , Ecke Kacl-Friedriehstraft «. B14110

Elektromotor
kansenaetecht . 3315181.2.2
« ob 1« .

An gut . Mittag - und Abendtisch
können noch einige Herren oder
Damen teilnehmen . 3315184

GorHr -straffr 45, 1 Tr -, rechjK.

MittagMatt , DirnsksK 3ra 3V. April 1912. Rp . 200

Todes-Anzeige .
Gott dem Allmä

geglichen Gatten , unfern liebe«
und Schwager

hat eS gefallen , meinen nnver -
xJater, Bruder , Onkel

Adam Appel, Maschinist
nach langem , mit Geduld ertragenem Leidem im Alter von
43 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Um stille Teilnahme bittet
Im Ramen der trauernden Familie :

Sttfatttta Appel, geb. Bvrkard
nebst Kinder« :

Karlsruhe , den 29. April 1912.
. Die Beerdigung findet Mittwoch, den 1 . Mai , nach¬

mittags 4 Uhr, statt .
Trauerhaus : Karlstraße 10. 7441

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unserer guten Mutter .Maria Seitz
sprechen wir unfern innigsten Dank <mS, besonders danken
wir dem hochw. Herrn Kaplan Simon für die vielen Be- ,
suche und den ehrw. Niederbronnec Schwestern für die auf¬
opfernde Pflege und für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte . «436

Im Ramen der trauernde « Hinterbliebene « :
Familie 8 Dalichoi». Hausmeister,

Karlsruhe , de« 29. April 1912.

Trauerhüte
772 l» ieder Preislage stete vorrätig .
fiesohw . entmann , waidstr 37 » rs .

M annheimer

aimarkt Lotterie

Mark
Ziehung 8. Mal von

bar
Haupttreffer Mk . 6000,3500 ; 15 & 1000 u . s . w . , mittlere Gewinne M . 25000 W .,

mit kl. Abzug in Bargeld zahlbar .
Lose ä 1 Mb , 11 Stück 10 Mk , bei 5488 .6 .4

f * 5» l * | ßgf « Hebelstr. 11/15, Karlsruhe ,har ! mUKZj dsim Rathaus,
Gebr . Göhringer , G. m . b. H., Kaiserstr. 60; i. Antweiler ; Chr. Wieder

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider .
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt . kommeinS Haus . Ä15290.2.1
J . Brauner , Sckwanenftr . 19.

Zur Saat !
prima

Virginia -Mais
empfiehlt

IV . J . Homburger ,
_ Karlsruhe ._ 7418

Speiserartoffeln
(Gebirgskartoffeln )

11. SaattartoAeln
per Ztr . z« Je 4.75 hat abzugeben

Becker , Oekonom,
7431 .2,1_ KadettenbauS .

Emailherde,
erstklassige Fabrikate ,
von Mk . 48 - - an.

mit Vickelschisf .
J . Bähr,gii ( inat «8 ,
22 Waldstraffe 51. 7349

- — Rabattmarke «. ---- --- -

Diwan .
W0E~ Umzugshalber

werden neue , eleg. Plüsch- u . Ta¬
schendiwans von 36 u . 40 Mk. an ,
hochf., abgevatzte. mod. Sitz- u. Lehne¬
ware von 50 u. 55 Mk. an verkauft .
Keine Fabrikware , nur selbstan-
gefertigte , prima Ware unter Ga¬
rantie . B . Köhler , Tapezier ,
Schützenstr . 53 , II. B15316.2.1

1 Küchenschrank . Küchentische ,
Küchenhocker , 1 vollständiges Bett ,
Dienstbotenbetten , 1 Roßhaarma¬
tratze, 3 Kleiderschränke, Nachttische
m. Marmor , 1 Chaiselongue, 1 Sofa ,
1 Pianino , 1 Flügrlklavier , 3 Kom¬
moden, 1 Schreibkommode, 1 Vertiko,
1 Kleiderständer , 1 Polsterstuhl ,
1 Waschkommode , 1 Sportwagen f.
Kinder , 1 Bügelofen , 1 Nähmaschine,
1 Grasmähmaschine zu verkaufe «.
7446 Lndwia -Wilbelmstr . 5 , pari .

Prilschenimgen,
in bestem Zustand . 86 Ztr . Trag¬
kraft , zu verkaufen oder gegen
einen leichteren zu vertauschen.
Näheres durch 7401 .2.1
Mai Homburger , Karlsruhe ,

Kronenstr . 30.
1 Regulator . 1 großer Kleider¬

schrank , poliert , 1 Diwan , 2 Schreib¬
tische, 1 hochhäuptigeS Bett , 2 pol.
Tische z« verkaufen . 7447
Andwig - Wikhelmstrqffe 5, 4 . St .

konservat. gebild ., erteilt gründl .
Unterricht 2mal d. W. monatl . 6 jt .
Offerten unter Rr . B15312 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Mal - mmmin sehr
gutem
innen einige bessere Herren reib-
ehmen (Zentrum der Stadt ).
Näheres unter Nr. B15127 in der

xped. der »Bad . Presse". 2.2

>Telephon « 4. WDW

Edm. Eberhard !
SpqiaM« 3334J

gediegene IH
Gebrauchs geschirrej

ffic Küche 11. Haushalt
Kschliißr« fntrirrrte ]

| Wahtstrale40b . |

8kqtz. HMnInbMkiI >k.
Dienstag , den 30 . fttwtt 101».

56 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten ; .

Die Boheme .
Szene» an» Henry MnrgrrS „ Vie de
Boheme“ i« 4 Bildern von S . Giaeosa

und L. Zllica.
Musik von Giaeomo Puccini.

Musikalische Leftung: Alfred Lorerch.
Scemsche Leitung: Peter DmnaS.

Personen :
Rudolf, Poet . . *) .
Schannard , Musiker Franz Rohn.
Marcell, Maler . . Z. van Gorkom
Collin, Philosoph . W. V. Schwind.
Bernard , der Haus¬

herr . . . . . Fritz Rechler.
Muni . . . L . Warmersperg«
Musette . . . . . Gisella Tercs.
Parpignol . . . Eugen Kalnbach
Alcindor . . . . Engen Rex.
Sergeant bei derZoll¬

wache . . . A . Bodenmüller
Ein Wächter . . . Zof. Grötzlnger.
Eine Näherin . . Frieda Meyer.
Ein Pflaumcnverkäufer Wilh. Wur» .
Studenten , Näherinnen, Hutmacher¬
innen. Bürger . Bcrkäufer, Hausierer-
Soldaten , Kellner , Bube» n»d

Mädchen :c.
Handlung : Um 1330 in Paris .
Rudolf , Poet : Hermann
Jadlowker , Gr . Bad . Kammer -
sanger .

Ans. K8 »Ifrt. Ende geg . 10 Uhr.
» aile-ErSffnung l Uhr.

Erhöhte Preise .
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Gardinen 4290

aller Art werden tadellos l _ .— ^ .
ertme gefärbt bei der Färberei undcreme gefärbt bei der Färberei uw
Chemismen WaschanstaltPrinte .
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II . Kammer .
5 5 . Sitzung .

A Karlsruhe . 29. April . Präsident Rohrhurp erössnete %4
ühr die Sitzung.

Am Regkerungstifch : Staatsminifter Freiherr von Tusch und Re-
gttrungskommissäre .

Tagesordnung: Beratung des
Budgets der Justizverwaltung .

Sekretär Abg. Müller (natlib .) zeigre die neuen Eingaben ,
mehrere Petitionen , an.

Der Präsident machte geschäftliche Mitteilungen . Es war u . a.ein Gesuch eingegangen von dem Amtsgericht Meßkirch um Genehmi¬
gung der Einvernahme des Abg Weißhaupt -Meßkirch als Zeugen in
einer Strafscche . die vor dem Schöffengericht Metzkirch verhandeltwird . Das Gesuch wurde genehmigt , ebenso der für den Abg. Wciß-
havpt hierzu nötige Urlaub . Es lagen verschiedene Urlaubsgesuche
wegen Unwohlseins vor . Auch diese Gesuche fanden Genehmigung .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten
Abg. Rebmann (natlib .) berichtete namens der Budgetkommis-

fion für den durch Unwohlsein verhinderten Abg. Neuwirth über das
Budget des Ministeriums des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen , Titel I Ministerium . Di« Kommission hat die einzelnenPofltionen geprüft und zu Beanstandungen keinen Anlatz gehabt . Sie
beantragt , die für beide Brrdgetjahre 1912 und 1913 angeforderteSumme von 576400 Mark zu genehmigen.Wefter erstattete für die Budgetkommission Bericht

Abg. Schmidt - Bretten skons .) über das Budget des gleichen
Ministeriums . Ausgabe , Titel IV bis IX . XI und XII , EinnahmenTitel I , Justizverwaltung . Zu dem vorliegenden Budget sind eine
Reihe von Petitionen eingegangen . Sie wurden der Beamtenkommis¬
sion überwiesen und werden später beraten werden . Die Kommissionstellt den Antrag : Die Zweite Kammer wolle in Ausgabe und Ein¬
nahme für die Budgetjahre 1912 und 1913 genehmigen : 1. in Aus¬
gabe Titel I V Oberlandesgericht 553 280 Jl , Titel V Landgerichte2 667 520 JL, Titel VI Staatsanwaltschaft 830 180 Jl , Titel VII
Amtsgerichte 5 098 820 JL, Titel VIII Notariats - und Grundbuch¬wesen 5 364860 JL, Titel IX Allgemeine Ausgaben für die Rechts¬pflege : A. Ordentlicher Etat 3 763 500 JL , B . Außerordentlicher Etat812 420 JL , Titel XI Außerordentliche Belohnungen und Beihilfen42470 JL , Titel XII Verschiedene und zufällige Ausgaben 92 460 JL ;2. in Einnahme : Titel I Justizverwaltung A Ordentlicher Etat602 800 Jl , B . Außerordentlicher Etat 9 590 Jl . Die Kommission hatdie einzelnen Anforderungen im vorliegenden Budget im Beiseinder Vertreter der Regierung einer Prüfung unterzogen und keinen
Anlaß zu einer Beanstandung gefunden. Auf Ansuchen hat die Regie¬rung der Kvinmisfion folgende lleberfichten mitgeteilt ' eine Darstel¬lung des Geschästsstandes des Oberlandesgerichts , der Landgerichteund der Amtsgerichte während der Jahre 1909 und 1910 ; eine ver¬gleichende lleberficht über die Besetzung und Geschäftstätigkeit der or¬dentlichen Gerichte in den Jahren 1901 bis 1910: eine Darstellung desGeschästsstandes der Amtsgerichte Offenburg , Triberg , Karlsruhe undHeidelberg in den Jahren 1901 . 1909 und 1910; eine Statistik überZahl und Anstellungsverhältnisse der Juristen in Baden nach demStande vom 1. Dezember 1911 ; eine lleberficht über die in den Jahren1909 und 1910 angewiesenen Entschädigungen für unschuldig Ver¬haftete und Verurteilte : eine lleberficht über die Teilnahme an Fort¬bildungskursen für Juristen in den Jahren 1910 und 1911 : eine lleber -
stcht über den Stand der Umschreibung der alten Erundbucheinträgein die neuen Erundbuchheste sowie über den Stand der zu einemErundbuckbezirk zusammengelegten Gemeinden . Die Zahl der etavmäßige« Stellen im vorliegenden Budget ist eine geringe . DaraufHinweisen möchte ich . daß unser Eerichtsschreibereipersonal überausfleißig ist und sich auch den neuen Aufgaben der letzten Zeit gewachsengezeigt hat . Die Aussichten im höheren Justizdienst find sehr schlechte. ,Es kann daher nicht genug vor dem Studium füi den höheren Justiz¬dienst gewarnt werden . Des weiteren habe ich noch dem Wunsche derKommission Ausdruck zu geben, daß bei der Festsetzung von Terminenmehr Rücksicht auf die Interessen des Publikums vonsetten der Ge¬richte genommen wird .

Abg. Schmidt - Karlsruhe (Zentr .) : Namens meiner politischenFreunde darf ich erklären , daß wir sämtliche« Anforderungen zuftim-men werden. Man hat angenommen , daß die Sachen , bei dem Ober¬landesgericht und den Landgerichten durch die Erweiterung der Kom¬petenz der Amtsgerichte sich verringern werden . Diese Verminderungist micht in dem erwarteten Maße eingetreten . Es wird in Bäldealles wieder eingeholt fein. Bei dem Oberlandesgericht wird diesder Fall , und bei den Landgerichten liegt es nicht anders . Wir wer¬den damit rechnen müssen , daß bei diesen Gerichten keine Ersparnisseerzielt werden . Die Erhöhung der Streitsumme bei den Amts¬gerichten hat diesen einen Zuwachs von Geschäften gebracht . Die
Stellung der Eerichtsassrssoren

ist eine ungünstige . Es dauert lange , bis sie Anstellung finden . Csist anzuerkennen , daß die Regierung eine milde Praxis gegenüberden Assessoren walten läßt . Es kann nur vor dem Studium derJurisprudenz gewarnt werden und ihm sollte sich nur der zuwenden,für den dieses Studium ein Bedürfnis ist. Auch bei der Rechts-
anwavtschaft ist eine Ueberfüllung vorhanden . Sie ist von 1900 bis1910 auf 94 Prozent gestiegen. Das ist geeignet , ernste Besorgnissezu erwecken . Man forderte deshalb für die Anwaltschaft dennumerus clausus . Die Anwälte lehnten diese Forderung in ihrerMehrheit ab und wie mir scheint, aus berechtigten Gründen . Die
Besserung muß auf andere Weise kommen. Das

Persoual unserer Gerichte
verdient für seine Tätigkeit Anerlemmug . Oft findet man in der
Presse den Borwurf der Weltfremdheit der Richter . Wie bei jedemSchlagwort hat man es hier mit einer Uebertreibung zu tun . Der
Richter ist bestrebt, sich mit unseren Zeitoerhältnissen mit ihren Er¬
scheinungen und Anforderungen bekannt zu machen und er sucht Ein¬
blick und Verständnis zu bekommen in die Gebiete der Technik, der
Industrie und des Handels . Die Frage der

Borbildung der Juristen
verschwindet nicht mehr von der Tagesordnung . In dieser Beziehung
sind schon vielfach Vorschläge gemacht und es ist auch gefordert worden ,das juristische Studium von Grund auf zu ändern . Ich bin der Auf¬
fassung, daß zwei schon der Universität und dem ersten Examen ein
Zwischenexamen einzuführen . Man hat u. a. auch gewünscht, daß di«
Anforderungen für die Staatsprüfungen gesteigert werden . Das Et
nicht angängig , denn die Anforderungen find so hoch, daß man sie nichrweiter steigern kann. Der Redner behandelte sodann verschiedene
Fragen , die sich bezogen auf den Zweck und die Tätigkeit des Richter¬vereins , das Titklwefen , das in seiner heutigen Form ohne den „Justiz¬rat " erhalten bleiben soll , auf die Eemeindegerichte . die neue Eefäll -
ordnung , die freie Gerichtsbarkeit , die Eefängnisvifktation und die
neue Etrafprozetzordnung , die eine Notwendigkeit ist. hoffen wir , daßdie Mittel , die hier gefordert werden , zur Förderung unferer Rechts¬
pflege beitragen . (Beifall beim Zentrum .)

Abg. Dr . Frank (Soz .) : Das Ansehen der Justiz hängt ab ron
dem Vorhandensein guter Richter und guter Gesetze. Der Vorredner
hat

, » « der Richter » « reinigmag
gesprochen . Ich steue mich, daß diese Organisation geschaffen worden
ist, denn es ist zu erwarten , daß die Richter die Organisation der
Beamten und Arbeiter richtig beurteilen . Für das Ansehen de,
Richterstandes ist es notwendig , daß sich dessen Nachwuchs nicht ein¬
seitig aus einer Gesellschaftsklasse ergänzt . In dieser Beziehung be¬
steht die Gefahr , daß KL bei der Ueberfüllung und den ungünstigen

Aussichten der Assessoren nur die Söhne -reicher Leute dem Richter¬
berufe widmen . Bezüglich

der Ausbildung der Jurifte «
könnte noch manches geschehen. Es wurde vorhin von der Gefängnis -
visitatio « gesprochen . In dieser Beziehung möchte ich wünschen, daß
jeder Richter in seiner Ausbildungszeft einige Morurte in einer
Strafanstalt zubringt . (Heiterkeit .) Die

neu » Strafprozeßorduung
ist im Reichstage noch in letzter Stunde gescheitert. Der Reichstag hat
nun einen Initiativantrag angenommen mit allen Stimmen gegen die
Stimmen der Freikonservativen , nach welchem ein Teil dieses Gesetzes
eingebracht unb angenommen werden soll. Es wird Aufgabe unserer
Regierung sein , im Bundesrat dahin zu wirken , daß er dem Vor -
chlag des Reichstags beitritt . An eine alte Forderung möchte ich
wieder erinnern , an die

Gewährung vo « Diäten an Schöffe » und Geschwo¬
rene ».

Man muß das größte Interesse daran haben , daß die Sttafjnftiz ihr
Ansehen behält . Hier ist es aber in manchem im Argen . Ich weise
in dieser Beziehung auf das Vorgehen bei Verlängerung der Unrer -
üchungshast hin . Mir sind mehrere Fälle bekannt , bei denen die
Untersuchungshaft ohne zwingende Gründe verfügt wurde . Ei »
Bäckermeister in Haslach wurde 8 Wochen in Untersuchungshaft ge¬
halten . Inzwischen war das Geschäft ruiniert . In Konstanz wurde
der Taglöhner Roth in Untersuchungshaft genommen , weil er für
einen Auftraggeber und auf dessen Weisung für 2 Mark Saccharin

nach Konstanz gebracht hat . Der Mann hat dabet gar nicht einmal
gewußt , daß er damft schmuggle . Dieser Mann , der dann eine Eeld -
trafe von 20 Mark erhielt , wurde 20 Tage in Untersuchungshaft ge¬

halten . (Hört , hört .) Das ist doch ein skandalöser Zustand . Das
Publikum wird hier zur Selbsthilfe kommen müssen auf Grund des
Sä 9 des Bürgerl . Gesetzbuches , der bestimmt , daß Beamte , die vor -
ätzlich oder fahrlässig gegen die gesetzlichen Besttmmungen handeln ,

für die Folgen ihrer Handlungsweise verantwortlich gemacht werde«
können. Beamte , die ohne Anlaß Leute monatelang in Unter¬
suchungshaft bebalten , verletzen fahrlässig gesetzliche Bestimmungen .
Das wichtigste ist bei der Wahrung des Ansehens der Justiz , daß
man Vertrauen zu ihrer Unparteilichkeit hat . In den letzten Jahren
stnd aber in dieser Beziehung Erscheinungen zu Tage getreten , die zuBedenken Anlaß geben. Ich will nicht auf alle Fälle , die mir be¬
kannt sind , Hinweisen, sondern nur auf den Mamcheimer Fall , den
schon der Abg. Sützkind erwähnt hat . Durch das

Borgehe « des Arbeitsnachweises Maasheiw -
Ludwigshafe «

des Zndustriellenverbandes wurde jener Arbeiter auf ein Jahr lang
von allen Fabriken dieses Verbandes ausgeschlossen. Es war das
eine ganz besondere Strafe , die außer der gerichtlichen Strafe noch
gegen diesen Mann verhängt worden war . Hier hätte der Staat allen
Anlaß gehabt , für seine Souveränität einzutreten und ein Wort zu
sprechen , denn es handelte sich hier um eine Berrufserklärung . Dis
Staatsanwaltschaft hätte in dieser Sache einschreiten sollen. Zu dem
Erfreulichen der Fottentwicklung unserer Strafrechtspflege gehört

der bedingte Strafaufschub .
Man sollte meinen daß er allgemein für alle Delikte Geltung hat .Nun scheint aber die Regierung bei Streikvergehen den bedingten
Strafausschub nicht gewähren zu wollen. Mir ist ein Fall bekannt ,daß ein Gesuch um Strafaufschub von dem Ministerium ohne weitere
Begründung abgelehnt wurde . Ich habe mich geschämt, dem betref¬
fenden Eesuchsteller sagen zu müssen , daß er des Strafaufschubs nicht
würdig sei . Man darf wohl die Grwattung aussprechen , daß die
Landesoerwaltung derartige Fälle genau prüft , ehe sie ihre Entschei¬
dung ttifst . Es wird Sache des Justizministeriums sein, hier seinePfticht zu erfüllen . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. König (natlib .) : Mir alle haben ein volles Verständnisfür das Ansehen unb die Bedeutung der Justiz . Eine gute Rechts¬
pflege wird nur da sein, wo gute Richter sind. Wir dürfen sagen,daß wir in Baden einen Richterftand besitzen , der stets bereit ist,seine Pflicht zu erfüllen, der seine Unabhängigkeit «ach oben und
nach unten wahrt und « it einem Tropfen soziale« Oels gesalbt istDaß Jrttümer Vorkommen können, ist menschlich . Unsere Richter
stehen bei Erfüllung ihrer Tätigkeit vor schweren Aufgaben . Eswttd behauptet , daß unser« Richter an Weltfremdheit leide«. Da »
trifft nicht zu , wenn auch einzelne Fälle Vorkommen, bei denen maneine solche Annahme für richtig halten könnte. Unsere Richter haben
eingehende Kenntnisse auf den verschiedenen Gebieten des öffentlichenLebens. Daß die Anstellungsverhältnisse der j»«ge« Juristen »«gün¬stige find , trifft zu . Man kann diese Umstände bedauern , aber mankann sie leider nicht ändern . Die Auffassung, daß das Ansehen unserer
Rechtspflege gelitten habe, ist unzutreffend ; das weiß ich aufgrundmeiner langjährigen Erfahrungen . Wenn die Fälle , die bezüglichder Verhängung von Untersuchungshaft von dem Abg. Frank vorge¬bracht wurden , richtig find , dann mußte ich feinen Schlußfolgerungenzustimmen. Man soll mit der Freiheit der Menschen sehr vorsichtigumgehen. Sollte es richtig fein, daß , die Regierung Arbeitern , die
wegen Streikvergehen verurteilt worden find, den bedingten Straf¬
aufschub versagt, dann befinde ich mich in der Beurteilung dieser An¬
gelegenheit auf der Seite des Abg. Frank . Von dem Abg . Frankwurde dann der Mannheimer Fall zur Sprache gebracht. Mir istdiese Angelegenheit auch bekannt. Der in Frage stehende Arbeiterhat einen Vorgesetzten auf das gröblichste verletzt. Er wurde darauf¬hin ganz mit Recht entlassen. Um ihm aber Gelegenheit zu geben,sich in der Sache zu äußern , hatte man ihn auf den ArbeitsnachweisMannheim -Ludwigshafen bestellt. Er erschien auch dort , verweigerteaber jede Mitteilung . Daraufhin beschloß der Verband der Indu¬striellen, den Arbeiter ein Jahr lang in ihren Fabriken nicht mehrzu beschäftigen. Der Abg. Frank und seine Pattei treten immer einfür das Recht der Arbeiter , sie wollen aber ein Recht der Arbeitgebernicht anerkennen. Nun muß aber für dies« das gleiche Recht bestehenwie für die Arbeitnehmer . Herr Frank und seine Pattei lassen aberein Recht für die Arbeitgeber nicht gelten . Dagegen muß manWiderspruch erheben. In dem Mannheimer Fall hatte die Justiz¬verwaltung keinen Anlaß , einzuschreiten. Wenn es richtig ist, dagbei dem Rastatter Streik die Justizverwaltung die Weisung gegebenhat an die Staatsanwaltschaft , alle Bagatellsachen zu verfolgen , sowäre das zu bedauern . Der Forderung auf Einführung der neue«
Strafprozetzordnung und der Forderung aus Gewährung non Diäte »an Schössen und Geschworene kann ich nur zustimmen. Erwünschtwäre eine Mitteilung vonseite« der Regier ««- über

de « Stand der Jugendgerichtrsache .
Was die Organisation »«serer Gericht« betrifft , so bin ich der Mei -
nung , daß die Zahl der Landgerichte «icht zu vermehren , aber auch
nichts zu vermindern ist Bezüglich der Amtsgerichte kommt es au '
die örtlichen Verhältnisse an . Der Redner behandelte sodann nocheinige Fragen , die die Tätigkeit der Grnndbuchämter , die Vorbild »«-der Juristen und die Berhältnisse der Rechtsanwaltschaft betrafen .Abg. Dr . 8 o g e l - Rastatt (Fortschr. Dolksp .) , der zu Beginnseiner Ausführungen infolge der im Haus« herrschenden Unruhe un¬
verständlich bleibt , kam darauf zu sprechen, daß die Gesetzgebung den
Bedürfnissen des Volkes gerecht werden müsse . Während de» letztenLandtages wurde in der Erste« Kammer die Frage der
Einführung des gesetzliche « Erbrechte » de » Staate »
behandelt. Cs ist das eine ganz zeitgemäße Frage , welcher näher ze¬tteten werden sollte. Eine andere Frage wurde hier im Hanse be¬

sprochen , die Frage des Erbbanrechtes , znr Ausübung der gesetzliche«
özialen Funktion bei Verleihung dieses Rechte«. Sehr wichttg ist
auch die Frage der Sicherüberreichnng. Anders geordnet sollte» a»ch
das Zwangsvollstreckungswesen und auf dem Gebiete de» Zivilprazesse »
die Bestimmnnge« über de« Offenbaraagoeid ausgearbeitet werde«.
Bezüglich des Straftechtes ist es dringend zu wünsche«, daß die Re¬
gierung für die baldige Erledig ««- der kleine« Etras »chetz«a»ell« An¬
tritt . Endlich sollte auch der Wunsch auf Gewährung »o« Diäte n o»
Schöffe « «nd Geschware«« erfüllt werde». Et «» «vettere notwendig «
Forderung ist eine
durchgreifend « Raser » « « seres Militärstra srecht ».
Gin rückständiger« » Gesetz als da» Militärstrafgesetz gibt e» in Dentsch-
land nicht. Auf dem Gebiete der Landesgesetzgebung haben wtt Ge»
legenheit gehabt , die Wirkung des neue« Hinterlegungsgesetz «» i*
beobachten. Das Gesetz funktioniert gut . Wen « Beanstandungen Vor¬
kommen, so find diese mehr aus die Handhabung und die Lnwendnng
des Gesetzes zurückzuführen. Bei dieser Gelegenheit muß ich auf «ine«
Erlaß des Mannheimer Finanzamtes , der diese« Gesetz betrifft , hin »
weisen. Dieser Erlaß steht nicht im Einklang mit den gesetzlichen Be¬
iimmungen . Er ttifft Anordnungen über die Handhabung de« Ge-
etzes , wie sie nicht zulässig find . Was die Justiz - und Sefällordnu «,

anlangt , so habe ich die Empfindung , daß mit derselben etwa » gute »
geschaffen wurde. Auch die Zahlungsftelle « in den Gerichtsgebinde «
haben sich als eine gute Einttchtung bewährt . Wünschenswert er-
cheint die Abänderung der tztz 22 und 25 des badischen Kostengesetz«»,

um eine gleichmäßige Festsetzung der Kosten herbeizuführen . Dev
Richterstand hat für seine« Beruf die Eenngtuung , daß er dazu be¬
rufen ist die Gesetze anzuwenden . Dem, was der Abg . Schmidt -
Karlsruhe bezüglich des Titelwesen « gesagt hat , kann ich nnr znftim-
men. Wtt wollen keinen Justtzrat , auch nicht für die Rechtsanwalt¬
schaft. Bei der Besetzung der höheren Stelle « in der Justiz , bei
Stellen von Direktoren und Mitgliedern de« Oberlandesgerichts ,
scheint man mehr der Methode zuzuneigen, diese Stellen nach dem
Dienstalter zu besetzen. Mit dieser Methode kann ich mich nicht b--
sreunden. Man sollte auf diese Posten die tüchttgste« Männer berufen .
Ueber den langsame« Prozeßgang wird jetzt weniger geklagt , als
früher . Klagen bestehen aber oft hinsichtlich
der Behandlung der Parteien « nd der Zeugen .
Es werden Termine angesetzt , zu denen der Richter oft spät erscheint.
Ich meine Pünktlichkeit sollte auch die Höflichkeit der Richter sein.
Cs kommt auch vor , daß bei Eettchten mit viel Stimmaufwand oon-
feiten des Vorsitzenden Richters »erhandelt wird . Es ist mtt mit¬
geteilt worden , daß der Vorsitzende einer Strafkammer bezüglich der
Angeklagten Worte wie Kerl «nd SSump gebraucht . Jeder Richter
sollte sich soviel Selbstbeherrschung auferlegen «nd sich so in der Zucht
haben , daß derarttge Dinge nicht Vorkommen . E « macht einen depri¬
mierenden Eindruck, wenn Verhandlungen , bei denen Recht gesprochen
werden soll und Lei denen es sich um die Ehre eines Menschen handelt ,
solche Intermezzos ausgeführt werde«. (Zustimmung .) Der Redner
kam sodann auf

bie Entwickelung der Amtsgerichte
zu sprechen und hielt es für wünschenswert, daß bei der Erweiterung
der Aufgaben der Amtsgerichte ältere Richter möglichst lange an
einem Platze verbleiben und möglichst wenig ein Richterwechsel ein -
ttttt . Ansere Gettchtsschreiberbeamten, deren Tättgkeit und Verant¬
wortung mit der Aenderung der Zivilprozeßordnung eine größere ge¬
worden ist haben sich ihren Aufgaben vollständig gewachsen gezeigt .
Umsomehr sollte man ihren Wünschen nach Wahrung ihrer Stellung
entgegenkommen. Des wetteren kritisierte der Redner die von einem
Schwurgerichtsvorsttzende» an die Geschworenen etteilte Rechtsbeleh¬
rung , dis gesetzlich unzulässig gewesen sei, und richtete dann an die
Regierung dre Anfrage , ob es richtig sei, daß eine allgemeine An¬
ordnung an die Amtsanwälte und wahrscheinlich auch an die Staats¬
anwälte ergangen sei, in Fällen , in denen eine Freisprechung d-a
Angeklagten auf Grund der Verhandlung eintteten müsse, nicht mehr
Freisprechung zu beantragen , sondern das Uttett in das Ermessen
des Eettchts zu stellen. (Hört , hött .) Die Anklagebehörde hat au »
öffentlichem Interesse das Recht zu wahren und sie hat auch die Ver¬
pflichtung , Freisprechung zu beantragen , wenn sie von der Unschuld
des Angeklagten überzeugt ist All zu leicht geht auch die Staats¬
anwaltschaft auf Wünsche der Verwaltungsbehörden ein , in Fällen ,
in denen sie auf Anttag der Bezirksämter einzugreifeu hat . Dtt
Staatsanwaltschaft müsse aber ein Einschretten ablehnen , wenn sie
die Auffassung hat , daß dasselbe nicht berechtigt ist, «nd fie sollte fich
nicht darauf einlassen, die Rechtsauffassung der Bezirksämter vor den
Eettchten zu vertreten . Des näheren legte der Redner sodann einen
Fall dar , in welchem ein Eisenbahnbeamter einer Pttvatbah » an »
gerechtfertigter Weise z» lange in Untersuchungshaft gehalten wurde ,
was umsomehr zu bedauern sei, weil di« Unschuld de» Manne » bei
sofort angestellten Zeugeneinvernahmen nachzuweisen gewesen wäre .
Wenn man derartige Vorkommnisse sieht, dann mutz man sagen , daß
bei der Verhängung vo« Untersuchungshaft mit größter Vorsicht vor¬
gegangen wird und daß nichts geschieht, was über die Grenze « de»
Gesetzes hinäusgeht . Der Redner besprach sodann noch die all¬
gemeine Sage de» Juttstenstande « und di« Verhältnisse de» Anwalts¬
standes , wobei er hervorhob, daß der badische Anwaltsstand jederzeit
seine Pflicht erfüllt habe , dem Rechte zu dienen . Er schloß mit dem
Hinweis , daß man sagen könne , unsere Rechtspflege sei im allgemei¬
nen eine gute . (Beifall links).

Etaatsmiaister Dr. Freiherr • Dusch: *
Ich will heute nur noch kurz auf einzelnes antworten . Was

die Frage der Reichsgesetzgebung betrifft , so ist die Regierung
bereit , dem Anträge Wettstein auf Einführung der sogenannten
kleinen Strafgesetznovelle im Bundesrate zuzustimmen Ich bin
auch damit einverstanden , daß Diäten an Schöffen und Ge¬
schworene gewährt werden. Der Abg . Vogel hat von dem Hin¬
terlegungsgesetz gesprochen und auf einen Erlaß de» Finanz¬
amtes Mannheim hingewiesen . Ich kenne den Erlaß nicht ge¬
nau , aber die Auffassung habe ich nach den Mitteilungen des
Abg . Vogel , daß er nach dem Gesetze nicht haltbar ist. Was de»
Rachwuchs für unseren Richterstand anlangt , möchte ich sagen ,
daß fich ein Zwischenexamen nicht empfehlen wird Wir sollten
bei der ersten und zweiten Staatsprüfung - leiben . Dem Nich¬
terverein steht die Regierung wohlwollend gegenüber . Di «
Frage der Verminderung de« Richterstandes kann heute nicht
erörtert werden. Wir müssen erst weiter « Erfahrungen abwar »

Kein Haarausfall mehr.
nachdem erwiesen ist, dass dtt Kräuter »
auszüge in dem weltbekannte« Haar¬pflegemittel Javvl da» Laar « erst in
seiner natürlichenFach« vir inst späte
Aller hinein zu « halle» vermöge » . ,Zwecklos ist es allerdings , mtt der jlege erst bei ausgebildettr Glatze «a I
beginnen . Wer klug ist. beugt vor

^ und pflegt sei» Laar rechtzeittq « it
»Javol , sonst ist b« den Schädigungen unserer heutigen L« >euS-
weise dtt Glatze bei jede« Mauue unausbleiblich. - Javol ' wird

trockenes , spröder
lleberall zu haben.Kolberger Anstalten für Exterikültur . Oftseebad Kolberg .

Wer nach Amerika, NK^L'K?,-i,LW ^will, wende fich an Friedrieh Kern , General -Vertreter fix wobei»und Elsaß -Lothringen ia Karlsruhe . Lartjriedrichsttah « 24
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ten. Auf die Notariats - und Ernndbuchverfastung wird bei
anderer Gelegenheit zurückzukommensein . Es wurde gewünscht
bezüglich des Eefängniswesens, daß bei den Visitationen wirk¬
samer vorgegangen wird. Das ist auch der Wunsch der Justiz-
Verwaltung . Die Staatsanwaltschaft war Gegenstand von An¬
griffen. Es wurde ihr der Borwnrf parteiischer Behandlung
gemacht. Diesen Vorwurf muß ich als ungerechtfertigt zurück-
weisen , ebenso die Borwürfe wegen der Erlassung von Haft¬
befehlen . Die Justizverwaltung hat die Staatsanwaltschaften
angewiesen, die größte Vorsicht bei Verhängung von Unter¬
suchungshaft walten zu lasten . Daß einmal Versehen Vorkom¬
men können , läßt sich nicht vermeiden , aber daran ist die Justiz¬
verwaltung nicht schuld. Ueber richterliche Entscheidungen kann
ich mich nicht äußern , denn sie unterliegen nicht der Beurteilung
der Justizverwaltung. Den starken Zufluß zur Anwaltschaft
kann die Regierung nicht hindern . Ich möchte den jungen
Leuten abraten, sich dem juristischen Studium zuzuwenden . Der
numerus clausus, den die Anwaltschaft abgelebtst hat , wird mit
den Jahren doch kommen. Es wurden einige Fälle der Straf¬
rechtspflege erörtert, bei denen Untersuchungshaft verbüßt wor¬
den war. Die Fälle sind mir nicht bekannt . Es wäre wün¬
schenswert, wenn die Anwälte , die von solchen Fällen Kenntnis
haben , der Justizverwaltung Mitteilung machen würden. Der
Abg . Frank hat behauptet, daß die Justizverwaltung eine all¬
gemeine Anordnung an die Staatsanwaltschaften bezüglich des
Vorgehens derselben bei Streikvergehen erlasten habe und daß
von der bedingten Begnadigung gegenüber wegen Streikver¬
gehen verurteilten Personen kein Gebrauch gemacht werde . Ich
kann dem Abg. Frank erklären , daß eine solche Anordnung nie¬
mals erlasten worden ist und auch niemals erlasten wird und ich
kann ihm weiter bemerken, daß in 8 Fallen wegen Vergehens
gegen die Gewerbeordnung von den Bestimmungen der beding¬
ten Verurteilung Gebrauch gemacht worden ist . Solche Angriffe
wie die des Abg. Frank find daher in keiner Weise gerechtfertigt .
Bezüglich des Streiks in Rastatt war gesagt worden, daß das
Vorgehender Staatsanwaltschaft von der Justizverwaltung ver¬
anlaßt worden sei. Auch das ist unrichtig . Die Staatsanwalt¬
schaft hat keine Weisungen erhalten. Nach Lage der Sache war
übrigens die Staatsanwaltschaft zu ihrem Vorgehen berechtigt .
Ich kann also auch die Berechtigung der Angriffe gegen die
Staatsanwaltschaft nicht zugeben .

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg. Dr. B o g e l -
Rastatt wurde die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung: Dienstag 9 Ahr . ?

Tagesordnung: Fortsetzung der Beratung.

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

11 . April 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Vorstand der Bahn¬
bauinspektion Konstanz Baurat Norbert Hermauuz das Ritterkreuz
erster Klaff« mit Eichenlaub HöchstIhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 18 . April
1 .912 gnädigst geruht , den Baurat Norbert Hermanuz in Konstanz auf
sein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unterm 20.
April d . I . gnädigst bewogen gefunden , den von der Kirchengemeinde
Eisingen gewählten evangelischen Stadtvikar Theophil Gußman » in
Mannheim zum Pfarrer in Eisingen zu ernennen .

Bausteine desKörpers
mutz man ote m den Nahrungsmitteln
enthaltenen Mengen cm Gweiß , Fett
und Kohlehydraten nennen , denn aus
ihnen und dem Wasser baut der
menschliche Organismus sein« chemi¬
schenGrundstoffe : Kohlenstoff , Sauer¬
stoff. Wasserstoff und Stickstoff auf .
Während die drei elfteren aus allen
jenen vierDestandtellenderNahmngs -
mittel zu gewinnen find, ist das © -
weitz der einzige Stickstofffieferant und
daher für die Ernährung de» Körpers
von besondere» Wichtigkeit. Unser
Haupteiweitzfieferant - das Fleisch —
enthält diesenStoff nur zu etwa 20% .
dagegen finden sich im Kakaopuloer
bis zu 27% dieses wertvollsten aller
Nahrungsmittelbestandteile . Kakao ist
daher bei seiner Preiswürdigkeit in
dieser Zeit der Fkeischteuemng wie
kein andere» Nahrungsmtttel berufen ,
ad teüweiser Fleischersatz zu dienen.
Unter den Kakaos steht der voll¬
endet entölte und staubfein gesichtete

Kakao durch Leichtverdaufichkekt und
Gcgiebigkeit an ersterStelle . Reichardt-
Schokoladen sind in ihrer vollendeten
Geschmacksharmoniegeradezu Wunder
der Technik . Reichardt-Haemoglobin -
und Lecithin-Präparate werden als
Stärkungsmittel und Blutbildner von
Achten und Laien gleich hoch ge¬
schätzt . Verkauf zu gleichen Preisen
an Händler und Prwate in eigenen
FDalen inallenTeilenDeutschlands,in

Karlsruhe i. B.: Kaiserstr. 1931195.
Fernsprecher 2057. ima

Elegante , sowieeinsacheKostüme ,
Mäntel , Jacketts und Blusen
werden tadellos unter Garantie
angefertigt . SMS* '
Äahauna Weber , Herrenstraße 38.
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© Mittrilsilgkll ms der Karlsruher Kiudtrutsßhuuz
vom 26 . April 1912. (Schluß .)

Besetzung von Lehrerstellen an der Volksschule . Im Ein¬
verständnis mit Großh . Ministerium des Kultus und Unter¬
richts wird Hauptlehrer August Hauck, zurzeit in Weingar¬
ten, mit Wirkung vom 1 . Mai d . I . zum Hauptlehrer an der
hiesigen Volksschule ernannt. Vorbehaltlich der Genehmigung
Großh . Kreisschulamts werden die bisherigen Aushilfsleh¬
rerinnen Anna Beck und Stefanie Eageur als vertragsmäßige
Handarbeitslehrerinnen an der hiesigen Volksschule angestellt.
Wegen Besetzung der Stelle einer Hauptlehrerin für weib¬
liche Handarbeiten an der hiesigen Volksschule wird dem Groß-
herzoglichen Ministerium des Kultus und Unterrichts Vorlage
erstattet .

Grundstücksumlegung . Wegen Umlegung von Grundstücken
in dem Baugebiet südlich der Kreisstraße im Stadtteil Dax¬
landen ist eine Vereinbarung mit dem Beteiligten zustandt
gekommen . Der Stadtrat erteilt dieser Vereinbarung seiner¬
seits die Zustimmung.

Bebauungspläne. Zur Schaffung weiteren Baugeländes
im Stadtteil Grünwinkel ist vom Tiefbauamt ein Bau -
fluchtenplan für das Gelände zwischen Durmersheimer Straße
und Alb ausgestellt worden . Ferner hat das Tiefbauamt an¬
läßlich der Herstellung des westlichen Teils der Kreisstraße
zwischen Daxlanden und Grünwinkel (wegen des Baues de:
Straßenbahn nach Daxlanden) einen Baufluchtenplan für das
Gebiet zwischen jener Straßenstrecke und der Alb ausgearbei¬
tet. Beide Pläne sollen dem Großh . Bezirksamt zur Feststel¬
lung durch den Bezirksrat vorgelegt werden.

Baugesuch«. Gegen die Baugesuche des Verbandes der Kranken¬
kasten (Errichtung eines Dienstgebäudes Eartenstraße 14/16) und des
Warenhauses Geschwister Knopf (Errichtung eines Neubaues auf dem
Grundstück zwischen Kaiser -, Lamm- und Zähringer Straße ) werden
Einwendungen nicht erhoben . Das Gesuch des Bildhauermeisters
Heinrich Kramer um bau - und gewerbspolizeiliche Genehmigung zur
Errichtung und zum Betrieb einer Werkstätte mit Sauggasanlaze
Karl -Wilhelm -Straße 45 wird unter Anschluß einer dagegen einge¬
kommenen Einsprache dem Eroßh . Bezirksamt ohne Beanstandung sei¬
tens des Stadtrats vorgelegt .

Vom Stadtgarten. Die Garlendirektion wurde ermäch¬
tigt , zur Beschaffung weiterer Reitgelegenheit und von Fahr¬
gelegenheit für Kinder 2 Pontes , einen Reitsattel und ein
Pony -Wägelchen anzuschaffen. Als Fahr- und Reitplatz ist
ein Platz beim Schwarzwaldhaus im Tiergarten in Aussicht
genommen . Die Gebühr für das Reiten und Fahren wird
auf 10 Pfennig für das Kind festgesetzt. Die Einrichtung soll
in den nächsten Tagen in Benützung genommen werden .
Freier Eintritt in den Stadtgarten wird den Teilnehmern
des 12 . Verbandstages des Landesverbandes Baden des Bun¬
des deutscher Militäranwärter für den 11. und 12. Mai d. I .
bewilligt .

Aus Anlaß des 25. Bezirkstages von Glaser-Innungen
Süddeutschlands wird Montag , 13 . Mai d . I . , nachmittags
4 Uhr , im Stadtgarten ein Konzert der Leibgrenadierkapelle
abgehalten werden .

Der große Rathaussaal wird der Abteilung I des Karls¬
ruher Jugendbildungsvereins auf Samstag , 27. d . M . , abends
8Yz Uhr , zur Abhaltung eines Lichtbildervortrages des Herrn
Hauptmanns W. Schmidt über eine Reife nach Schweden , der
deutschen naturwistenschastlichen Gesellschaft in Berlin zur

Veranstaltung eines Vortrages des Herrn Studiosus Sdh »
über „Natur- und Heimatliebe" auf Donnerstag , 23. Mar ,
d . I ., abends 8 Uhr, zur Verfügung gestellt . ,

Wirtschaftsgesuch. Das Gesuch des Metzgermeisters Karl Hagel
um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein¬
schank „Unter den Linden ", Kaiser Allee 71, wird dem Großh . Bezirks¬
amt unbeanstandet vorgelegt .

Vergebung von Arbeite » und Lieferungen . Vergeben werden :
Die Lieferung der elektrischen Ausrüstungen für 10 neue Motorwagen
der Straßenbahn an die Siemens -Schuckert -Werk«, Technisches Bureau
Karlsruhe , der Einbau eines neuen Benzinoergasers und einer elek¬
trischen Zündvorrichtung in das Motorboot des Stadtgartens an die
Automobil -Zentrale Karlsruhe , die Lieferung von Elektrizität -Wäh¬
lern für das städt. Elektrizitätswerk an die Zätzlerfabrik Ara « in
Charlottenburg , an die Zsariazählerwerke in München, an die Al¬
gemein« Elektrizitätsgesellschaft in Berlin und an die Siemen »«
Schuckert -Werke, Tech«. Bureau Karlsruhe , die Lieferung von Tannen¬
holzbohlen für die Erweiterung des städt. Wafferwerks , die Lieferung
der für das Gaswerk II benötigten Ammoniakwaffer -Verarbeitungs -
apparate an die Firma Jul . Pintfch in Berlin , Bureau Karlsruhe ,
die das günstigste Angebot eingereicht hat , die Ausführung von
Maurerarbeiten für einen Pferdestall im städt. Schlachthof an F . Nagel
(Mindestfordernder ) , die Ausführung von Schlofferarbeiten für den
Neubau einer Schweinemarkthalle daselbst an Wilhelm Weber (Min¬
destfordernder) , die Herstellung von Eisenbetonarbeitcn für die
Schlachthoferweiterung und die Herstellung von Hohldecken für ote
Schweineschlachthalle an die Fi -ma Wälder & Rank hier (zweit¬
niederste Anbieterin ) , die Herstellung eines eisernen Dachstuhles über
dem Kestel- und Maschinenhaus im Schlachthof an das Eisenwerk
Grötzinge« , die Herstellung von Badezellen für da» Arbeiterbad in
der Wersthalle .II am Rheinhafen an die Firma K . Gössel .

Danks-rgungen. Der Stadtrat dankt dem „Jugendausschuß Karls¬
ruhe" für die Einladung zu der am Sonntag , 28 . d . M ., nachmittags
4 Uhr im Saale der alten Brauerei Heck, Kaiserstraße 13 , stattfinden¬
den „Schulentlaffungsfeier ", der Handwerkskammer Karlsruhe für dis
Einladung zu der in der Zeit vom 21 . bis 28 . ds . Mts . im Großh.
Landesgewerbeamt stattfindenden Ausstellung von Gesellenstücken für
den Handwerkskammerbezirk Karlsruhe , dem Verband « der badischen
Tierschutzoereine für die Einladung zu der Sonntag , den 12 . Mai d. I .
im großen Rathaussaal dahier stattfindenden Verbandsversammlung ,
dem badische « Landeswohnungsoerein für die Ueberlastung eines
Exemplars seines neu erschienenen Buches „Wohnung und Frau ",
der badischen Lendwirtschaftskammer für die Ueberlastung eines Ab¬
druckes des Berichts über ihre Verhandlungen am 19., 20. und 21.
Dezember v . Js ., der Frau Senatsprästdent Echember Witwe für dis
llebersendung eines Abdruckes des von Ziska Luise Schember in >e:
Monatsschrift „Von der Heide" verfaßten Aufsatzes, betitelt : „Ge¬
danken", und für die llebersendung einer älteren Lithographie d :r
Karlsruher Bürgerwehr an das städt. Archiv, dem Herrn Oberlehrer
Benedikt Schwarz. Pfleger der badischen historischen Kommission, füc
Ueberlastung weiterer von ihm veröffentlichter Aufsätze orts - , schul-
und kulturgeschichtlichen Inhalts an das städtische Archiv, dem Herrn
Bürgermeister E . Kroenlein in Hornberg (Schwarzwald ) für dre
Ueberlastung einer Photographie seines elterlichen , zum Abbruch
bestimmten Hauses Zähringer -Etraße 104 an die städtischen Samm¬
lungen , dem Herrn Karl Heltau , Verfaster der Broschüre „Romnot ",
für Ueberlastung zweier Heste seiner Schrift an die Stadtbibliothrk ,
dem Herrn Rentner Gioletti in Baden -Baden für Ueberlastung von
Unterhaltungslektüre an das städtische Erholungsheim daselbst.

Bücherfchau .
Das Rote Kursbuch , Sommerausgabe 1912 , für Elsaß-Loth¬

ringen, nebst Hauptstrecken in Baden, Pfalz , Schweiz, Saarbrücken ,
Luxemburg . Verlag Rote Radler Straßburg Eff., Gießhausgaste 2»
Preis 0,40 Mark.

Heirate«
mittest streng reell unter Zn -
-rung strengster Diskret « «
d Alorajch. Karlsruhe i. B.

Herrenstr . 15, S. St . B' -"»

Heirat
Solider , strebsamer Mann . 29

z. a. . katti . , mit Vermög- , wünscht
rit kath. Fräulein , auch vom
!ande , zwecks baldiger Heirat in
Verbindung zu treten .

Ernstgemeinte Offert , mit An-
abe der Berhältniffe unter Nr .
115176 an die Exped. der „Bad .
Zreffe" erbeten.

Gebild . . wirtschaftl . und erfahr .
Fräul . od. Witwe , in ges . Jahr .,
biet. sich Gelegenh. f . bald.

Heirat ! ' • C
m . geb . Herrn gl. Alt . nach Rom.
Grötz . Verm . nicht erf . , doch müff.
2000—2500 Jt in bar jederz. zur
Verfüg , steh . Sorgen ! . , heit . Zuk.
Ernstgem . . nicht anonyme Offert .,
wobei Diskr . Ebrens . , werden erb.
an die Exped. der „Bad . Presse"
unter Nr . B15221 .

klalWe SeteiMtn,
sowie Zeichnungen für Eisen - u.
Eisenbetonkonstruktionen werden
zu mäßigem Preis angefertigt .
Offerten unter Nr . B15344 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

1 Fatbstute,
7jähr ., schöne Gänge, für jedes
Gewicht geeignet .

1 Fuchsstule ,
10 jährig , gut geritten und unter
Dame gegangen,

1 Fuchsrvallach,
13jährig , ebenfalls als Damenpferd
geritten , preiswert zu verkaufen.

NB. Sämtliche Pferde besitzen
großes Springvermögen , truppen¬
fromm und als vorzügliche Jagd »
und Geländepferde bekannt . Nah.
Serg . Haas « , 1. Esk .» Drag .-
Rea . Nr . 21 . _ 3332a.3.l

Möbel .
Kompl. Einrichtungen , sowieEin¬

zelmöbel kaufen Sie gut u. enorm
billig bei Werner , Schlotzplatz13,
Ging. Karl -sfriedrichstr., p.. r .

im Auffr .
bill. zu vkf.

« 15345 Götbestr . 25a , HL, lks .
irkauf. : Buffet , Vertiko.
«**»¥ (cZ.sfin *ihii \ rfy

Benzin-Motor-
zirka 1 bis 2 PS. sowie eine Sang -
und Druckpumpe , gebraucht, zu
kaufen «esucht. Offerten mit Preis
unter B15299 an die Expedition
der „Bad. Presse".

Ein
PostenSacco = Bnziige

aus Strapazierstoffen, dauerhaft und
solide gearbeitet, in modernen
Fassons und nur neuen Dessins

Mk. 23 . und Mk. 32
Beachten Sie das Spezialfenster .

KBreiMi
Ecke Kaiser- und Herrenstraße. 7444
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0
. Rumpf

Damenkonfektion

n Spez. - Eig . Fabrikate
Kaiserstraße 79 .

Mein
■ XEroj

bietet in Blusen , Kosfumröcken , Unterröckenj , Schürzen ,
Untertaillen , Gürteln und Schirmen 74G6

ganz enorme EinMsvorteile.
I Hl I I I

SolDcne U^c gefunben
815850 .2.1 « aiser -Allee «Sa . 1 Tr .

Stellen-Angebote
OOOOOOOOOOOOOOOOO

Sam sofortigen Eintritt ein ge»enhafter , tuchtiger , jüngererArrchMM
von größerer Fabrik gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriftenund Gehalts - Ansprüchen unterRr . 3331a an die Expedition der
„Bad . Preffe erbeten . 2.1
OOOOOOOOOOOOOOOOO

Für etn größeres Büro
wird gegen feste Bezahlungein m» der » euer », Unfall -

| >nd Haftpflicht » B rauche

für « Sr» «. Aquisttlo « l
aefflcht. Offerten unterK K . 4860 an Rudolf
Blosse , Karlsruhe . 7445

Domen und Herren

osort (
Kren zstraste 7, H. I, 6—8 Uhr.

'

20 Mark täglich
verdienen Herren . Damen spielend
durch Bertrieb neuest. Kuriosität .Enormer Umsatz , jedermann stauntund kaust. Horton , Berlin W . III ,Körnerstraße 2._ 2913a*

Solides . einfaches

Aräulein
3.1

auf sofort oder 15. Mai gesucht fürLaden und Mithilfe im Haushalt .Mädchen vorhanden . Kost u. Woh¬
nung im Hause.

Lmerten unter Nr . B15362 an .die Expedition der „Bad . Presse* .
1 IHM« AM« « n.
1 WM« lelltnIM«
sofort gesucht . 815208 .2.2C . Dietrich , Kaiserstraße 126 .
1W 4 WIM öWmatzn
auf Sohlen und Fleck, genäht und
genagelt , sofort gesucht .

Schuhsohlerei Max Voesch ,815382 Relkenfiraße 9.
Ein tüchtiger 816217 .2.1Mil « »Der WechM«.der selbständig arbeiten kann, fürdauernde Beschäftigung gesucht .H . Itrand , Waagenfabrik »Schützenstraße 47 .

Wir suche« per sofort einen durchaus tüchtigen

Inspektor
für den Bezirk „Badisches Unterland * (5karls-
ruhe—Pforzheim —Heidetherg und Mannheim ).

Schriftliche Offerten mit Angaben über die bis¬
herige Tätigkeit erbeten an die 7442

Generalagentur Karlsruhe der . .
Allgemeinen Rentenanifalt zn Stuttgart.

Karlsruhe — Seminarftr. S.

Vier Zvctt SclbständigKcif ?
Zur Uebernahme eines Berfandarschäftes rührige Persön¬

lichkeit sofort gesucht. Vorkenntniffe , besondere Räume , nicht notig .
Geschäft rentabel , da Kassa-Artikel . Erforderlich Jl 800.— in bar .

Offerten unter 815375 an die Exped . der „Bad . Presse*.

Seriöser Kaufmann,
reisegewandt , repräsentationSfäh .,
arbeitSfreudig und kautionSfähig .
an selbständige Tätigkeit , Büro u.
Reise gewöhnt, in den beste«
Jahren , sucht

Lerlmeuspssleil.
gleich welcher Branche. Branche-
kenntniffe: Manufaktur u . Kon¬
fektion. Allererste Referenzen zizrSeite . Gest Off . unt . B14722 aü
die Exped. der „Bad . Dresse" erb.

Fräulein ,
solid, ges . Alters , aus gut . Familie ,mit guter » geläufiger Handschrift ,in Stenogr . und Maschinenschr. be¬
wandert , perfekt im Französischen,sucht Stellung , gleich welcher Art .
Selbige ist auch gut bewand , in der
Schneiderei . Gute mehrjähr .Zeugn .
stehen zu Diensten .

Offert , unt . B15336 an die Exp
der „Bad . Presse ".

Kaiserallee 41 . II.
ist für sofort ein gut möbliertesgut
Zimmer mit Pension
mieten .

u ver -
16382

Zimmer , gut möbliert , in sonnig-
fveiev Lage der Südweststaot. mit
guter Pension findet solider Herr
zum Preise von 60 M monatl . bei
kl. Fäm . Off . unt . Nr . B15262 an
die Exped. der „Bad . Preffe* erb.

Ein freundliches , einfach möb-
lierteS Zimmer . ist sofort zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraße 29,Bäckerladen. 815302

Markgrafeustratz « 41, 2 Treppen .
Nähe Bahnhof , gut möbliertes
Zimmer sofort zu verm , nur an
Herrn . 8153 22.2.1

Rudolfstraße 22, IV . , r .. möbliert .
timmor _ , _„00sofort zu vermieten . 815288

Für unser

Konfektions-Aenderungsatelier
suchen wir per sofort

tüchtigeflbänderinnm.
746i Geschw . Knopf .

Stelle « finden sofort : 8 '°" '
Kellnerinnen und Köchinnen durch
Helene Böhm , Kronenstr . 18 , II..
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
fltaflliflt aus 15. Mai wohl-IDC| UUfl empfohlenes , tüchtiges
Zimmermädchen , das gut nähen
und bügeln kann , zu 2 Personen .
Zu erfragen unter Nr . 7454 in der
Expedition der „ Bad . Preffe * .

. Gesucht auf 1. Mai oder später
erfahrenes , braves 815214
. „ 7-ini m criii lid eh endas gut nahen , bügeln u . waschen
kann. Näh . Westeudstraße 66 , II .

Fürjung . Ehepaar wird Mädchen
gesucht, das kochen u . den Haush .
versehen kann. Nur solche m. gut.
Zeugnissen wollen sich melden

>296 ~~ *' ‘ ‘3152 Westendstr . 51, Part .
Enrliches Mädchen , das bürger¬

lich kochen kann u . etwas Hausarbeitmit übernimmt , findet sofort guteStelle . Konditorei Freund ,815317 Kriegstraße 18.

Heizungs-
Monteure

durchaus selbstästdijz, welche mehr¬
jährige Tätigkeit bei ersten Firmen
Nachweisen können, werden sür so¬
fort gesucht.

Offerten unter Rr . 7402 an die
Expedition der „Bad . Preffe *.

Tüchtiger

Heizer
für Coruwallkeffel
per sofort gesuchte ^
Färberei Printz.

Beiköchin
für sofort gesucht.

Gasthaus „zur Rose " ,
Kaiserplatz . 7437

Gesuryt wird für sofort nach
Heidelberg

ersetzte Köchin ,
gesetzten Alters . Reflekt. wollen sichmelden von 8—10 und 2—4 Uhr
Leopoldstraste 27 , 2, St . 816338

KochfrSnLein
werden angenommen .

Offerten unter Nr . 815265 an
die Erved . der „Bad . Presse " erb.

Tüchtige Mümkl
werde » eiugestellt . Näheres bei
1'rivr 4 Gros , VagefW.

Ritterstraste 88 . 7420

Mamer- Gtjvlh.
@* werden mehrere tüchtigeMaurer zum sofortigen Eintritt

gesucht . Zu melden 7434
Erbvrinzenstraste S.

Ein jüngeres , re nlich . Mädchen
«rvreren sofort gesucht .

Zirül S. i . Stock .

Wegen Verheiratung der bisherig .
Köchm suche ich für sofort oder
15. Mai ein tüchtiges , solidesMädchen
welches der feineren Küche selb¬
ständig vorstehen kann. Nur solchemit guten Empfehlungen u . Zeugn .wollen sich meld. vormittag » zwijch .9 u . 11 Uhr, nachmittag » zwischen3 u . 5 Uhr bei Fra « Dr . Raas ,Krregstraffe »8. _ 7432

Dienstmädchen,da» vollständig selbständig , z.Eintritt per 15. Mai oder 1.Juni gesucht . 7422.3.2
8 . Rosenbusrh ,

Kaiserftraße 137 ..

Määchen - Gesuch.
Auf sof. oder 1 . Mai ein ordentl .Mädchen zu kleiner Familiegesucht. Zu erfragen Körner -

stratze 28 . 1 . St . BI5186
Suche zum 15 . Mai ein ordent¬

liches , junges , kräftiges 815272
Mädchen

für den Haushalt . Frau Zahlmstr .Priebe, Durlach . Karlsr . Allee 3.

Fleißiges , braves Mädchen , das
willig alle häuslichen Arbeiten
verrichtet , wird gesucht. 815297
2. 1 Hirschstraße 65, 8. Stock .

Ern fleißiges braves Mädchen
für den Haushalt auf sofort ge¬
sucht. Näheres Waldhornstr . 28 a,1 Treppe ._ 815369.8.1

Ordentlich . Mädchen , das schonin Stellung war , zu kleiner Kam.auf sofort oder p. 15. Mai gesucht.
Zähringerstr . 69 . 2. St ., Eingan >
Lammstraße , Hoftor. B >

Gesucht zum 15. Mai ein gut
empfohlenes RH -dehen zu
zwei Personen . 815347

Krieastrahe 69a . 3. Stock.

Monatsplatzr
Tüchtige, alleinstehende Frau ,

möglichst solche, die schon in beff.
Hause in Dienst war , für vormit¬
tags 7— MIO, nachmittags 2—3
Uhr gesucht. Westendstr . 6. Part .

Eine ehrliche , reinliche
Monatsfrau

für zweimal täglich gesucht. Ein¬tritt 1. Juli . Off . unt . 815182 andie Exped . der „Bad . Preffe" erb.
'

Mmlssm geludil.7430 Sophiens » . 134 , 4. St .

! zur Abänderung von I
! Damen -Konfektion sofort |

gesucht .
Nur tüchtige, erprobte !

Arbeiterinnen , keine An¬
fängerinnen . 7443 |

Jtirt 45i(K |tacM.

14—15 Wk. Mädchen
in kleinen Haushalt auf 1 . Mai
gesucht . Vorzustellen Leopoldftr. 14
l . St . von 11—3 Uhr . 815335

Jüngeres Mädcben f. Küche u.
Haush . f. 1 . od . 15. Mai gesucht.Fr . Maisch . Neu - Wascherei,815325 S reinste . 19.

welches das Bügeln. erlernen will, gesucht.815341 Waldstr . 49, Hinterh

8t6llen- 668uche .

1 Für sorort sucht ein einfaches,
iMacs Wichen
• Es wird mehr auf gute Behandlung
j als auf hoben Lohn gesehen. Geht
I auch auswärts . 816328
1 Nah . K« ristraste 29 . Bäckerladen .
W « chm S 'tvfsl

: Stelle bei kleinem Haushalt .
815367 Zu erfrag . Adlerstr . 86 p .

Junge , unabhäng . Frau sucht
Beschäftigung im Waschenu . Putzen ,oder Monatsstelle . Offerten unter
Nr. 815304 an die Expedition der
„Bad. Preffe " .

Eine Fra « sucht Monatsftelle
auf 1. Mai . Humboldtstraße 22,Hths . 2. Stock. 816274

Eine junge Frau sucht Mouats -
stelle für einige Stunden vor -
mitt auf t Mai am best. Weststadt.815324 Lameystr . 9 . Mühlburg .

| Vermietungen.
Eine schöne Dreizimmerwohnungim 5. Stock per 1. Juli zu vermiet .

In nächster Nähe des Rheinhafens .815323 Nheinstratze Rr . 99.
Schönes unmöbl . Mansarden¬

zimmer nebst Küche per sogl. oder
später zu vermieten .
8 l 6365 Kaiser -Allee 65. pari .
Fasanenstr . 8, ist im 2. St . ein «
freundliche Wohnung von 3 Zim¬
mer , Küche und Zubehör auf 1.Juli zu vermieten .815366 Näh . parterre .

Karlstratze 33. Hths . 2. St . , ist pro
1 . Juli eine Wohnung von 2 kl.
Zimm . , Küche u . Kell. zu verm .815273 Näh . 2. Stock. Vdhs.

Schillerftrahe 10 ist im 5. Stock erne
2 Zimmerwohnung mit Gas auf
1. Juli zu vermieten . 816334

Zu erfragen parterre .
Schützenstraßr 74 ist im II . Stock
eine Wohnung von 8 Zimmern ,Küche u . Keller auf 1 . Mai oder
später zu vermieten . 815250

Zu erfragen parterre .
Wilhelmstraße 56 ist im Seitenb .eine 2 Zimmerwohnung an ruh .,kt Famrlie auf 1 . Juli zu verm .815276 Näh . das. VdhS. 2 . St . , l . ;
Mühlburg . Rheins» . 66, II . , ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör aus 1. Juli zuverm . Näh . im Laden . 815275

Fei « möbliertes
Wohn- u Schlafzimmer
ohne vio-L-vis, per sof. zu vermieten .815320 Kaiserallee 43 , 1 Treppe .

» S Whn - n . öMrimn « ,auf den Schloßplatz gehend , ist auf
1. Juni zu vermieten . Zu erfragen
815359 .2.1 Schiostplatz 13 , 2. St .

Gut möbt Wohn - und Schlaf¬
zimmer , auch einzeln , sofort zuverm. . evtt mit Pension . 815193

Gutenberaplatz , Ecke Goethes» .Nr . 45 , 1 Tr . , rechts.

tSutmöbt Zinnu« iLsr„sofort mit guter Pens , zu vermieten .815360 Zirkel 26 , 3 . Stock.

Zimmer¬
gut möbliertes , sofort zu vermieten .815340 Philivvstr . 33 . 3 . Stock.
Hübsch möbliert . Zimmer
sep. Eingang , sofort zu vermieten .815311 Nah . Wilhelmstr . 48 . lt

Hübsches Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . Zu erfrag ,
in der Exped. der ..Bad . Preffe *
unter Nr . 815204 .

Schön möbliertes Zimmer an
Herrn oder Dame auf 1. Mai ab-
-ugeb . Näh . Zirkel 25a . 3 Trepp .

Ein möbl . Zimmer ist billig zuvermiet , bei alleinstehend. Witwe.
B15346 .Zu erfr . Akademiestr . 5Ill

Einfach möbl. Mansardenzim¬
mer ist auf 1. Mai zu vermieten.
815282 Näh. Hirschstr . 10, IV.
Ein helles, freundlich möbliertes
Mansardenzimmer m . sep. Eing .
sofort zu verm. Preis 15 Mark
mit Frühst , p . Monat . 815368
_ Karls » . 25 , 4 . S t.

Akademiestrahe 48 , 2 Treppen hoch.
Zwischen Douglas - und Hirschstr .,rn ruhiger Loge , ist ein gu"
möbliertes Woha-u. Schlafzimmer
zu vermieten ._ 815191.3.2

Amqlienstraffe 7 , 3 Treppen , sind
ein oder zwei hübsch möbl., große
Zimmer zu verm. 815351.2.1

4 >o«gla»ftr. 8» 4. St ., l. ist schön
und gut möbl. Zimmer auf so¬
gleich oder später zu vermieten.Auf Wunsch Pension . 815354

Gartrnstrahe 40, 2 Treppen , ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer in
ruhiger , gesunder Lage, sogleich
zu vermieten . 815372.2.1

Goethestraße 52, III . , ist ein gut
möbl. Zimmer auf 1. Mai • oder
später billig zu verm. 815285

Hirschstraß« 4, I ., ist ein gut möb¬
liertes Zimmer in ruhiger Lage
per sofort oder 1 . Mai zu ver -
mieten . '

_
' 815252

Hirschstr. 14, 4. St . ist sofort oder
spät , gut möbl. Manlardenzimmer
zu vermieten ._

Hirsch, » affe 25 , IV. ist freundl .
separates Zimmer für 18 Jl mit
Kaffee zu vermien._ 815376

Hirschstr . 52 , 3. St . nahe d. Wald-
straße ist ein schön möbl . Zimmer
rn ruh . Hause sofort oder später
billig zu vermieten ._ 815348

Kaisrrftr . 13, 4. St ., r . ist ein möbl .
Zimmer auf 1 . Mai für 12 Mark
zu vermieten . . , 815326

Kaiserftraße 33, Hth . 3 Tr . , schön .,gut möbl. Zimmer an Geschäfts -
fräulein bill. zu verm. 815192

Karserstratze 95, Eing . Kronenstr.,ist Wohn- u. Schlafzimmer, gut
möbliert , zu vermieten. 815195

»»apellenftraffe 42, 1 Treppe, lts .,ist einfach möbliertes Mansarden -
Zimmer an anständigen Arbeiter
zu vermieten . _ 815309.2.1

Karlstraße 6 großes, leeres Zim¬mer , in Hof gehend , sofort zuverm . Näh daselbst 2. St . B15280
Klanprechtstraße 39, HL , links, istein schönes / freundl . , gut mobl.
Zimmer mit sep. Eingang zuvermieten . 815281

Kreuzstr. 22, 2 Tr ., nähe Haupt-
bahnbof , 2 gut möbl . Zimmer,einzeln oder zusammen, billig zuvermieten .^ ' 816256

Kreuzftr . 29, 3 Tr . hoch , nahe dem
Hauptbahnhof , gegenüber dem Pa¬
laisgart ., ist ein gut möbl. Zimmer
p . 1. Mar billig zu verm. 815342

« ronenftratze 18. 2. Stock, ist ein
großes möbliertes Zimmer mit

Betten sofort zu vermiet. 8 “”»
Kronenstr . 20 , 2. Stock, ein gutmöbliertes Zimmer sofort billigzu vermieten . 816300.2 .1
Kurvenstratze 19, IV ., »S. . ist ein

schön möbl., freundl . Zimmer
um den Preis von 20 Jl mit
Frühstück sofort oder 15. Mai zuvermieten . _ 815199

Junger Mann . verh . . sucht, ge¬stützt auf gute Zeugnisse Stellung . . . ._ __ . . ."^ Aasazinier , Ausläufer o . dgl . t schön müvl. Zimmer , parterre .Offerten unter Nr . 815263 an ! sep. Eing ., sofort zu vermiete « ,die Exped . der „Bad. Presse* erb . 18 ^ 3 .2 Waldhornstr . 53. Laden .

Lachnerstratze 2V. 3. Stock, ist gutmöbliertes , geräumiges Balkon¬
zimmer sofort oder spätervermieten . Bis

Leovoldftraffe 28, u., ist ein
schönes , aut möbliertes Zimmermit Pension b,ll. zu verm. 815258

Leopoldstraße 29. II .. ist ein arötz.gut möbl. Zimmer zum Preisevon 24 Jl mit Frühstück zu ver¬mieten _ 815197
Lesfingftr. 39, (nächst Kriegstr„) istein aut möbl. Parterrezimmer m.Pensionlauf sof. zuverm. 815319.2.1
Maienstraßr 13,4. Stock, sind 2 ,chönmöblierte Zimmer, ein Zimmer
separat , mit Schreibtisch u. Balkon
an Herrn oder Fräulein sofortbillig zu vermieten. B153Ä

Markgrafens » . 36 ist ein Zimmer.Alkov . zu vermieten. B15363

Scheffrlstraße 6, 2. St ., gut mobl .
Zimmer zu vermieten . B15318

Steinstr . 15,3 . St ., ist einfach möbl.
Zimmer auf sofort zu vermieten
an Fräulein oder Herrn . B15356

Steinstraße 29. 3. St ., möbliertes
Zimmer zu vermieten . B15317

llhlandstraße 21. III ., ist ein gut
möbl. Zimmer auf sogleich oder
später zu vermieten . B15249

Biktoriastr. 8, 2. St . ist ein schon
möbl . Zimmer an Herrn zu ver-
mieten . Anzus. bis 5 Uhr . 815330

Biktoriastraße 17, patt , ist großes ,
helles , nnmöbliertes Parterre -,
zimmer iof . bill. zu verm. B15284

Biktoriastraße 17 , pari . , ist «n-!
möblierte», helle» Mansarden -
zimmer an anständ . Person bill.
zu verntieten . _ 815283

Waldhornftratze 47 , 4. Stock, ist ein
Zimmer mit 1 oder 2 Betten so«
fort zu vermieten . 815301 .2.1

Werderstraße 21 , II . , ist aut möb-
liertes Zimmer mit Schreibtisch
an soliden Herrn sofort oder
spater zu vermieten ._ 815277

Wilhelmstraße 7, III ., schön möb¬
liertes Zimmer auf 1. Mai zu
verm. Separat . Eina . B15201

Wilhelm« ». 27, 2 Treppen ist ein
gut möbl. Zimmer billig zu der-
mieten . 815331

Winterftraße 44, II ., r ., ist schon
möbliertes Zimmer , Preis 12 **
monatlich, zu vermiet en. 815286

Winterstraße 44a, Hths . 3. St . , 1t ,
ist gut möbl. Zimmer an Herrn
oder Fräulein auf sofort zu
mieten. _ 815287

Korkst,aße Rr . 29, Ecke Sofiens »
ist schöne» zweifenstriges Zimmer
an befferen Arbeiter zü vermieten
mit oder ohne Pension . 815827

Miet - Gesuche.
Merkstatte,

größere, helle eventl . mit Reben¬
raum u . Wohnung in ein . Hause
mit Einfahrt auf 1 . Juli od . früh ,
zu miete» gesucht .

Offerten unter Rr . B15247 an
die Erved. der „Bad . Preffe * erb .

Schöne 4 Zimmerwohnung aut
1 . Olt von ruhiger , pünktt Fa¬
milie im Zentrum gesucht . Offert
unter Nr . 3315314 an oie Exped
der „Badischen Preffe * erbeten .

Elegant möbliertes
Wohn - u. Schlafzimmer
von Diplom -Ingenieur in der Ost-
stadt oder eventl. Centrum sofort zu
mieten gesucht . Offerten unter
Nr . Bl5294 an die Expedition der
Bad . Presse* .

Privatbearrtter,
28 I ., sucht sauber möbt Zimmer ,
NäheLudwigsplatz oder Mathvstr ..
mögl . mit Klavier , auf Ende Mat

Off . mit Preis unt . B15222 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Lehrerin V ' ÖS ®
Zimmer . Offerten unter Nr.
B15313 an die Expedition der

Badischen Preffe * erbeten .

Fräulein
(Verkäuferin ) sucht gut möbliertes
Zimmer mit Mittageffen od. volle

enfion, wenn mögl . mit sep. Ging l
Offerten unter Nr . 815287 an

die Exped. der „Bad . Preffe * erb .

Zn mieten gesulht !
Für einen Schüler der Bau -

gewerkeschule wird in besserem
l -ause in der Nähe der Schule
ein freundl . Zimmer mit voller
Pension gesucht .

Gest Angebote m. Preichursube
unter Nr . 2450a an die
der „Bad . Preffe " erbeten .

SZied .

A Schwarzwald - 2
Pension a

ak sofort ««sucht von einer juW Dame, die große Ruhe u. Wk• besonderer Diät bedarf. aOa
« 600-800Mtr.Höhe. Kleine

Pension mit wenig . Gästen «
ja bevorzugt.
V Genaue Angaben mich Wk« mit Preis erbeten unter juRr. 7469 an die Expedition 9
£ der . Bad . Preffe *.
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Eine hervorragende Einkaufs - Gelegenheit bieten Soweit Vorrat

Sdimollers Serieirfage
Drei
Preise : Pfg.

zas.

zus .

gestr.
zus.

zus.

20 Dtzd . Druckknöpfe, schwarz oder weiss . . .
L8 Stern Nähseide, schwarz oder weiss . . . .
20 Dtzd . Kragenstützen, sort Längen .
3 oder 5 Paar Schweissblätter, Trikott oder Batist
1 Garnitur, vierteilig . . . . .
1 Aufsteckkamm , 2 Seitenkämme, 1 Spange . ,
1 Frisierkamm, 1 Staubkanun, 1 Dtzd. Ondoliere-

Nadeln .
1 doppelte Weilenschere n. 1 Haar-Brenn-Apparat
2 Tüll-Jabots . . zus.
1 Aeropianschleife , 1 Tüll-Jabot . . . .
1 mod. Damenkragen, Tüll oder Stickerei
8 Rüschen .
10 m Wäschefeston . . .
1 Samt- oder Lackgürtel und 1 Jabot . .
4Vä m Madopolam -Stickerei .
2 Erstllngshemdchen, 2 gestr . Jäckchen, 1

Binde . .
5 Lätzchen . . . .
1 Kinderröckcbea n . 1 Jäckchen . . . ' .
1 Wagendecke mit Stickerei .
J Wagenkissen, mit Stickerei u. Volant .
1 Hausschürze, mit Volant und Tasche .
1 Kinderschürze, mod . Dessin .
1 Kinderhut , Matrosenform, mit blauem Ban
1 Kinderhut (Seppel), mit Kordel . . .
1 Knabenstrohhut, Matelotform . . . .
1 Knabenmütze , mod . Form . .
1 Macco-Herrenhose . . . . . . .
2 Netzjacken .
1 Knabensweater, baumwoll , % Aermei .
3 Stehkragen, mit Ecken .
3 Umlegekragen, 4 fach . . .
2 Servitears, glatt oder mit Falten . . .
2 Paar Manschetten, 4 fach , mit 2 Loch .
2 Krawatten, für Steh- u . Umlegekragen .
1 Paar Hosenträger . . -
6 Batisttaschentücher, weiss, mit Hohlsaum
6 Linon-Herren-Taschentücher . . .
6 Batist-Taschentücher, mit färb. Kante
3 Paar Damen-Handschnhe , lang , weiss, durch¬

brochen .
2 Paar Damen-Handschuhe, %-lang , schwarz,

durchbrochen .
2 Paar Damenhandschuhe , Trikott, farbig.

Druckknopf , u . 1 P . Damenstrümpie, engl . lg.
2 Paar Damenstrümpie, schwarz od . lederfarbig,

engl , lang . . .
3 Paar Kinderstrümpfe , schwarz od . lederfarbig,

für 2—3 Jahre .
2 Paar Herren-Schweiss-Sockeu , grau
2 Paar Herren-Socken , moderne Farben
Blusenstoffe , aparte Dessins . . . .
1 Posten Cheviot, reine Wolle . . .
Schürzenstoff , 120 cm breit .
1 Posten Klelder -Leinen , alle Farben .

85 4
85 4
85 4
85 4
85 4
85 4

85 4
85 4
86 4
85 4
85
85
85
85

85 4
85 4
§5 4
85 4
85 4

85 4
85
88
85 ,
85

mit

4
4
4
4

85 4
85 4
85 4
85 4
85 4
85 4
85 4
85 4
85 4
85 4
85 4

88 4

85 4

85 4

85 4

. in

. m

. m

. m

85
85
85
85
88
85
85

4
4
4
4
4

4

{ Reste und Coupons von lV» bis 3 Meter . . 85 4 ]
Engl. Tüligardinen , ca . 125 cm breit . . . . m 85
2Va rn Scheibengardinen . 85
1 Bodenläuier . . 85
1 Linoleum -Vorlage . , . 85
1 Tischiäufer , gez . od. gestickt . . . . . . . 85
1 Ueberhandtuch, gez. od . gestickt
1 Damenhandtasche, mit Griff . .
1 Damenhandtasche, mit eieg. Bügel
1 Postkartenalbum, für 300 Karten
I mod. Rock - oder Bfnsennadel .
1 Brodkorb, 1 Butterdose . zus .
i Weinflasche und 6 Gläser . zus.
1 Gemüseschüssel und 4 Teller . zus .
2 Paar Bestecke, gute Solinger Ware
5 Esslöffel, Aluminium . . . .
9 Kaffeelöffel, Aluminium . . . .
1 Flasche Anis-Likör .
Va Pfd. Peri-Kaifee, Vs Pfd . Malzkalfee
i/i Pfd. Kaffee, 1 Paket Zichorie . . . . zus.
2 Paar Damenhansschuhe , mit Kordelsohlen
3 Paar grüne Hauspantoffel , mit Filzsohlen .
1 Paar weisse Turnschuhe, Gr . 30—35 . .
3 Dosen Schuhcreme, % Kg-, Marke Drachentöter

4
4
4
4
4

85 4
88 4

4
4
4
■4

4

4
4
4
4
4

85
86
85
85
85
85
85 4
85 4
85 4
85
85
85
85
85
85 4
85 4

1.35
1 Garnitur, öteilig . 135

1 Frisierkamm, 1 Zahnbürste, 1 Waschlappen . . . 135
1 eleg. Jabot . 135
I Plastron-Damen -Kragen . . . . . . . . . . 135
1 Samt-Gummi-Gürtel . . . . . . . . . . 135
1 eleg. Lackgfirtel . . . 135
1 Kinderkragen mit Manschetten . 135
4% m Madapolam -Stickerei . . . . . . . . . 135
1 Lanlröckchen . 135
2 gestr . Jäckchen und 2 Lätzchen . . . . . zus . 135
1 Wagendecke, Pioud , mit Stickerei oder Stickerei¬

stoff, färb, unterlegt . 135
1 Damenhemd , Achselschluss . . 135
1 Damennachtjacke, mit Barmer Festen . 135
1 Anstandsrock, mit gehegtem Volant . 135
2 Blandruckschürzen . 135
1 Binsenschürze, mit Volant and Tasche . 135
1 Kinderschürze, mod . Dessin , Gr . 60—90 . . . . 135
1 Russenkittel, beige, mit gest. Borde . 135
1 Damen -Matelothut, weiss, mit schwarzem Band . 135
1 Herren-Matelothut, mod . Form . . . 135
1 moderne Knabenmütze . . 135
1 Kinder-Kleldchen , Größe 45 oder 50 cm . . . 135
1 Knaben -BIuse . 135
1 Batist-Binse, weiss . 135
1 Macco -Herren-Hemd . . . . . . . . . 135
1 Macco-Herrenhose . . 135
1 Einsatzhemd 135
2 Stehumlegekragen und 1 Selbstbinder . . . . . 135
2 Kinderkragen und 1 LavalHer . , 135
2 Serviteurs, weiss. Piquö . . . 1 .35
1 Selbstbinder und 1 Sportkragen . . . . . . . 135
6 Taschentücher, rein . Leinen . . . 135
3 Taschentücher, Seide , viele Farben . 135
3 Taschentücher, mit Schweizer Stickerei . . . . 135
2 Paar Damenhandschuhe , lang , weiss. durchbroch. 135
2 Paar Damenhandschuhe , imit . Dänisch -Leder, färb. 135
2 Paar Damenstrümpie, schwarz od . lederfarbig,

durchbrochen . . .
2 Paar Damenstrümpie, bestickt .
2 Paar Herrensocken, mercerisiert, aparte Farben .
1 Posten woll . Blusenstoffe . m
1 Posten Kostümstoffe , 110 cm breit . m
Bettuchhalbleinen, 160 cm breit . . . . . . . rn
Vz Dtzd. Gläsertücher . . . . . . . . . . . .
Vs Dtzd. Handtücher . . .
1 Tischdecke, mit Fransen . .
1 Pfd . Bettfedern, doppelt gereinigt . . . . . . .

zus .

1 Bierservice, mit Tablett und 1 Stürzflasche zus.
I Suppenschüssel, 1 Fleischplatte u. 6 Teller zus .
1 Kuchenteller und 12 Dessertteller . . . . zus.
1 Markttasche, extra stark .
1 Putzeimer, 1 Putzbürste, 3 Putztücher .
3 Visit-Metailrahmen . . .
2 Kabinettmetallrahmen. . .
1 Famillenrahmen , in Holz, mod . Verzierung
Diverse Liköre , Vs Flasche .
Vs Flasche Rum, gute Qualität .

i % Flasche Kognak , 1 Tafel Milchschokolade
1 Paar Khider-Schnür-Halbschuhe , schw. od . braun
1 Paar Segeltuch -Sandalen, Ledersohle und Absatz-

fleese , Gr. 30—35 .
1 Paar Damen-Hausschuhe , imit Leder, schwarz,

mit Ledersohle .
2 Paar Filz-Pantoffel , für Damen und Herren . .

135
135
135
135
1 .35
135
135
135
135
135

1.35
135
1 .35
135
135
135
135
135
135
135
135
135

135

135
135

1.75
4Vs in Madapolam -Stickerei, 10 m Wäscheborde zus .
1 Stickerelkragen und I Gürtelschllesse . . . . .
1 Unterrockvolant, schwarz oder farbig . . . . .
1 Unterrockvolant, Klöppel-Imitat., ca. 50 cm hoch
1 Damenhemd , mit gest. Passe .
1 Damenbeinkleid , gerade od . Kniefapon . . . . .
1 Damennachtjacke, mit Stickerei . . . . . . .
1 Reformschürze, gestr, oder uni . . .
1 Binsenschürze, mod . Dessin . . .
1 Kinderschürze, türk. Dessin, Gr. 60—90 . . . .
1 Russenkittel, weiss, mit gest. Borde .
1 Mädchen -Glockenhut , blau u . weiss . . . . . .
1 Mädchen -Glockenhut . m. Seide od . Blumengarnit.
1 Knabenmütze , neue Form .
1 Kinder-Kleldchen , Größe 40/50, waschbar . . .
1 Knabenbluse . .
1 Batist-Bluse , weiss .
1 Haus-Bluse .
1 Sporthemd, Trikot, mit Umlegekragen . . . .
I Knabensporthemd . .
1 Macco-Herrenhemd, oder -Hose . . .
3 Stehumlegekragen und 3 Paar Manschetten . . .
1 iarb . Garnitur und 1 Binder . zus.
1 Knaben -Filzhut , hübsche Form . . .
6 Taschentücher, mit Buchstaben, gebrauchsfertig
6 Taschentücher, mit Handstickerei .
3 Paar Kinderstrümpie, für 9—11 Jahre , schwarz
2 Paar Damenstrümpie, farbig, durchbrochen . . .
1 Paar Damenstrümpfe, Seide , aparte Farben . .
1 Paar Herrensocken, feinfarbig , gestreift . . . .
Stickereistoffe, 120 cm breit . . . . . . . ni
1 Posten Kostüm -Stoffe, 110 cm breit . m
1 Posten Blusenflanelle . . .
1 Tischtuch, weiss . . . . .
% Dtzd. Servietten, 60/60 cm
V» Dtzd . Handtücher, gesäumt
5 m Hemdentuch .
Bettsatin, farbig, 160 cm breit
1 Halbfertige Bluse . . . ,
1 Filztuch -Decke . . . . .
1 Kaffee-Decke . . . . . .
1 m Schneidezeug, farbig . ,
1 Waffel-Decke . . . . .
1 Pfd. Bettfedern, doppelt gereinigt . . . . . .
1 Bettvorlage . . . . . . . . . . . . .
1 Damen-Handtasche, mit Griff od . langer Kordel .
1 Küchenwage mit regul . Schraube . . . . . .
1 Mandehnühfe . .
1 Aluminium-Omelettepfanne
1 Staubbesen, 1 Handbesen . . . . . . zns.
1 Tortenplatte, mit Nickelrand and 1 vernickelter

Brodkorb .
1 Flasche Eier-Kognak
1 Flasche Arac
1 Flasche „Dies und Das“ .
1 Paar Damen-Lederhausschnhe, braun u. schwarz

1 Paar Damen -Morgeuschuhe, mit Ledersohle and
Absatzfleck . . . . -

1 Paar Kinder-Knopf- oder Schnflr-StieM , bnum

. m

1.75
1.75
1.75
1.75
1.75
1 .75
1.75
1.75
1 .75
1.75
1 .75
1 .75
1 .75
1.75
1 .75
1.75
1 .75
1 .75
1 .75
1 .75
1.75
1.75
1 .75
1 .75
1 .75
1.75
L75
1 .75
1 .75
1 .75
1 .75
1.75
1 .75
1.75
1 .75
1 .75
1 .75
1 .75
1 .75
1 .75
1.75
1.75
1.75
1.75
1.75
1 .75
1.75
135
135
1*95

1.76
1.75
1.75
US
1.75

US
US

Beachten Sie unsere Schaufenster .

Herrn
.

Schmoller & Cie
.
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